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Belgiens Angst rNmWahchett .

Belgische Verdrehungskünste
lEigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS " .)

vr . R . J . Berlin , 3. Sept .
SB rinn 5 ist in Genf angekommen und damit

dürften allmählich die konzentrierten politischen
Verhandlungen in Schwung kommen . Da die
Polen ihren Vorstoß in der Richtung auf ein
O st l o e a r n o Crft in der Mitte der nächsten
Woche unternehmen werden , steht zunächst im
Vordergrund des Interesses der Genfer Anßen >
Politik der deutsch - belgifche Konflikt . Der fran -
zösische Außenminister wurde sofort nach seiner
Ankunft von französischen Journalisten befragt ,
wie er zu diesem Konflikt stehe , und er hat ge
antwortet , daß er vermittelnd ein -
greifen werde .

Man könne sich auf keine Diskussion über
die Lriegsschuldfragc und die Franktireur -
frage einlaffeu , weil man Deutschland dann
so erhebliche Vorwürfe machen müsse , dafo

der Friede gestört werde . ( ! )
Das ist die gleiche falsche Dialektik , die schon

der „ Vorwärts " in seiner heutigen Morgen -
ausgäbe angewandt hat . Der „Vorwärts "

entschuldigt die belgische Regie
r un g und bringt eS fertig , wieder von dem
„ erduldeten Unrecht " der belgischen Bevölke
rung zu sprechen .

Die Anregung zur Erörterung der Kriegs -
schuldfrage und der Frage des Franktireur -
krieges in einer gemischten Kommission ist im
Gegensatz auch zu Vriands Meinung durch
Vandervelde gegeben worden . Deutsch
land hat den belgischen Vorschlag an -
genommen . Bandervelde ist von den Mitglie
dern deS belgischen Ministerrates dann des -
avouiert worden und hat keinen anderen Rück -
zug gewußt , als daß er setnen Vorschlag nun
Deutschland in die Schuhe geschoben hat .
Jetzt will man in Genf die Locarnomächte mit
dieser Frage beschäftigen , um den belgischen
Rückzug damit völlig zu verdecken .

Der deutsche Außenminister hat mit erfreu -
licher Deutlichkeit diesen Tatbestand iu einer

Erklärung festgelegt ,
die er gestern in Genf Pressevertretern gegen -
über abgegeben hat . Seine Erklärung richtet
sich in erster Linie gegen den Versuch der bel -
gischeu Regierung , den Eindruck zu erwecken ,
als ob es sich bei der Einsetzung des Schieds -
gerichts um einen deutschen Vorschlag oder
Gegenvorschlag handle , und als ob Deutsch -
land das Thema über Gebühr erweitert habe .
Tie belgische Regierung versucht erstens die
deutsche Regierung als den abgewiesenen Vitt -
steller hinzustellen und zweitens der deutschen
Regierung die Schuld an der Abweisung in die
Schuhe zu schieben.

Eine naivere Verdrehung des Tatbestandes
als die , die das belgische Kommunique ver -
sucht , kann man sich in der Tat kaum vor -

stellen
und es ist zu begrüßen , daß der deutsche Außen -
minister den Sachverhalt offen aufdeckt .

Der Eindruck , daß Belgien aus Furcht vor
der Wahrheit zurückschreckt , rundet sich da -
hin ab , daß die gleiche Furcht vor unparteiischer
Untersuchung ähnlicher mit Deutschland schwe¬
bender Streitfälle auch Frankreich bewegt ,
obwohl die französische Presse dieses Gefühl
bisher weniger spontan gezeigt hat , als die bel -
gische. Aber

die freudige Genugtuung ^ mit der setzt die
französische Presse d «e Nachricht von dem Be¬

schluß des belgischen Kabinetts ausnimmt ,
zeigt , daß auch Frankreich in einer unpar¬
teiischen Untersuchung der deutsch -belgischen
Streitfälle einen gefährlichen Präzedenzfall für
all die kleineren , größeren und ganz großen
Fragen der Kriegsschuld sieht , die zwischen
Deutschland und Frankreich noch ungeklärt sind
und deren unparteiische Untersuchuüg an den
Fundamenten des Diktates von Versailles rüt¬
teln müßte . In diesem Sinn ? liegt die Ver -
mutung nahe , daß in den letzten Tagen von
Paris aus ein starker Druck auf die
belgische Regierung ausgeübt wurde .

Die Erklärung Nr . Strefemanns .
WTB . Genf , 3. Sept .

Zu dem von der belgischen Telegraphenagen -
tur über die Einsetzung einer internationalen
Enquetekommission veröffentlichen Kommuni -
quö gab der deutsche Außenminister den Presse -
Vertretern folgende Erklärung ab :

„Das belgische Kommunique hat mich auf
das äußerste befremdet . Der wahre
Sachverhalt ist vor kurzer Zeit , nämlich am 19.
August , in einem mit der belgischen Regierung
vereinbarten KommuuiguS im gleichen Text » .
zu gleicher Zeit bekannt gegeben worden . Aus

diesem Kommunique geht klar hervor , daß die
belgische Regierung die Initiative
ergriffen hat , indem sie in einer amtlichen
Note die Aufmerksamkeit der deutschen Regie
rung darauf lenkte , daß die belgische Regierung
mit einer unparteiischen Untersuchung der
deutsch - belgischen Streitfrage einverstanden sei .
Die deutsche Regierung hat dieses Angebot
selbstverständlich angenommen , ohne daß sie
ihrerseits irgendwelche neuen An -
träge oder Anregungen ans diesem
Gebiete an die belgische Regierung
g e st e l l t h ä t t e. Es ist deshalb nnverständ -
lick' . daß in dem neuen belgischen Kommunique
von einer deutscherseits vorgeschlagenen Aus -
dehuuug aus andere von der belgischen Regie -
rung nicht ins Auge gefaßte Fragen gesprochen
und daß der deutscheu Regierung dabei die For -
deruug der Anwendung eines gleichen Versah -
renS gegenüber andern Mächten unterstellt wird .
Ich kann die Behauptung des neuen . belgischen
Kommuniques nur auf eine Verkennung des
wahren Sachverhalts seitens des belgischen Ka -
binetts zurückführen ."

Der Eindruckdes belgischeuMckzugs
in Genf.

lEigener Dienst des „Karlsruher TagblatteZ ".!
Or. E. S. Gens , 3 . Sept .

Um Vandervelde ist es heute sehr still
gewesen . Es ist wohl anzunehmen , daß er an
der Rede herumstudiert , die er den Vertretern
der Locarnomächte demnächst über das Ausknei -
sen seiner Regierung in der Frage der unpartei
ischen Untersuchung der Franktireurangelegen¬
heit halten muß . Schlimmer ist ein
A u ß e u m i u i st e r von seinem Kabinett
wohl ' schon lange nicht mehr des -
avouiert worden wie Vandervelde ,
der gegenüber Deutschland f e l b st die » npartei -
ische Untersuchung angeregt hat und nun ge-
zwungen ist , den gegenteiligen Standpunkt vor
aller Welt zu vertreten . Die Haltung der bel -
zischen Regierung hat hier , abgesehen von eini -
gen nicht näher zu bezeichnenden Delegationen ,
auch in solchen Kreisen einiges Erstaunen er -
regt , die sonst von der Nützlichkeit solcher nach -
träglicher Untersuchungen nicht gerade überzeugt
sind . Ziemlich allgemein sindet man , daß eine
Regierung etwas eigenartig dasteht , die zuerst
durch ihren verantwortlichen Außenminister
einem anderen Lande ein Angebot macht und
nachher , wenn dieses Land das Angebot ernst
nimmt , wieder zurückzieht und die ganze Sache
noch so darzustellen versucht , als sei das Angebot
von der Gegenseite ausgegangen . Würdig ist so
etwas jedenfalls nicht .

Neue „ Enthüllungen " Försters
im „Temps " .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .1
8 . Paris , 3 . Sept .

Der „Tenrps " druckt heute einen drei Spalten
langen Artikel von Pros . Förster ab , der von
hochverräterischen Angaben geradezu
strotzt . Es hieße einem solchen Geschreibsel
wirklich zu viel Ehre antun , wenn man näher
darauf einginge . Bezeichnend genug bleibt es ,
daß der offiziöse „Temps " seine Spalten für
Schreibereien , in denen Förster immer wieder
die Frechheit seiner sogenannten Enthüllungen
in der „Menschheit " zu bekräftigen sucht , ob -
gleich diese nicht nur längst amtlich als rohe
Fälschungen nachgewiesen sind , sondern auch
amtliche französische Stellen durchaus kein Hehl
daraus machen , daß sie davon überzeugt sind ,
daß diese angeblichen Dokumente der „Mensch -
heit " nichts weiter darstellen als gröbsten
Schwindel .

Französisch-amerikanischeHandels-
Vertragsverhandlungen?

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")
8 . Paris , 3. Sept .

Der hiesige amerikanische Botschafter ist an
die französische Regierung herangetreten zwecks
Abschlusses eines amerikanisch -

ranzösischen Handelsvertrags . Die
Amerikaner weisen darauf hin , daß der Ab -
fchluß deö deutsch -französischen Handelsvertra¬
ges für Amerika manche Nachteile böte , zumal
eiu fester Handelsvertrag zwischen Amerika und
Frankreich noch nicht bestehe . Zum mindesten
wurde uns versichert , daß tatsächlich die Absicht
bestehe , Haudelsvertragsverhandlungen mit
Amerika auszunehmen , was spätestens im Okt .
der Fall sein werde .

Der englische Flieger Courtney zum
Ozeanflug gestartet . - . .

lEig . Kabcldicnst deS „KarlSrnher Tagblattes ".1
Plymouth , 3. Sept . lUnited Preß .

Der englische Kapitän Courtney ist heute
früh G.SO Uhr zum Ozeanflug gestartet . Er
wird von Kapitän D o w n e r und dem Mecha
niker Little begleitet und soll noch den Sohn
eines amerikanischen Millionärs als Passagier
an Bord haben .

Es handelt sich bei dem Fluge Courtneys nicht
um einen direkten Flug Plymouth —Neuyork ,
da Courtney beabsichtigt , sowohl auf den Azo -
reu , als auch in St . Johns ans Nenfund -
land Zwischenlandungen vorzunehmen ,
um seine Benzin - und Oelvorräte zu ergänzen .

. . . . und an der spanischen Küste
gelandet.

lEig . Kabeldicnst deS „KarlSrnher TagblatteS " .)
London , 3 . Sept . ( United Preß .)

Nach bisher noch nicht bestätigten Meldungen
hat C o u r t n e y infolge starken Nebels die Azo
ren nicht erreichen können . Er ist umgekehrt
und ist bei Cornna an der spanischen
K ü st e gelandet . Die Besatzung des Flug -
zeugeö befindet sich wohl . Das Flugzeug hat
keinen Schaden erlitten .

*
Wie die Deutsche Lufthansa mitteilt ,

benutzt Captain C o u r t n e y bei seinem Ber -
such ein deutsches Doruier - Wal - Flug -
zeug mit zwei Motoren . Die Maschine ist die -
selbe , die A m u n d s e n seinerzeit aus dem
Rückflug vom Nordpol benutzt hatte uud die
uacl , großen Schwierigkeiten von der Besatzung
ans dem Packeis befreit worden war . Courtney
hatte schon vor einigen Tagen den Versuch ge -
macht , abzufliegen , mußte jedoch » och einige Ab¬
änderungen an dem Flugzeug vornehmen . Der
Dornier - Wal ist mit Funkwechselgerät ausge -
rüstet , er kann also nicht nur Nachrichten aus
der Fahrt ausnehmen , sondern kann anch selbst
senden . Die Maschine kann durchaus als hoch-
seefähig angesehen werden , denn , wie erinner -
lich , mußte der italienische Flieger L o c a t e l l i
bei seinem Versuch , über Island nnd Grönland
Nordamerika zu erreichen , infolge Vrennstoss -
mangels ans die See niedergehen : er trieb vier
Tage mit dem Wal , bis er aufgefunden wurde .

Die Wettsiteger .
lEig . Kabeldicnst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Konstantinopel , 2. Sept . ( United Preß .)
Wie aus A l e p p o berichtet wird , sind heute

morgen um 3 .20 Uhr die Flieger Brock und
S ch l e e mit der „Stolz von Detroit " zum Wei -
terslug nach Bagdad aufgestiegen .

*
Bagdad . 3 . Sept . (United Preß .)

Die amerikanischen Weltflieger Brock und
Schlee . die mit ihrem Flugzeug ,/Stolz von
Detroit " gestern abend nm 7 .30 Uhr hier an -
kamen , haben heute morgen um 7 Uhr ihren
Weiterflug nach Bender Abbas angetreten .

*
Karachi ( Persien ) , 3 . Sept . (United Preß .)

Nach einer Meldung aus Bender Abbas
am Persischen Golf sind die Weltflieger heute
mittag dort gelandet . Die beiden Piloten Brock
und Schlee befinden sich wohl und erklären , daß
sie voraussichtlich heute ihren Flug fortsetzen
würden .

Die letzte Botschaft vom Flugzeug
„Gt . Raphael " .

lEigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS " )
London . 3. Sept . ( Unrdet Preß .)

Durch Vermittlung des Schnelldampfers
„Mont Royal " ist heute eiue weitere Radio -
botschast des Tankdampsers „Josiah Macy "

eingelaufen , dessen wachhabender Offizier , wie
nun offiziell feststeht , der letzte gewesen ist . der
das verschwundene Flugzeug „St . Raphael " am
Abend des 31 . August gesichtet hat . Die um
11 .55 Uhr Greenwichzeit ausgegebene Botschaft
ergänzt die gestrigen Angaben dahin , daß die
Erkennungszeichen des Flugzeuges in der
Dunkelheit zwar nicht sichtbar waren , daß die
Beobachtungen aber dahin übereinstimme » , daß
es sich um einen Eindecker gehandelt hat . Die
Maschine kreuzte den Bug des Dampfers tu
der ungefähren Höhe von SSO Meter und flog
mit einer ungefähren Schnelligkeit von 149
Stnnden -Kilometern . Zu dieser Stunde herrichte
Windstärke 4 mit dem Wind aus West -Nord -
west . Der Himmel war bewölkt , die Sicht
relativ gut .
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Englands Kriegsschuld .
Die englischen Dokumente .

Vou
Prof . Dr . Arth . Böhtlingk .

„Da Sie britischen Dokumente über die Krisis
von 1914 jetzt vollständig vorliegen, " schreibt der
amerikanische Professor H . E . Barnes im
neuesten Heft der Berliner Zeitschrift : „Die
Kriegsschnldfrage "

, „ können wir über Sie Tat -
fachen hinsichtlich der britischen Verantwortlich -
feit für den Ausbruch des Weltkrieges ein
einigermaßen endgültiges Urteil fällen .

" Die
Dokumente des Londoner Auswärtigen Amtes ,
dem Grey vorstand , bildeten „ eine fast voll -
ständige Widerlegung von dessen Darstellung in
seinen Memoiren "

. „ Wenn irgend etwas
Kolossales an Grey ist," urteilt Barnes , „so ist
es die Bekundung von wohlmeinender Un -
wissenheit und Unfähigkeit in einem öffentlichen
Amte , für das er nach Temperament , Neigung
uud sachlicher Vorbildung ungeeignet war " .
Nicht nur dies . Indem Grey wiederholt dem
Parlament anfs Feierlichste versicherte , daß eS
in bezug auf Krieg kein bindendes Abkommen
mit Frankreich gäbe , hinterging er die Volks -
Vertretung ans das Schamloseste . Nnr aus
Furcht vor dieser und dem eigenen Kabinett ,
das der Mehrheit nach ebenfalls nicht einge -
weiht war , legte er sich während der kritischen
Tage im Juli 1S14 einige Zurückhaltung auf .
In Wahrheit war er von vornherein ent -
schloffen , mit Frankreich uud Rußland gemein -
same « ache zu machen und also zum europäi -
scheu Kriege .

Hinter Grey staitöen die beiden Unterstaats »
sekretärc Erowe und N i c o l f o n . Noch vor
der Ablehnung des österreichisch - uugarischen
Ultimatums durch Serbien flüig ihr Gutachten
dahin , daß Frankreich und Rußland die
„Herausforderung " ( ! ) , die man ihnen entgegen -
geschlendert habe , aufnehmen würden . „ W a s
wir auch über die Berechtigung des
österreichischen Anschlages gegen
Serbien denken mögen , Frankreich
und Rußland meinen , daß dies nur
V 0 r w ä u d e sind n n d d a ß die größere
Sache Dreibund gegen Dreibund
endgültig a n f g e r ö l lt i st ." Es sei da -
her unpolitisch , „um nicht zu sagen gefährlich ,
für England ( ! ) , den Versuch zu machen , diese
Meinung zn bestreiten oder die klare ( ! ) Sach -
läge durch irgendwelche Vorstellungen in St .
Petersburg oder Paris zn verdunkeln ." Sie
wissen keinen anderen Rat , als die ganze eng -
tische Flotte sofort ans Kriegsfnß zn fetzen . Es
sei dies das einzige Mittel , Deutschland im
Zanine zn halten nnd dnrch Mitteilung davon
nach Paris und Petersburg zn verhindern ,

daß sich zwischen England und Rußland eine
sehr ernste Lage herausbildet .

"

Man könne mit Sasanow nur übereinstim -
men , daß , wenn eS zum Kriege kommt , Eng¬
land früher oder später hineingezogen werden
würde . Bliebe England abseits stehen , so gebe
es zwei Möglichkeiten : gewinnen Deutschland
und Oesterreich , so könne Deutschland mit Hilfe
Hollands uud Belgiens — den Kanal beherr -
chen ! Obsiegten Frankreich and Rußland , so

wäre Englands Herrschaft in Indien und im
Mittelmeer gefährdet .

Es handle sich nicht um den Besitz Serbiens ,
der Kampf gelte Deutschland , das eine
politische Diktatur in Europa anstrebe !

Dem Gutachten Erowes stimmte Nieolfon
bei , uicht ohne hinzuzufügen , daß es vor allem
darauf ankomme , bei Rußland nicht anzu -
stoßen . „Unsere Haltung während der Krise
wird von Rußland als ein Prüfstein angesehen
werden , uud wir müssen uns in acht nehmen ,
daß wir uns Rußland nicht entfremden ."

So geschah es . Der Heißsporn Churchill ,
der Marineminister , war mit Crowe und Nicol -
son mehr als einverstanden . Am 25. Juli be -
orderte er die schon seit Wochen sechtbereite
Flotte an ihren Kriegsstandort , den Hafen
Seava Flow . Damit ist England die
erste Großmacht gewesen , die mobil
gemacht hat .

ES hat Rußland zu seiner Mobil -
machun g den letzten entscheidenden
Ansporn gegeben und damit die Kriegs -
lawine ins Rollen gebracht .

„ Wenn Grey uud Genossen .
" sumeriert Bar -

n es , „wirklich einen europäischen Krieg zu ver -
meiden wünschten , muß man , auf Grund der
britischen Dokumente , bei aller Billigkeit , fest-
stellen , daß sie sich äußerst — ja verbrecherisch— dumm benommen haben "

^
Barnes cntschlägt sich nicht der entsprechenden

« chlnßsolgerung , in bezug auf die immer
dringender werdende Revision des Versailler
Henkcrvertrages . „Die britischen Dokumente
bilden , lautet fern Schlußwort , „iu Wirklichkeitden Grundstein für den Bogen des Revisionis -
mus . Man darf mit völliger Sicherheit be -
haupten , daß es in der Geschichte wenige Bei -
spiele gibt , wo eine Stellung , die auf Grund
von vergleichsweise zureichenden Onellen ein -
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genommen war , so voll und ganz bestätigt
wurde , wie es durch die Veröffentlichung der
britischen Dokumente über die Krise des Jahres
1914 im Fall einer selbst etwa ? ins Extreme
gehenden Form des Revisionismus ge¬
schehen ist .

"
Diese Darlegung von Professor Barnes ist

um so bedeutungsvoller , als er bisher die
Ueberzeugnng hegte , daß Grey , und somit Eng -
land , auf Frieden eingestellt und am Ausbruch
des Krieges unschuldig gewesen sei .

Die Kriegsschuldfrage auf die Klärung der
kritischen Tage des Jahres 1914 zu beschränken ,
wie dies immer wieder geschieht , ist von Grund
aus verfehlt . Feststellen zu wollen , auf Tag
und Stunde , wann die Mächte Sie Mobilisation
angeordnet haben , in wieweit Oesterreich berech-
tigt war , wegen des Attentats von Serajewo
und der nationalen Propaganda der „schwarzen
Hand " in österreichischen Landen , von Serbien
Rechenschaft zu fordern , inwieweit Deutschland
es dazu ermutigt hat nttf» was der Klauseln
mehr sind , ist belanglos . Auch wenn diese
Untersuchung durchweg zugunsten der Mittel -
mächte ausfällt , besorgt man damit die Ge-
schäfte der Enteute -Mächte . Die minutiöse
Erörterung dieser leicht strittigen Umstände
dient ihnen dazu , die wahren Ursachen des
Krieges nicht zur Erörterung kommen zu
lassen. Wir sind ihnen bisher damit nur zu
sehr zu Wille » gewesen .

Wer die wahren Ursachen des europäischen
Krieges ergründen will , muß viel tiefer forschen
und ein Jahrzehnt weiter zurückgehen . So
lange England aus dem Spiele blieb , war seit
Errichtung des Deutschen Reiches der enro -
päische Friede im wesentlichen gewahrt geblie -
ben . Die Franzosen hatten sich in den Verlust
von Elsaß -Lothringen und damit in die wahren
natürlichen Grenzen Frankreichs , Vogesen und
Ardennen , gefunden . Das vermeintliche „Un -
recht" von 1871 hatte nur die nationalen Gren -
zen , dem Volkstum entsprechend , hergestellt und
damit die sicherste Grundlage eines dauernden
Friedensstandes zwischen Frankreich u . Deutsch-
land herbeigeführt .

Das ward , als England das Segel umstellte ,
über Nacht anders . Für das englische Im -
perium auf der östlichen Weltkugel bildete
Aegypten das Zentrum und Bindeglied .
Seit 1882 , da der „Pazifist " G l a d st o n e als
englischer Premier , gelegentlich eines Araber -
Aufstandes , Alexandrien zusammengeschossen
und im Nilland militärisch Fuß gefaßt hatte ,
war England darauf bedacht, dieses in seinen
dauernden Besitz zu bringen . Rechtlich gehörte
es dem Sultan in Konstantinopel . DaS machte
den Staatslenkern an der Themse indes wenig
Kopfschmerzen . Weit schwerer wog der Um -
stand , daß die Franzosen seit über einem Jahr -
hundert , seit dem Verlust von Kanada und
damit Nord -Amerika , darauf bedacht waren , das
Pharaonenlanö an sich zu bringen . Zur Zeit
Bonapartes waren sie sogar tatsächlich in Besitz
desselben gewesen . Sie ließen denn auch nicht
ab , es den Engländern strittig zu machen.
»Aegypten, " heißt es daher in den Memoiren
von Grey , „war der ewig wunde Punkt .

" Um
sich Frankreich vom Halse zu schaffen, entschloß
man sich an der Themse , dieses mit dem „Kai -
serreich" Marokko abzufinden . Damit war die
Grundlage für die „Entente Eordiale " gewon -
nen . Man verständigte sich auf der ganzen
Linie , rings um den Erdball . Darob jnbelte
keiner mehr als Grey . „Angenehmes zu sehen
bekommen , wo man früher nur Unangenehmes
sah , verstehen und verstanden zu werden , wo es
früher nur Verdrehungen und Mißdeutungen
gab," entladet er sein Herz noch in seinen
Erinnerungen , „Freunde statt Feinde zu haben
— eine solche Wendung gehört zu den größten
Freuden , die das Leben zu bieten vermag .

"

Fortab konnte Frankreich , wenn es zum
Kriege mit Deutschland kam, auf Englands
Unterstützung rechnen . Kaum war Grey ( 1906)
Minister geworden , so stellte er diese nicht nur
diplomatisch , sondern auch militärisch in
Aussicht : er hatte nichts dagegen , daß sich die
Generalstäbler beider Lande deshalb ins Be -
nehmen setzten . Als Deutschland , das wie Luft
behandelt wurde , auch nur seine Handels -
interessen in Marokko zu wahren suchte , zeigte
ihm John Bnll unverhohlen die eiserne Faust !
Dies umso zuversichtlicher , als jenes Rußland ,
das England mittels Japans niedergerungen
hatte , mit Hilfe der Vermittlung Frankreichs
sich 1907 mit England ausgesöhnt hatte und mit
ihnen einen neuen Dreibund bildete . Dieser
hatte znr Grundlage die endgültige Aufteilung
der Türkei , sowie die Zertrümmerung der
Habsburger Donaumonarchie und womöglich
auch des Deutschen Reiches . Da Italien sich
ihnen beigesellte , war es nur noch eine Frage
der Gelegenheit , um über die Mittelmächte her -
zufallen . Die Ueberlegenheit über diese, an
Wehrmacht zu Land und zur See , war , zumal
England auf die Unterstützung durch seine
Kolonien ^ ind des angelsächsischen Nord -Ame -
rika ( unter Wilson ) rechnen konnte , eine solche ,
daß in betreff des Endsieges nicht der geringste
Zweifel aufkommen konnte . Grey , der angeblich
auf nichts so bedacht gewesen wäre , als den
Konflikt zwischen Oesterreich und Serbien bei-
zulegen , hat die diesen betreffenden Akten gar
nicht gelesen . Handelt es sich doch in seiner
Vorstellung nur um den längst in Aussicht
genommenen Kampf gegen die Mittelmächte ! —
Er zitterte mit Poincarö höchstens davor , daß
die durch das Attentat von Serajewo sich dar -
bietende Gelegenheit zum Ausbruch des Krieges
nicht ergriffen werden dürfte .

Noch einmal : Wann wird man endlich ein-
sehen, daß die Lösung der Kriegsschuldfrage
nicht in den Akten der kritischen Julitage deS
Jahres 1914 zu finden ist , sondern in der
Politik des Jahrzehnts von 1904 bis 1914 . Der
Kern wird immer Aegypten sein . Wo aber ist
bei der Erörterung der Kriegsschuldfrage bis
heute Aegypten auch nur gestreift worden ? Wie
müssen darob die Auguren an der Themse und
an der Seine verstohlen lächeln !

Beginn der Wiener Aufruhrprozesse
TIJ. Wien . 3. Sept .

Vor den Schöffensenaten des Strafgerichts
begannen hente die ersten Prozesse gegen die
Teilnehmer an den blutigen Unruhen vom 15.
und 16. Jnli . Die hente zur Verhandlung
stehenden sechs Fälle betreffen geringere Straf -
taten , wie Beschimpfungen von Wachbeamten
und Anhalten von Automobilen . Der erste An -
geklagte , der 15 Jahre alte Hilfsarbeiter Moses
M ö r f e l , wurde wegen Erpressung unter Zu -
billig »ug mildernder Umstände zu einem Monat
strengen Arrests bedingt verurteilt . Er hatte
in der Nähe des brennenden JustizpalasteS mit
zahlreichen unbekannt gebliebenen Mittätern
das Automobil eines Rechtsanwalts angehalten
und diesen mit dem Tode gedroht . Der zweite
Angeklagte , der 22 Jahre alte Hilfsarbeiter Ru -
dols Steinbichler , der gleichfalls ein Auto
angehalten u . den Chauffeur gezwungen hatte ,
ihn zu fahren , erhielt wegen öffentlicher Ge-
walttätigkeit u . Erpressung drei Monate schwe-
ren Kerkers .

Der 60 Jahre alte Hausierer K n o l l stand
wegen Aufhetzung der Menge zur Widersetzlich-
keit gegen die Polizeigewalt als nächster An -
geklagter vor den Richtern .

Die Verhandlung gegen ihn und die übrigen
drei ! heute zur Aburteilung kommenden An-
geklagten dauert noch an .

Aushebung der Flugzeugbau»
Beschränkungen für Oanzig.

Die Freitagssitzung des Völkerbundsrats .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Dr. E . 8 . Genf . 3. Sept .
Noch mehr als der gestrige Tag stand der

heutige im Zeiche» der Vorbereitungen aus den
kommenden Montag , dem Eröffnungstag der
Völkerbundsversammlung . Die Sitzung des
Rates war am Vormittag kurz und schmerzlos .
Nacheinander wurden verschiedene Berichte ohne
weitere politische Bedeutung genehmigt ( über
die Güter der bulgarischen resp . griechischen
Flüchtlinge , über die Hygienemaßnahmen des
Völkerbundes in Südamerika , über die Grün -
dungsversammlung der internationalen Hilss -
univn ) , was verschiedenen Mitgliedern des
Rates die gerne ergriffene Gelegenheit bot ,
über die großen Verdienste des Völkerbundes
zu sprechen. Besonders Chamberlain , der
bis heute sehr zurückhaltend war , und über dem
sichtlich der Schatten Ceeils schwebt, unterstrich
die Bedeutung des Völkerbundes gerade auf
diesem Gebiet . Er meinte , im Augenblick , da
gewisse Persönlichkeiten die Leistungen des
Völkerbundes zu verringern trachten , habe
man hier ( in der griechisch -bulgarischen Flücht -
lingssrage ) ein Beispiel , wie der Völkerbund
eiu Problem gelöst habe , das geeignet gewesen
wäre , den Frieden Europas zu stören .

Den Vers zu dieser Herausstreichung der
Leistungen des Völkerbundes hat -man sich
selber machen können . Gewiß hat sich der Völ -
kerbnnd auf dem Gebiete der Fürsorge für
Flüchtlinge nnd anderwärts sehr bedeutende
Verdienste erworben , aber man sollte daneben
doch nicht vergessen , daß es noch große Gebiete
gibt , und zwar solche , die dem Völkerbund viel
näher liegen , auf denen seine bisherigen Lei-
stnngen leider sehr viel zu wünschen übrig
lassen.

Den Schluß der Sitzung bildete die Erledi -
gung einer Danziger Angelegenheit .

Der Rat hat die Bestimmungen , die dem
Bau von Flugzeugmaterial auf Danziger
Gebiet bis jetzt entgegengestanden haben ,

aufgehoben ,
wenn dem Obcrkommifsar von Danzig auch noch
ein Aussichts- und Genehmigungsrecht vorbe -
halten bleibt .

Der Nachmittag brachte als bcmerkcnswer -
teste Tatsache eine etwas über eine Stunde
dauernde Unterredung zwischen Strese -
mann »nd Briand . Gegen 6 Uhr , nachdem
er vorher noch kurz den griechischen Außenmini -
ster empfangen hatte , der gekommen war , um
Stimmung für einen griechischen Sitz im Vö*°
kerbuudsrat zu machen, begab sich der Reichs-
Außenminister zum Sitz der französischen Tele -
gation . Aufschlüsse über die Begegnung zwi -
scheu den beiden Außenministern wurden keine
gegeben , doch kann man sich ungefähr denken ,
über welch « Fragen verhandelt worden ist , wo-
Aki man außerdem vermuten darf , daß man
vorläufig die einzelnen Frage » nur kurz ge-
streift hat .

Der Katholikentag in Dortmund .
WTB. Dortmund , 8. Sept . Heute nachmittag

traf Nuntius P a e e l l i von Trier kommend
im Flugzeug im Dortmunder Flughafen ein .
In seiner Begleitung befand sich auch Prälat
K a a s . Nach einem Imbiß im Flughafen be -
sichtigte der Nuntius mit Gefolge die Schacht-
anlagen des Stahlwerks Hoesch . Im Laufe des
Nachmittags ist Reichskanzler Dr . Marx mit
Gemahlin eingetroffen , ebenso Staatspräsident
Trunk und der Präsident des badischen Land -
tages , Baumgartner .

Jtoäf keine Gewißheit
über das Schicksal Filchners.

TU. Berlin . 3. Sept .

Zu einer Reutermeldung , wonach Wahlschein-
lich nicht die Filchner -Expedition , wie allgemein
angenommen wurde , sondern eine amerikanisch -
kanadische Reisegesellschaft in Tibet das Opfer
eines Ueberfalles geworden sei , wird von zu-
ständiger Seite mitgeteilt , daß irgend eine amt¬
liche Bestätignng dieser Nachricht der englischen
Agentur bisher nicht eingelaufen ist . Das
Auswärtige Amt hat alle in Frage kommenden
Konsulate aus chinesischem und indischem Gebiet
angewiesen , mit allen Mitteln Nachfor -
fchungen nach Dr . Filchner anzuftel -
l e n , hat aber ebenso wenig wie von den
anglo - indischen Behörden in Kalkutta bisher
eine Antwort erhalten . Bei der Schwierigkeit
der Nachrichtenübermittlung in jenem Gebiet
und in Anbetracht der dort herrschenden Un -
sicherheit kann es überhaupt noch außerordent -
lich lange Zeit dauern , bis authentische Mel »
düngen vorliegen , es sei den » , daß die Filchner -
Expedition selbst aus Tibet zurückkehrt , oder
daß audere Gesellschaften Mitteilungen über
die dortigen Vorgänge machen könnten . Auf
jeden Fall ist in? A »genblick das Schicksal des
deutschen Forschers und seiner Reisegenossen
noch völlig ungewiß , zumal man auch
mit der Möglichkeit rechnen mnß , daß Filchner
sich jener in dem Reuterbericht erwähnten Ge-
sellschaft angeschlossen hätte .

Oas Explosionsunglück bei Kassel.
WTB. Kassel. 3 . Sept .

Zu dem bereits gemeldeten schweren Spreng »-
Unglück in einem Basaltsteinbruch bei Zi -mmers -
rode wird ergänzend mitgeteilt :

Die Arbeiter waren damit beschäftigt , zwei
Syrengstollen , die bereits mit dem für eine
größere Sprengung vorgesehenen Spreuganate -
rial gefüllt waren , zuzumauern , als aus noch
nicht geklärter Ursache sich die Sprengladung
entzündete . Die in dem Stollen befindlichen
Arbeiter wurden durch den ungeheuren Lust-
druck weit fortgeschleudert und sofort ge -
tötet . Die durch den vorzeitig losgegangenen
Schuß herabfallenden Steinmassen stürzten auf
andere im Stollen arbeitende Männer und be-
gruben diese unter sich . Bon den Arbeitern
wurden elfaufderStellegetötet . wäh¬
rend einem zwölften ein Fuß zerschmettert
wurde .

Die Bergungsarbeiten auf der Un¬
glücksstatte dürften etwa 14 Tage in Anspruch
nehmen , da infolge der außerordentlich starken
Sprengladung — man spricht von 86—40 Zent¬
nern — etwa 1000 Kubikmeter Gestein herab »,
gestürzt sind . Es ist anzunehmen , daß man
von den Leichen der Verschütteten nur noch
wenig « Ueberreste unter den Trümmern finden
wird , da wahrscheinlich durch di« ungeheuere
Gewalt der Explosion die Leute zum Teil ver -
brannt oder vollkommen zerschmetter worden
sind. Einige Leichenteile fand man auf den
Bäumen der 100 Meter von der Unglücksstätte
entfernten Landstraße .

Der Oberstaatsanwalt aus Marburg hat die
Abräumung der niedergebrochenen Gesteins -
massen freigegeben , nachdem sich die Sachver -
ständigen dahin ausgesprochen hatten , daß wei -
tere Explosionen nicht zu befürchten seien . Ob
die vorzeitige Explosion durch Selbstentzündung
oder durch irgendwelche anderen Ursachen her-
beigeführt worden ist, dürste sich wohl kaum
feststellen lassen.

""" Herbstneuheifen nerawkcirtSzt i " Rud. Hugo Dietrich
' i

ttnser Ofen .
(Ein Brief vom See .)

Von
Franz Salcs Meyer .

Zur süddeutschen Gemütlichkeit gehören nach
Ansicht der Seehasen drei Dinge : eine warme
Stube , ein kühles Bier und ein dummes Ge-
schwätz. Für das letztere sorgen die Gäste sol-
ber : für die ersteren muß die Wirtschaft auf -
kommen .

Wenn in ber Morgenfrühe die Dächer weißlich
blinken , wenn tagsüber ein rauher Wind die
Stoppeln fegt u . abends graue Schleier über oas
Ried schleiche » , sagen die Leute : „Es Herbstelt,'
die Sommer werde » im»,er kürzer . Man muß
demnächst einheizen ."

Die Rebstockwirtin verkündet : „Wir backen
morgen im Kachelofen unser Hausbrot . Die
ganz Verfrorenen können sich dann im Ofen -
winkel wärmen .

" Und so wird es auch ge -
halten . Als ein Rudel heißblütiger Jüng -
linge ins Lokal stürzt und die Fenster auf -
reißt , weil die Luft zum Ersticken sei . bezahlt
der alte Rektor seine Zeche , läßt ein halbvolles
Glas stehen , kontrolliert im Weggehen das
Thermometer nnd brummt in ben Bart : „Die
werden mit der Zeit auch noch zahm ."

Die Physik erklärt die Wärme als Er -
regungszustand der Materie . Nach der Theorie
der Gase ( aber vorläufig durch das Experiment
nicht nachzuweisen ) beginnt dieser Zustand bei
273 Grad unter Null, - wie er nach oben auf -
hört , weiß niemand . Innerhalb dieser nn -
bestimmten Grenzen gibt es zwei enger lie -
gende für das organische Leben . Die Existenz
der Pflanzen und Tiere , und damit auch unsere
eigene , ist nur möglich innerhalb gewisser Tem -
peraturen . „Wenn es uns zu heiß wird , hel -
sei, wir uns mit Bädern und Kühlanlagen :
wenn es zu kalt wirb , mit Heizen . Unser
Hauptofen ist und bleibt die Sonne . Holz er -
wächst nicht ohne sie und Kohlen sind verstei -
reite Wälder .

Die Sonne ist keine Kleinigkeit ? ihre Maße
übertreffen diejenigen der Erde ein drittel -
millionenmal . Wie die Sonnenoberfläche aus -
sieht, weiß man einigermaßen : über das In -
nere sind wir noch weniger im Klaren , als
über das Innere der Evde . Man schätzt die
Hitze der Sonnenrinde ans etwa 7000 Grad ,
eine Temperatur , die bis jetzt aus Erden nicht
herstellbar ist . Da werden wohl alle Stoffe
flüssig und flüchtig und Zustände möglich sein,
von denen wir keine Ahnung haben . Man hat
beobachtet , wie die Gasflammen der sog . Son -
nensackeln binnen acht Minuten zehnmal so
hoch über den Sonnenrand cmporgeschleudert
wurden , als der Durchmesser der Erde beträgt .
Rechnet man dies zum besseren Verständnis
um , so legt die Flamme den Weg von Karls -
ruhe nach Konstanz in einer Sekunde zurück,
also zwanzigtaufeudmal so schnell als der
Ferienzng . In Anbetracht solcher Vorgänge
schrumpft der Mensch zusammen zur Mücke,
zum Minimum .

Schwer zu fassen bleibt es immerhin , daß
unser Ofen über zwanzig Millionen Meilen
weg so kräftig zu heizen vermag , wie es ge -
legentlich in den Hnndstagen geschieht. Wir
wissen, warum es Tage und Nächte , vier Jahres -
zeiten und dreierlei Zonen auf Erdeu gibt .
Aber wir denken nicht daran , wie es werden
müßte , wenn unsere Erde ihre Umdrehuvg
plötzlich einstellen könnte . Wir denken nicht
daran , wie es käme, wenn unser Trabant , der
Mond , auf die Dauer die Sonne verfinsterte
und den Ofenschirm spielte .

„Wer sührt die Sonn ' aus ihrem Zelt ? " Das
ist das große Rätsel , über das die Menschheit
seit J ^brtaufeuden grübelt . Es ist kein Wuu -
der ganze Völker dem Sonnenkultus
hul » Und ist es vielleicht gottlos , wenn
der » ul >c »'&e Mirabcau ben Sonnenball mit
den Worten grüßte : „Wenn es einen Gott gibt ,
so ist es dieser !" (In den Sprachen der Ro -
manen ist die Sonne männlich .»

„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre !"

Der fromme Gellert hat den richtigen Verto -
ner gefunden .

„Sie kommt und leuchtet von ferne
Und geht den Weg , gleich als ein Held !"

Die Strahlen des Lichts schießen mit uuge -
heurer Geschwindigkeit ( man hat sie lange für
unendlich groß gehalten ) durch deu Weltenraum .
Sic werden als Wärme erst wirksam , wenn sie
auf etwas Greifbares treffen , das sie verschluckt,
zurückwirft oder weiterleitet . Deshalb ist die
Ein - und Ausstrahlung bei klarem Wetter groß ,
geringer bei bedecktem Himmel . Es ist nicht
einerlei , ob eine Eisenplatte , eine Felswand
oder ein Moospolster bestrahlt wird . Ein
Nankingkittel wärmt uns weniger als die
schwarze Wolljacke. Im nebligen England hal -
ten Lorbeer und Oleander den Winter im
Freien aus , aber der Wein kommt dort nicht
zur Reife .

Ist es ein Zufall oder liegt es tiefer ? Man
plaudert über dieses und jenes und kommt
dabei immer wieder auf den Wein . Ein alter
Bekannter , ein Rebmann , erzählt uns beim
Ständerle und im Weiterwandeln :

Der himmlische Ofen kocht etwa alle elf Jahre
einen Wein , reichlich und gut . In der Zwischen-
zeit hapert es , auch wenn man alles ohne
fremde Hilfe schafft . Der süße Tropfen wird
sauer verdient . Frostgefahr während des
Blühens , den Hagel und den Sauerwurm hat
es immer gegeben . Handel nnd Verkehr haben
neue Feinde gebracht , die Reblans und die
Blattsallkrankheit . Der Reblaus ist nur die
Amerikaner -Rebe gewachsen. Ihre Beeren
schmecken nicht übel , aber das Getränke ist kein
Edelwein , kein Muskateller , Traminer . keiu Ru -
läuder , Riesling und Burgunder . Gegen den
Blattfall hilft der Kupferkalk .

Kupferkalk , die grüne Brühe ,
Schützt das Laub , laxiert die Kühe
Und die Milch der guteu Rinder
Macht dann krank die kleinen Kinder .

Der Wein wächst nicht für die Kühe , aber das
ausgekrochene Junglaub fressen sie gern und
die Kinder können Geiseumilch trinken . Die
Domäne hat ein Versuchsstück ungespritzt stehen

lassen. Abgeschreckt spritzen wir nun ein paar -
mal im Jahr , obgleich es nicht billig ist und deu
Wein verteuert .

Der Wein gedeiht am besten an steilen Ost -
und Südhängen, ' er wird am feurigsten aus
hitzigen Böden . Er braucht viel Sonnentage .
WaS der Sommer verpaßt , kann ein schönes
Spätjahr nachholen . Nebel bis elf Uhr , dann
Altweibersommer bis es wieder nebelt , das
kocht die Trauben .

Süß und gut oder sauer und gut ! Eine
Weinzunge muß man haben . Am wichtigsten
ist , daß der Wein belassen wird , wie er wächst .
Was im Schatten der Keller gewachsen ist , ist
Unkraut und minder . Daß Gott uuS behüt ' !

Der Teufel hol ' alle Panischer ,
Die Sünder , die Weine machen
Aus Zucker und andern Sachen !
Sie sollen doch selber sausen .
Was sie als echt verkaufen !

Kunst und Wissenschast.
Verschiebung der Urheberrechtskonferenz .

Nach einer Mitteilung der italienischen Regie -
rung wird die internationale Konferenz zur
Revision der Berner redigierten internationa¬
len Urheberrechtsübereinkunft , die für Oktober
dieses Jahres in Ausficht genominen worden
war , auf das Frühjahr nächsten Jahres ver -
schoben .

Ehrung deutscher Gelehrten . Auf Borschlag
der französischen Delegation wurde am Freitag
auf der Tagung der Internationalen Kommls -
sion znr Erforschung der freien Atmosphäre in
Leipzig Geheimrat Professor Dr . Hergesell ,
Direktor des Preußischen Aeronautischen Ob -
servatoriums , zum Vorsitzenden der Kommission
gewählt . — Geh . Rat Professor Dr . Krehl in
Heidelberg wurde zum Ehrenmitglied der kgl.
Akademie der Medizin in Rom ernannt .
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Umfangreiche
pyramidonfälschungen aufgedeckt.

Berlin , 3 . Sept .
Nach langwierigen Ermittelungen ist es der

Berliner Kriminalpolizei im Berein mit der
J .-G . Farbenindustrie gelungen , umfang -
reiche Fälschungen von Pyramidon
aufzudecken . Im November vorigen
Jahres tauchten in Berlin große Mengen ver -
fälschten Pyramidons auf , dessen Herstellung
das Monopol der J .-G . Farbenindustrie ist.
Schon damals beschäftigte sich die Kriminalpoli -
zei mit den Verfälschungen und stellte fest , daß
der Vertrieb von der Köpcnickerstraßc 147 aus
erfolgte , wo die Firma „Alchima , Fabrik
chemischer uni pharmazeutischer
Präparate G . m . b . H." ihre Räume hat .

Bei einer überraschend vorgenommenen
Durchsuchung wurde ein größerer Posten
verfälschten Pyramidons gefunden, - es
gelang aber nicht , iden Beweis zu erbringen , daß
die „Aichtata " die Herstellerin der Fälschungen
war . Man mutzte der Versicherung Glauben
schenken , dah das Pyramidon von einem unbe -
kannten Manne erworben worden war . Zu
?lmfang dieses Jahres und in den folgenden
Monaten tauchte das verfälschte Präparat <u :ch
in Hamburg auf , später noch in Polen
und Holland und zuletzt in Paris . Sowohl
die Verpackung als auch das Präparat selbst
waren verfälscht .

Bei den neuerdings wiederum angestellten
Nachforschungen stieß man in Berlin bei einem
größeren Fuhruuternehmeu auf eine Anzahl
Kisten , die von der „Alchima " zur Beförderung
abgegeben worden waren . Die Kisten wurden
beschlagnahmt und der Inhalt untersucht . Es
ergab sich setzt einwandfrei , daß man abermals
verfälschtes Pyramidon vor sich hatte . Bei einer
erneuten Durchsuchung des Betriebes in der
Köpenickerstraße fand mau auch Matrizen
und anderes , was zur Herstellung
der Fälschungen erforderlich war .
Der Inhaber der Firma und ein Werkmeister
wurden festgenommen und « ingehend verhört .
Nach längerem Leugnen konnten sie der Ver -
fälschung überführt werden .

Mit der Aufdeckung dieser Machenschaften
scheint die Flucht eines angeblichen Dr . Walter
Hönig in Zusammenhang zu stehen , der Plötz -
lich aus Berlin verschwunden ist . Die Unter -
suchung über die Ausdehnung und das Absatz -
gebiet der Fälschungen ist noch nicht abgeschlos -
sen . Mitteilungen von Geschäftsleuten , die mit
der Firma „Alchima " in Verbindung gestanden
und ihre Fabrikate bezogen haben , nimmt Kri -
minalkommissar Holling in Berlin , Dienststelle
F 4, Georgenkirchstraße 30 a entgegen .

Das Programm für Hindenbnrgs Geburtstag.
TU . Berlin . 8 . Sept . Aus die zahlreichen bei

dem Büro des Reichspräsidenten eingegangenen
Anmeldungen pi Spalierbildung zum Ge¬
burtstag des Herrn Reichspräsidenten wird
amtlich bekannt gegeben : Der Herr Reichsprä -
sident wird sich an seinem 80. Geburtstage ,
Sonntag , den 2 . Oktober , gegen 13.30 Uhr . von
seinem Hause int Kraftwagen nach dem Stadion
im Grunewald begeben , wo ihm die Schul -
jngend von Groß -Berlin eine besondere Hul -
digiung darbringen wird . Der Wagen wird in
langsamer Fahrt durch die Wilhelmstraße —Un -
ter den Linden —lMittelpromenade ) —Charlot¬
tenburger Chaussee — Bismarckstraße — Kaiser -
damm —Heerst ratze —Re n n bah nstraße seinen Weg
nehmen und gegen Ig Uhr im Stadion eintref¬
fen . Die Rückkehr geht nach Beendigung der
Feier im Stadion , welche etwa eine Stunde in

Anspruch nehmen wird , aus dem gleichen Wege
von sich.

Eine sensationelle Verhaftung
in Budapest.

TU . Budapest , 3 . Sept .

Die hiesige Polizei nahm in der Person des
Budapester 37jährigen Nervenarztes Dr . Jgnaz
Körnitz , der in einer Person ein kommu -
nistis ^ er Agitator u . ein groß angelegter Hoch-
stapler zu sein scheint , eine sensationelle Ver -
Haftung vor . Es wurde festgestellt , daß Korniß
in Wien in der Schriftleitung der „Roten
Fahne " erschien und Pläne vorlegte , durch die
die Budapester Munitionsfabrik in
die Luft gesprengt und eine Arbeiter -
r e v o l t e ähnlich wie es in Wien war , ange -

facht werden sollte . Die Polizei erhielt hiervon
Kenntnis und beobachtete Korniß , der gestern
mit sechzig Kommunisten in Gewahrsam geuom -
men wurde . Als man in der Wohnung Korniß '

eine Haussuchung vornahm , wurde festgestellt ,
daß er derjenige war , der Ende Juli einen
hiesigen Textilgroßhändler in eine entlegene
Villa entführte und dort an ihm Erpressungen
vornehmen wollte . Der Textilhändler rettete
sich durch den Einfall , den Fremden in eine Bank
zu führen , wo der Betreffende es ratsam fand ,
zu verschwinden . Seither wurde der Erpresser
vergeblich gesucht . Körnitz gibt an , datz er alles
unternommen habe , um zu beobachten , wie sich
ein Verbrecher und sein Opfer in solchen Fäl -
len verhalten . Er gibt sich den Anschein , alles
aus Spatzmacherei getrieben zu haben .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Wegen K o n k u r s v e r g e h c n s

wurde von der Berliner Kriminalpolizei der
Kaufmann Karl T r a u b festgenommen , der
einen Juweleugroßhandel , verbunden mit
einem Kommisiionsbüro , betrieb . Den Anstoß
zu dem Eingreifen der Polizeibehörden gab
eine Anzeige der Juwelenfirma Strauß &
Sohn , die au Traub eine Forderung von 25 000
RM . hatte nnd keine Deckung erlaugeu konnte .
Zwei Pariser Juweleusirmen sind um je 12 000
Mark geschädigt , zwei Antwerpener um etwa
11000 Mark . Insgesamt belaufen sich die Pas -
siva auf 183 000 Mark .

Berlin . Aus einer Zeche bei Aachen stürzte
ein Baugerüst ein , anf dem sich fünf Arbeiter
befanden . Während es einem gelang , sich an
eisernen Klammern festzuhalten und sich so zu
retten , wurden die vier anderen mit den Trüm -
mern des Gerüstes weggerissen und alle lebens -
gefährlich verletzt .

*

Berlin . Der Inhaberin einer Wohnung im
Berliner Westen wurden während ihrer Som -
merreise von ihrem Hausmädchen , das ein Jahr
bei ihr in Stellung war , Schmuck - und Klei -

dungsstücke im Gesamtwerte von 20 000 Mark ,
darunter eine Perlenkette aus 92 Perlen , ge -
stöhlen . Das Mädchen zeichnete sich dadnrch
aus , daß es eine Schreibmaschine besaß , um ihre
umfangreiche Korrespondenz zu erledigen . Sic
interessierte sich für Literatur , ihr Auftreten
war gewandt , ihre Sprache gewählt , auch ihr
Umgang war ungewöhnlich . Während ihrer
Dienstzeit hatte sie ihre Obliegenheiten bestens
erfüllt .

Berlin . Während einer Verhandlung vor dem
erweiterten Schöffengericht in Essen versnchte
der wegen Einbruchsdiebstahls angeklagte Buch -
binder Rutzki in dem Augenblick , als der
Staatsanwalt eine Zuchthausstrafe von 3 Iah -
reu beantragte , in einem Anfall von Raserei
mit einem scharfen Küchenmesser Harakiri zu
machen . Er brachte sich plötzlich mit heftigen
Stößen zwei Stiche in den Unterleib bei . Mit
einem gellenden Schrei brach er auf der An -
klagebank zusammen . Die Verhandlung mutzte
unterbrochen werden . Die Verletzungen des
Angeklagten sind zwar schwer , aber nicht
lebensgefährlich .

Harburg . Ein schweres Eisenbahnunglück er -

eignete sich gestern nachmittag auf der Eisen -
bahnstrecke Buchholz —Soltau . Ein Personenzug
entgleiste infolge einer Gleisverwerfung im

Tunnel zwischen Buchholz und Bremervörde .
Dabei wurde ein Hamburger Kaufmann getötet ,
fünf Reifende schwer und eine Anzahl leicht
verletzt .

*
Heimshcim <O.-A. Leouberg) . Hier lebt ein

Riesenmädchen namens Maria Stanger . Es
wiegt 312 Pfund . Ein kindlich schönes Ge -
ficht, mit zarten Händen und Füßen , ansgestat -
tet mit normalen Kenntnissen und Gaben , macht
ihre Person einen gewaltigen Eindruck . Maria
Stanger ist jetzt 14 Jahre alt und wog mit 10
Jahren zwei Zentner . Die Mutter wiegt kaum
einen Zentner und der Vater 130—140 Pfund .

Budapest . In Czegedin verübte ein Schlosser -
gehilfe eiuen beispiellosen Diebstahl . Er bestieg
in der Nacht ein unbewacht auf der Donau lie -
geudes großes Motorschiff und steuerte
es stromabwärts zur jugoflavifchen Grenze . Die
Flntzwache , durch die unsichere Führung auf -
merksam gemacht , hielt das Boot schließlich an
nnd verhaftete den Dieb .

Paris . Der Heizer des Schnellzuges Barce -
lona —Paris wurde kurz nach Verlassen der Sta -
tion Barcelona , als der Zug einen Viadukt
überquerte , von dessen Eiscngestänge
enthauptet . Der Kops des Verunglückten
konnte bis jetzt noch nicht gefunden werden . Der
Zugführer , der durch die Schreckensszene fast ge-
lähmt wurde , hatte die Geistesgegenwart , den
Zug anzuhalten , bevor er ohnmächtig zu -
s a m m c u st ü r z t c . Nur diesem Umstand ist
es zu danken , datz eine Katastrophe vermieden
wurde . *

Warschau . Ju Wilua sind 120 Soldaten des
6 . Legionär -Regiments nach dem Genuß von
Konservenfleisch unter schweren Vergiftnngs -
crschcinnnccn erkrankt und mußten in ein Spi -
tal überführt werden . Die Erkrankungen sind
zum Teil lebensgefährlich . Ein grotzer Teil
der Kranken liegt ohne Besinnung darnieder .

(5hamo « ix . Eine aus sechs Führern aus
Cbamonix und einem schweizerischen Führer
bestehende Rettungskolonne hat die Leichen der
deutschen Alpinisten Bieckoff u . Dr . Grün »
wald , die seit dem 2 . August verschwunden
waren , geborgen .

*
Bucnos -Aircs . Bei einer Explosion in einer

Feuerwerkskörpersabrik tu der Vorstadt San
Martin wurden 11 Personen getötet . Die Fa -
brik wnrde durch Feuer zerstört .

Lleberschwemmungskatastrophe
in Rumänien .

Bukarest . 3 . Sept .

Infolge der andauernden Regengüsse sind di«
rumänischen Flüsse an zahlreichen Orten über
die Ufer getreten und haben große Verheerun -
gen angerichtet . In manchen Ortschaften Ste -
benbürgens haben die Ueberschwemmungen
katastrophalen Umfang angenommen . In der
Umgebung von Fogaras stehen sechs Dörfer
unter Wasser . Der Eisenbahnverkehr zwischen
Kronstadt und Fogaras mutzte eingestellt wer -
den , da mehrere Eisenbahnbrücken von den Flu -
ten weggerissen wurden . Die niedrigst gelege -
ncn Teile der Stadt Fogaras stehen bereits
unter Wasser und man befürchtet , datz auch die
oberen Teile der Stadt überschwemmt werden .

In der Bukowina wurden 16 Dörfer un -
ter Wasser gesetzt , die Bevölkerung flüch-
tete in die Berge . 120 Personen sind
den Fluten zum Opfer gefallen .

Der Pruth ist im Laufe der Nacht wieder um
20 Zentimeter gestiegen und überschwemmt die
Stadt Czernowitz .

Letzte Drahtmeldungen
Das Flugzeug St . Raphael gesichtet?

WTB . S t. Johns . 3. Sept . Nach hier ei » -

gegangenen Meldungen ist das Flugzeug St .
Raphael auf der Höhe von Labrador
gesichtet worden . Die Regierung hat alle

Funkstationen . Leuchttürme usw . angewiesen .
Nachforschungen nach den Fliegern anzustellen .
Sollten die Flieger im Innern Labradors ge-

landet sein , so ist die Lage derselben hossnungs -

los .
Neuer Start des Flugzeuges „Royal Windsor"

VIS . N e u y o r k , 3. Sept . Das Flugzeug

„Royal Windsor "
, das am 1. September zum

Fluge « ach Windsor in England aufgestiegen
war , aber bei St . Johns wieder landen mutzte ,
ist heute von nencm gestartet .

Verbot von Ozeanflügen in Amerika?
B. Nenyork , 3 . Septbr . Die American air

assoziativ » nahm eine Entschließung an , die dem
Kongreß zugehen soll nnd in der gefordert
wird , » aß der Kongreß dem Handelssekretär
das Recht erteilen soll , künftig Ozeanflüge
zu verbieten , falls das Flngzeng nicht be-
stimmte Vorbedingungen erfüllt , die einen Er -
folg so gut wie gewährleisten . In der Begrün «
dung dieser Entschließung wird hervorgehoben ,
daß bisher 2 5 Menschenleben infolge
der Ozeanflüge vernichtet worden
sind .
Die Flottenbesichtigung durch den Reichs-

Präsidenten .
WTB . Berlin , 3. Sept . Infolge dcs Ausfalles

der Rügen -Manöver sinket die Besichtigung der
Flotte durch den Reichspräsidenten am 14 . Sep -
tember , nicht von Satznitz , sondern von Swine -
münde aus statt .

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Telefon 3009

X Friedrich Chr. Kiefer Karlstr. 4
Telefon 254

liefert alle
Sorten Kohlen , Koks, Briketts

Holz und Holzkohlen in jeder
Menge

X

Das grüne Zimmer.
Skizze von Charlotte Niese .

Als Doktors heirateten , richteten sie sich das
grüne Zimmer ein . Es hatte grüne Tapeten ,
grüne Plüschmöbel , grüne Vorhänge , und der
Doktor freute sich an dieser grünen Pracht . Er
hatte eine Vorliebe für die grüne Farbe , und
es war ihm , als stiegen besondere Gedanken in
ihm auf . wenn er auf dem grünen Sofa satz
oder die grüne Wand betrachtete . Er versuchte
die Gedanken aufzuschreiben , aber als seine
Frau ihm einmal über die Schulter sah und
dabei laut auslachte , schob er die beschriebenen
Bogen znr Seite und versuchte das grüne
Zimmer zu vergessen . Das war gut ? es kam
die Zeit , in der kein Mensch Geld hatte : es
kamen Alter und Abbau . Der Doktor hatte
gern unterrichtet , es siel ihm schwer , nicht mehr
in seine Schule gehen zn dürfen . Dazu ver -
kleinerten sich seine Einnahmen , nnd was er
sich mühsam erspart hatte , war nicht mehr da .

Das grüne Zimmer mutzte sich verändern .
Auö einem vornehmen Gemach wurde eö eine
Studentenbude . In seinen keuschen Raum
kamen mehrere Betten : der grüne Teppich lag
voller Zigarrenasche . an den Wänden hingen
nicht allein bunte Mützen , auch Damenbilder
fanden hier Platz , deren Anblick die Frau
Doktor entsetzte . Auch soust machte das grüne
Zimmer dem alten Ehepaar Kummer . Die
Studenten lobten die famose Bude , aber einige
von ihnen vergaßen das Bezahlen , und die
Frau Doktor stand manchmal in dem grünen
Zimmer und klagte über die böse Welt . Wen »
ihr Mann sie zu tröste » versuchte , konnte sie
im Gegensatz zu früher sehr unfreundlich wer -
den . Dann setzte sich der Doktor in seinen
kleinen Arbeitsranm , holte die beschriebenen
Bogen heraus uud suchte die Gedanken wieder
zu finden , die er einst im grünen Zimmer ge-
habt hatte .

Da zogen jetzt Ehepaare ein , die dort kochten ,
brieten und sich gelegentlich zankten . Sic zogen

ein nnd aus , der Doktor schämte sich etwas vor
dem grünen Zimmer , nnd scinc Fran wurde
immer verdrossener . Als das Zimmer eine
Zeitlang leer gestanden hatte , kam eine müde
Frau mit einem etwa dreijährigen Kinde , das
von der Frau Doktor zornig angesehen wurde .
Wenn die Mutter nicht die Miete im voraus
bezahlt hätte , würde sie sie abgeiviesen haben ,
nun wagte sie es nicht . Die Frau war am
Tage immer weg : das Kind huschte über den
Korridor , stand in der Küche bei der Frau
Doktor , schwatzte einige Worte und lachte sorg -
los .

„Ich Hab' dich lieb !" sagte es zu der alten
Frau , gerade , als diese es hinausweisen wollte .
Als der Doktor nachher dem Kinde begegnete ,
fatzte es seine Hand und kützte sie. Da satz der
alte Herr nachher an seinem Schreibtisch nnd
dachte d ? ran , wie er sich ehemals ein Kind ge-
wünscht hatte . Es war nicht gekommen , viel -
leicht ivar es gut gewesen : aber von nun an
ließ das Ehepaar das Kind bei sich herum
laufen , sorgte dafür , daß es seine Mahlzeiten
erhielt , und wunderte sich kaitm , als die müde
Frau eines Abends nicht wiederkam , sondern
am andern Tage schrieb , ob die edlen Menschen
ihr Kind nicht ein wenig in Verwahrung
nehmen wollten . Bis sie in der Lage wäre , es
zu holen .

Der Doktor satz nachher lange im grünen
Zimmer , las einige Briefe , die er in der letzten
Zeit erhalten hatte , und das Kind sah auf
seinem Schotz und streichelte sein Gesicht . Dann
kam die Fran Doktor und setzte sich in den ver -
schossenen Lehustuhl .

„Mein armes grünes Zimmer, " klagte sie .
„ Welcher Fremde wird nun darin wohnen ?"

„Die Fremden werden mir sein, " entgegnete
ihr Mann . „Wir wollen alles Herrichten lassen ,
wie es einst war . Heute spreche ich noch mit den
Handwerkern ."

„Bist du verrückt geworden ?" rief die Frau .
Der Doktor sah sie freundlich an . „Verruckt

bin ich nicht . Ich habe nur einige kleine Ge -
schichtchen geschrieben , die mir Geld eingebracht

haben und wohl noch mehr einbringen werden .
Wir wollen unsere letzten Lebensjahre im

grünen Zimmer verbringen I"

Einen Augenblick saß die alte Fran wortlos ,
dann begann sie zu weinen .

„Ich habe über deine Geschichten gelacht und
bin oft unfreundlich gewesen . Das grüne
Zimmer fehlte mir so ! "

Das Kind kletterte vom Schotz dcs Doktors
ans den der Frau . „Weshalb weinst dn ?" fragte
es . „ Ich habe dich doch lieb !"

„Das Kind hat recht !" dachte der Doktor , ,Hie
Liebe ist doch die Hauptsache !"

Aber er sagte es nicht . Er wußte , 5aß das

Kind ihm wohl die beste . : Gedanken gegeben
hatte . — Das grüne Zimmer ist wieder hübsch
geworden .

Anch die Fran Doktor ist freundlich , wie in
alten guten Zeiten . Das Kind wohnt noch bei

den alten Leuten und hat sie lieb . Und die
Liebe ist doch die Hauptsache im Leben .

Oer Kund.
Von

Dr . jur . L . Hartman «.

In verschiedenen Zeitungen konnte man kürz -

lich lesen , daß durch das Fundbüro einer eng -

lischen Eisenbahnlinie etwa 7000 Schirme ver¬
steigert wurden , die alle von vergeßlichen
Fahrgästen herrührten . Diese Tatsache wirft
ein grelles Licht auf die Hast und Nervosität
unserer Zeit und läßt es angebracht erscheinen ,
den zahlreichen Verlierern und auch den glück-

lichen Findern die entsprechenden Gesetzes -

bestimmnngen vor Augen zu führe ».

Wer i » einem dem öffentlichen Verkehr
dienenden Unternehmen etwas findet , iit nicht
besonders glücklich zu preise » , de» » ihm er -

wachsen — » ach deutschem Rechte — keinerlei
Vorteile daraus , sondern nur eine Pflicht ,
nämlich die Abgabe gefundener Sacheu bei der
betr . Verkehrsanstalt . — Besser ergeht es jenen
Leuten , die bei anderen Gelegenheiten Funde

machen : sie haben Anspruch auf Finderlohn
und zwar in Höhe von fünf Prozent dcs Sach -
wertes bis zu 300 M und ein Prozent des Mehr -
wertes . Voraussetzung ist , daß der Finder
rechtzeitig Fnndauzcige erstattet , nämlich ent -
weder beim Verlierer resp . Eigentümer oder ,
falls er keinen von beiden kennt , bei der Poli -
zeibehörde . Ist seit dieser Anzeige ein Jahr
ergebnislos verstrichen , so wird der Finder
Eigentümer der gefundenen Sache . Wenn der
Wert dcs Gegenstandes nicht mehr als drei
Mark beträgt , so ist keine Anzeige erforderlich .

Es fragt sich nun : Was ist ein Fund ? Die
Entdeckung und Inbesitznahme einer verlorenen
Sache . Ist eine Sache ihrem Eigentümer ge-
stöhlen worden , so kann der „Finder " kein
Eigentum daran erwerben . Wenn jemand eine
Sache nur zwecks Besichtigung aufnimmt , so er -
hält er dadurch nicht die Rechte snitd Pflichten )
dcs Finders . Hat er aber erst einmal davon
Besitz ergriffen , so ist er anch zur weiteren Ver -
wahrnng verpflichtet , und er darf den Gegen -
stand nicht etwa an der nächsten Straßenecke
wieder fortwerfen . In Zweifelsfällen also ,
wenn man nicht sofort die Hochwertigkeit einer
Sache erkennt , empfiehlt eS sich , sie ruhig liegen
zu lassen .

Selbstverständlich hat der Finder das Recht
auf Ersatz von Auswendungen , die er zum
Zweck der Verwahrung ans sich genommen
hatte . Dieserhalb wie auch wegen seines Fin .
derlohneS besitzt er au der gefundenen Sache
ein Zurückbehaltungsrecht gegenüber dem
Eigentümer . Auch darf bie Polizeibehörde ,
falls der Finder ihr dte Sache übergeben hat ,
erst mit dessen Zustimmung den Fund an den
Verlierer aushändigen .

Als „verloren " bezeichnet man eine Sache ,wenn sie ihrem Besitzer ohne sein Wissen oder
Wollen abhanden gekommen ist . Falls der Be -
sitzer sich freiwillig einer Sache entäußert , so
wird der Gegenstand herrenlos , und wer ihn
au sich nimmt , ist sofort Eigentümer : also nicht
der Finder , wie oft fälschlich angenommen wird .
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StmrbMuIe Karlsruhe
»Gewerbliche Zachjchule»

I . Oktober 1927 beginnen :
I. Vorbereitun ^ skurse zur Gesellenprüfung

II. Gehilfen -Fachkurse
III . Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung
IV. Meister -Fortbildungskurse
V. die höheren Gewerbeschulen :

a) Süddeutsche Blechner - und Installateurfachschule
b) Badische Landes -Malerfachschule
c) Fachschule für Elektro - Installateure

An Gehülen -Fachkursen sind vorgesehen :
A. Für fachtheoretische Weiterbildung :
1. Arithmetik für Anfänger und Fortgeschrittene . 2 . Maschinen¬

rechnen für Eisendreher und Fräser unter Verwendung der neuesten
tabellarischen und graphischen Darstellungen . 3 . Gewerbebetriebs¬
lehre : Einführung in das Wesen der Stückzeitberechnung nach den
Angaben des Reichsausschusses für Arbeitszeitermittlung . 4 . Elek¬
trizitätslehre für Maschinenbauer (Einführung ) . S. Schwachstrom¬
technik . 6 . Starkstromtechnik : Kurs A , Grundlagen der Elektro¬
technik , Kurs B , Gleichstrommaschinen . Kurs C, Wechselstrom¬
maschinen . 7 . Radiotechnik : Kurs I, Einführung , 40 Stunden , Kurs II,
Neuerungen und Fortschritte , 20 Stunden . 8 . Fachkurse für Kraft¬
wagenmechaniker . 9 . Fachkurse für Heizer und Maschinisten
(Heizerkurs ) . 10 . Technische Chemie mit Laboratoriumsübungen
11 . Polierkurse für Maurer und Zimmerleute . 12. Statik und Eisen¬
beton . 13 . Buchhaltung .

B. Für zeichnerische Weiterbildung :
1 . Freihandzeichnen . 2 . Kunstgewerbe Zeichnen . 3 . Akt¬

zeichnen . 4 . Fachzeichnen , nach Berufen getrennt . 5 . Maschinen -
technisches Skizzieren und Zeichnen unter Berücksichtigung der
Zeichnungsnormen und der Einführung in das Prinzip des austausch¬
baren Maschinenbaues .

C. Für praktische Weiterbildung :
1 . Modellieren . 2 . Kunstschmieden . 3. Metalltreiben und Färben .

4 , Hand - und Pressevergolden und Marmorieren . 5 . Holzfarbmalen .
6 . Holz - und Marmormalen . 7 . Schriftenmalen . 8 Glasätzen und Ver¬
golden . 9 . Tischarbeiten . 10. Damen - und .Theaterfrisieren . 11. Schäfte¬
machen . 12 . Zuschneiden für Herrenschneider . 13. Zuschneiden für
Damenschneider und Schneiderinnen .

Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier nicht
angeführte Fachkurse eingerichtet werden . Wenn nicht besonders
erwähnt , haben die Kurse in der Regel wöchentlich an 2 Abenden
je 2 Stunden , insgesamt 70 bis 80 Unterrichtsstunden . Das Honorar
für einen Kurs beträgt ohne Werkstattbeitrag 16 Mk . und ist bei der
Anmeldung oder spätestens bei Kursbeginn zu zahlen - Anmeldungenwerden täglich während der Bürostunden , ab 19 . bis 23 September
auch bis abends 7 Uhr auf der Schulkanzlei entgegengenommen .
Schluß der Anmeldungen : 24 . September .

Weitere Auskunft erteilt Die Dir © KtiOll
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Amtliche Anzeigen
Der Plan über die Herstellung von Kabel »

kanälen und die Auslegung von Fernlvrech -" ' ' ' ■ " " Baumeisterstr . .
tze und

von beute ab 4 Wochen aus .
Karlsruhe (93 . ) , den 3. September 1927.

Telegravbe » ba « a « t.
Der Plan über die Herstellung und Erwette -

rung von Kabelkanälen und die Auslegung von~ ~ "
Mühl -

. . eat
amt Karlsruhe von beute ab 4 Wochen aus .Karlsruhe (SB. ) , den 8. Sevtember 1927.

TelegravbenSauamt .

Zwangsversteigerung .
Am Mittwoch , de» 7 . Sevtember 1927, nach¬

mittags i Uhr , werde ich in Karlsruhe . Pfand -
lokal Herrenstrafte 45 a , gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich versteigern :

2 Pferde . 1 Wagen . 1 Sofa , 1 Schreibtisch . 1
Ruhebett , 1 Tifchuhr . 1 Schlafzimmerbild . 1 Wa -
renschrank . 1 Ladentheke . 1 Schreibmaschine , eine
Schlaszimmereinrichtung , 1 Ausziehtisch , 1 Büfett ,1 Nähmaschine , 1 Sosa mit Umbau , 1 Vertiko ,1 Kleiderschrank . 1 Korbsessel , 1 Korbmöbelgarni -tur , 3 Weinfässer , 1 Kücheneinrichtuna . verschied .Ladeneinrichtungsaegenstände , 1 Partie Gummi -absäde , 1 kl. Bücherschränkchen . 1 yüllofen , 2 Dog -cart . 1 Waschkommod . 1 Standuhr , 1 Kredenz ,1 Klavier , 1 Bodentevvich u . a . m .

Karlsruhe , den 3. Sevtember 1927.
Westerman « , Gerichtsvollzieher .

Arbeits -Mgebung
zur Ersietluns zweier Doppel -Wohnhäuser für dieUem . Baugenossenschaft e . G . m . b ti in Bulach

1 . Elektrische Installationsarbeiten
2. Wasserleitung
3. Gipserarbeiten
4 . Asbestschieferarbeiten
!>. Schreinerarbeiten
6. Gaseraröeiten
7 Terazzoarbeiten
8. Schlosserarbeiten
». Malerarbeiten

10. Tapezierarbeiten
Abgabe der Angebotsvordrucke ab Dienstag , den6 cts. Mts . bei Architekt Keh . Silcherstr . 25 . Ange¬botsrückgabe : Freitag , den 9. ds Mts , bis 18 Uhr .

Munzsches
Konservatorium

und

Hodisdiule für Musik
Zum Eintritt in die Hochschuie berechtigtder vorausgegangene Besuch der Uberklasse
eines Konservatoriums oder eine Aufnahme¬

prüfung

Unterricht auf allen Gebieten der Musik -
Ausbildung zum Musiklehrer (Vorbereitungzum Examen ), zum Solisten , Organistenusw . Tägliche Orchesterübungen füt Mu -
siker und Kapellmeister . Musikgescnicht -
liche und allgemein bildende Vortriipe . Zur
finanziellen Unterstützung der Orchester -
schule hesteht ein Patronats - u . Stipendien -
veiein In die Theaterhochschule ist Mar¬
garete N e f f als Lehrerin für dramatischen

und szenischen Unterricht eingetreten

l Beginn des neuen Schuljahres am 15. Sept .

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat Januar 1927 un -
ter Nr . 1 bis mit Nr .
2893 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine
werden hiermit anfge -
fordert , ihre Pfänder
bis längstens 8 . Sev -
tember 1927 auszulösen
oder die Scheine bis zu

Zwangs-
Versteigerung.

Dienstag , den 6. Sevt .
1927 nachmitt . 2 Uhr .werde ich in Karlsruhe ,Herrenstr . 4ö » , Pfand
lokal , gegen bare Zah
lung im Vollstreckung ?
wege öffentlich verstei
gern :

a ) 1 Keltereinrichtung
1 Vertiko , 1 Plüschfeffel ,
1 Schreibmasch . «Ideal
1 Schreibtisch . 1 kl . Tis, '
8 Stühle , 1 Multigrav .Avvarat komvl .. 1 Dov
velschreibtisch u . a . m .

Faschen , 9 leere Säftchen .
. .. Der unter d > ausge
führte Wein wird aus
freier Hand abgegeben .

Karlsr . . 3. Sevt . 1927.
Mater .

Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Berlteigerung .

Dienstag , den 6 . Sep¬
tember 1927, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal Herrenstr . 45 » , ge-
gen bare Zahlung im
Bollstreckungswege ös-
fentlich versteigern :

3 Auslageschränke mit
Snhalt . 1 Regal mit 25

chalen und Vasen , eine
Kommode . 3 Schränke ,
1 Vertiko , 1 Bett . 1 Nacht -
tisch , 1 Waschkommode . 1
Sofa m . Umbau . 1 Kom -
mode , 1 Ruhebett , 1 Le -
derbank , 1 Korbmöbel -
tisch u . 2 Sessel . 1 Flur -
garderobe , 1 GaSherd . 1
Schaft , 1 Küchenuhr , ein
Klavier . 1 Schreibtisch , 1
Vertiko , 1 Sofa . 1 Jagd -
aewehr . 3 Korbsessel . 1
Schreibtisch mit Stuhl . 1
Ausschneidemaschine . ein
Vertiko , 1 Schreibtisch m .
Aufsatz . 1 Sosa und 1
Wanduhr .

Karlsr .. 3 . Sevt . 1927.
Fischer .

Gerichtsvollzieher .

In Einsamilien -Villa
am Futze d. Turmbergswird an gebildete ruh .
Mitbewohner eine be-
schlagnahmefreieWohnung
mit Zentralheizung von
3 gros, . Zimmern . Glas -
veranda , Küche . Bade¬
zimmer u . Mansarden -
kammer abgegeben .

Angeb . unt . Nr . 4148
ins Tagblattbüro erbet .

Zwei schöne, helle
B ü rorä » me .lel . Licht . Damvsheizg . )

ans 1 . Okt . zn vermtet .
Näh . Stefanienst . 66. II

in nächster Nähe des
Hauvtbahnhoses zu ver -
»achten . Ana . unt . Nr .4182 ins Tagblattbüro .
Eins . möbl . Zimm .
mit Kost an 1 od . 2 sol .Arbeiter billig zu verm .
Ettlingerstrafte 21, vart .

Eins . möbl . Zimmer
zu vermieten . Hirschstr .Nr . 25. IV . Stock .

Gut möbl . Zimmer
auf 1 . Okt . zu vermiet .
Bachstrafte N r . 32 . IV .

Zimmer , .Bett ., an sol . Herrn fof .
Möbl . zwei

zu vermiet .
H .. III . St .

Karlstr . 25.
r .

3 ZfmmeriDotinung
in Karlsruhe in nur
gutem Haufe geg . Um -
zngsveraittg . auf 1 . Okt .1927 zn mieten

g BIU tfl t.
Tauschwohnung (4 3 .1
auswärts vorh . Angeb .unt . Nr . 4163 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Laden m . Wohnung
sür Bäckerei -Filiale ges.
Angebote unt . Nr . 4176
ins Tagblattbüro erbft .

der urämische, warme u. preiswerte Funaoaen - Beiaa.
Qualität Prima

naturfarbig . .' • • •

Qualität Prima
natur mit roter Kante •

Qualität Monopol
doppelseitig , gemustert

120 cm 10n cm 00 cm 67 cm breit
3 .40 3 .— 2 .20

ILO r.m ! 0 cm 67 cm br .
4 .20 3 .15 2 .30

90 cm 67 cm 56 cm br .
2 60 1 .95 1 .65

jjdficm 150cm 1211cm 100cm 90cm 67 cm 56cm brQualität Prima
dopppelseit . . gemustert 8 .50 6 . 20 4 .75 3 . 90 3 . 50

Qualität Extra 200cm IM) cm 120 cm im cm
doppelseitig , gemustert • Mtr 10 . 7 . 50 5,75 4 . 80 4,40 3 . 20

2 .60 2 .25
«0 cm 67 cm bi\

Kokos -Teppiche
250X350 cm 300X400 cm

Dielen - Kokos -Teppiche
25' t cqi Durchmesser

66 . 105 ..
Doppelmntle Holländer Keltenmatt «

6.50 4.25 3 .-
55* 90 BOX 1110 cm

Kleinere
4Amnm -Wolmuna
in der Weststadt gegen größere
4 oder 5 -Zimmer -Wohnung zu
tauschen gesucht . Angeb . unter
Nr . 4179 ins Tagblatlbüro erbeten

diesem Zeitvunkt erneu¬
ern zu lassen , widrigen -
salls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht
werden .

Karlsruhe , d. 27. Au -
gust 1927 .
Stadt . Pfandleihkafse .

Versteigerung.
Am Mittwoch , den 14 .

Sevtember 1927. vorm .
von 9 Uhr und nach -
mittags von 2 Ul >r au .
findet im Versteige -
rungslokal des Stäot .
Leihhauses . Schwanen -
strafte 6 , 2 . Stock , die
össentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder
vom Monat Januar
1927 Nr . 1 bis mit Nr .
2893 gegen Barzahlung
jtatt .

tltUIUjlUVil ) dVVfIH ,
werk , Serr .» u . Damen -
kleid .. Wäsche . Stoffe . Be -
stecke . Feldstecher , gold . u .
filb . Uhren , Juwelen ,
Musikinstrumente usw .
Fahrräder und Näh -
Maschinen komme « Mitt -
wochs 2 Uhr mittags
zur Versteigerung .

Das Berstetgernngs -
lokal wird Vt Stunde
vor Bersteigerungsbe -
ginn geöffnet . Die Kasse
bleibt an dem Berstet -
gerungstage , und am
Tage vorher nachmit -
tags geschlossen .

tarlsr .. 3. Sevt . 1927.Statt . Pfaudlelbkalse .

Zwangs-
Versteigerung.

Montag , den 5. Sevt .1927 . vormittags 10 Ubr ,werde ich in Karlsruhe -
Beiertheim . Zusammen -
kunst Stefanienbad geg .bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich
versteigern :

1 Vertiko , 1 Pferd ,Stute , dunkelbraun , 1
Schreibmaschine . Fort -
ledung der Versteige -
rung am gleichen Tage
in Karlsruhe , Pfand -
lokal , Herrenstrafte 45 a .nachm . 2 Uhr : 1 Bücher¬
schrank .

Karlsr .. 2. Sept . 1927.
Wiedemann .Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung ,

Montag , den s . Sevt .1927, nachmittags 2 Uhr ,werde ich in Karlsruhe ,
Psandlokal Herrenstratze
Nr 45 » , gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungswege össentl . ver -
steigern :

1 Herrenfahrrad . Marke
Frankolt . 40 Meter Bo -
denlänfer . 20 Rollen
Brokat - Tavete .

Karlsr . . 2 . Sevt . 1927.
Bub .

Gerichtsvollzieher .

Tüchtige , jüngereWeißnäherinnen
werden zu Spezial - Arbeit bei guter
Bezahlung in Dauerstellung gesucht .
Angebote unt . Nr . 4178 insTagblatt -
büro erbeten .

Wir suchen für unsere hiesige GeichäftsitelletBezirksdirektion ) einen gewandten u zuverlässigen
Herrn alsBürovorsteher
Verlangt wird durchaus sichere Beherrschung der
gesamten Buchhaltung und >> achkenninisje in den
Abteilungen Leben -. Unfall -. Haitvilicht und FenerGeil Angebote mit Angabe der seitherigen Tätig -feit u d Gehaltsansvrnche werden fcftriftl . erbeten ,Bewerbungen von Nichtsachleuten zwecklos
GeinlllM'VetW. 'GeskllslUlislea zu Stettin

Spezial - Bezirksdtrettion sür Baden :

Karlsruhe , Kriegsstraße 144

Vertreter G
zur Mitnahme aller Arten Weiftzeug sür den Haus -
gebrauch einer ersten süddeutschen Weihzeugfabrik
gesucht unter Zusicherung hohen Verdienstes , da
Ueberlaslung z» SabrUvreijen . E uK Mauer ,Schließfach 6

Ich empfehle mich zur Anfertigung in

Heimarbeit
von einfacher Leib - und Tisch¬
wäsche,sowie Huna - u . Bettwilsche

bei Berechnung der Ware xu Originalfabrikpreisen .E . und K . Mayer , itchlieHfadi 6.
iViir das a » teHet »vslan ; en >Ta, «l,e « vuÄ , nach

Knetvvschem Borbild . als einzig oastehendesWerk , werden

HerreiKaboebauteBeamte) D.DnRien
mit großem Bekanntenkreis zwecks zwangloien
Äbsabes mit sehr guter Beteiligung gefncht ^

Geschw . E . und Maoer , Schliehsach g.

werden erstklassigeGoldhypoiheken
kleinere u . gTöß . Beträgekostenlos nchgewies .

flu}. Schmitt
Bankkommission

Hirschstraße 43
Tel . 2117 — Gegr . 1879

Perfekte evangelische

Stenotypistin n»»«

Gröber ,
fucht

Fabrikbetrieb

zur Durchführung lau -
fender Aufträge gegen
gut « Sicherheit u . hohe
Vergütung . Evtl . kann

Anstellung
geboten werden .

Angeb . unt . Nr . 4175
ins Tagblattbüro « bet .

Tiläf . [Haddien
für Küche nnd Hans

sofort gesucht .
Kriegsstrake IIS . III .

Zu baldigst . Eintritt
suche ich ein iung .. brav .

Zmeifmiddien ,
das im Bügeln u . Ä!äh .
verfekt ist und hierüber
Zeugnis vorlegen kann ,^ orzustell . : Zirkel 6. II .links zmisch. 10—1 und
nach 4 Uhr .

Mark u . mehr
wöchentl . ver¬
dienen nachw .
meine Agentendurch den Ver¬
trieb meiner la
Solinger S ' ahl¬
waren u. Pat -
ArtiKet . Muster
gratis . Erich

Pöttet s , Barmen

auch f . Damen geeign .)
Anfragen unt . Nr . 4187
ins Tagblaitbiiro erbet .

Zuverl . . alt . Fräul.
sucht sich an einig , freien
Vor - u . Nachmittag , m .einem Kind zu beschäl -
tigen . evtl . etw . Haus -
arbeit , nähen , bügeln :
hilft auch gern etwas im
Geschäft mit . Ang . unt .
Nr . 4171 ins Tagblattb .

Zveclis Durchführung der Organisations - uod Arbeitsgemein¬schaft mit der neugegrtlndeten Barmenia -Lebensversicherungs -
A .-G ., sacht eine der bedeutendsten Mittelstands -Kranken -
Versicherungen für ihre Karlsruher Verwaltungsstelle einen

mit guter Allgemeinbildung sofirt gesucht Ein -
gehende schriftliche Bewerbungen mit Lichlbildiviter Nr . 418» i ns Tag blattbüro erbeten .

Zl . . Ml . MMen
mit guten Zengn . , sucht
Stellg . in gutem Hause .

Angeb . unt . Nr . 4183
ins Tagblatt büro erbet .

BeÜeres ITlädifien
mit guten Kenntnissen
in Küche und Haushalt ,sucht sich aus 1. Okt . zuverändern . Würde evtl .
auch etwas Büroarbeit
mit übernehmen . Ana .u . Nr . 4180 ins Tagvl .

WWMMZ
-tu® - Handwäscheri »

sucht Kunden . Wäsche
w . nur mit Hand gew .,u . Nasen getrockn . Ang .u . Nr . 4184 in ? Tagbl .
Komme « . Staubsauger
ins Haus ver Stunde
1.— M . Ana . unt . Nr .4144 ins Tagblattbüro .

Sauser u . Eelchöite
allerortS bat stets « u
verkaufen !

Georg Fleilchmauu ,Äuauf >u '
.' r . 0 . Tel 2/24 .

Sueilezimmer.öchUzimmer
und Küchen

in bester Aussiihrnug
liefert sehr billig— Schreinerei —

Rasfätfer ,
Weltendstrahe31 81.

ITlefaiMen.
Stablmatraven Kinder¬
betten aünst , an Private .
Katalog 9lv frei . Eilen -
Möbelfabrik Suhl . Zbür .

KlangvollesTaSelklauier
gut erb ., für 250 Mk zu
verkaufen . Angeb . unt .Nr . 4177 ins Tagblattb .

unt .
Vianos

günft . Beding .
Vv. SollMetuSgtju.
» orlsrube Sokienstr .

Kameltasche » -

Villau
billig zu verkaufen .

Werderstr . 4« . III . St .

bei

plan«
Markenin ^trinneiit ,tadellos erhalten ,ist abzugeben

Kaefer
Amalien straße

Schlaf -.
Sveise - ,
Herrenzimmer .Küchen .
Divl . - schrcibtische ,

Möbelhandlung I o h.
Kühn , Nitterstr . 11 .bei der Kriegöstrahe .

verk . : Schlaf, !»»« .,Z « ^ >
2 Bett , mit 3tetl . Matr .
1 Waschkomm . m . Svteg . ,1 Svieaelschrk .. 2 Ziacht -
tische zus . 300 Jl , Büfett
140 JL Flurgarderobe
20 Jl , Plüsdidiwan 40 Ji ,
aroh . Spiegel . Fröhlich ,Ultlandstr . 12 . Berkst .

Kü» m
wunderschöne Formen ,

in groner Auswahl ,
zu billigsten Preisen .

Möbelhaus Freundlich
Kronenstrabe 37 39.

sZabluugserleichteruna .l
2 schöne Biedermeier

Armsessel vreisw . abzng .
Angebote unt . Nr . 418Ö
ins Tagblatthüro erbet .Eliek

Sechsziil9/40 PS . Sechszylinder -
Vorsuhrungswagen . be¬
sonders vreiswert zuverkaufen .

11. Lantt & Salin ,Karlsruhe i . Bad .
Waldhornftrake 14—16.Televbon 291 292.

Schuhmacher -
Nähmaschine

verkanten . Auch Souu
tags an,useh . Schüben .
strafte 56. vth . II . links .

gehend ) , billig zu
Auch S >

Zca-Auvarat
4^ X6. gute Ovt . für3a Ji abzugeb . Sofien «
strafte 177 , II . links .

der in der Lage ist , unser Institut am dojtigen Platze in jederHinsicht zu vertreten . Herren , die über repräsentative Eigen¬schaften , sowie über kaufmännische und verwaltungsmäßigeKenntnisse verfügen und im Verkehr mit dem Publikum dienötige Gewandtheit besitzen , werden geboten . Eilnngebotei.nter Beifügung von Lichtbild , Lebenslauf Zeugnisabschriften ,fxehaltsansprüc 'en u . Angabe von Referenzen zu richten an dieBarmenia -Versichernngsbaiik für Mittels .and und Beamte V. a 0zu Barmen .

SerrschmMes
Zweifamilienhaus

in zentraler Stadtlage — gvofterc Wohnung mitreichlichen Ziebenränmen alsb .ild beziehbar — mitschönem , parkartigem Garten und Autogarage

sehr preiswert zu verkaufen.
Sehr geeignet auch sür Arzt , Rechtsanwalt . Ver -sichernngsgesellschasten usw . Nä !i . Auskunft erteilt

R. Kubier & «Sohn, Baischstrafte 6
Televhon 2695

Baum Co.
Erbprinzenstr . 30
am Ludwigsplatz

Spei
4sivig . fahrbereit 7S0.- .Jtit , u verkaufen . Ang .unt . Nr . 4160 ins Tag -
blattbüro erbeten .
Elea . Fahrrad g. Marke .verk . billig . Frühling .
strafte Nr . 1 » . varterre .

Billig abzugeb . : Fast
neues aut . Mark . -Herren -
sahrrad . Herrenstraße 20.tl . Stock rechts .

Liesemagen
IS Ztr . Tragkraft . Luft »
bereisung Licht u . Au -
lasier (kein Personen -
Chassis » sur tedes Ge -
schäst vass . . zu 2000.—M zu verkaufen .

U . Kantt & Sobu .Karlsruh « i . Bad .
Waldhornstrahe 14—16.Televhon 291 . 292.

« chmuckftücke, für Zim »
merheizg . durch Dampf -
Heizung überzählig , mitall . Zubehör , billigst zu
verkaufen . Hans « ifsel .Kaiierstr . Nr . ISO.

Badeöfenund
Grcautoirciten
werden durch unsere Fach
arbeiter unter Garantie t • !

billigster Berechnung in
Stand gesetzt .

E. Schmidt 5 Kons.tlcbelatr . d Kaiserstr . L0Ä.Telephon »4t<i—«441 .

trockene
Naher . :

Sare , zu verks
Ironenstrafte

b a d b n t i I tfi e,
Kaiserstr . 171. T el . 1158.
Gesucht eine noch gt . crBÜ

Zug-GaslampE
m . Hängeglüblicht . Ana .u . Nr . 4186 ins Tagbl .

Klavier- . Laute-.
Sarmonium - uu

;
» - .

Lehrer am biet . Konfer »
vator . Welbieustr . IS.

Mechanische Werkstätte
(Weststadt ), gut eingerichtet
Maschine , Amvoh , Schlagscher

'
e

mit Drehbank . Bohr .
~ . i . - -. . aglcher «, Exzentervresfe ,Echten stein , Werkbänke mii Schraubstöcken ulw .zum Teil ganz neue Maschinen , zu sehr günstigenverkaufen . Angeboie unterNr . 41hK ins Tagblattbüro erbeten .

- und MvstWer
Ü0 - 6V0 Liter , aus prima Eichenlvaltbolz .

'
auherstbillig zu verkaufen .« iiferei Mav « r . Humboldtstrabe 11.

Um -
Lehr -Institut
VoISrath
Kaiser str. 235
Bsginn neuer Kurse

tinzelunterricht
Anmeldung jederzeit
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Aus dem EtadttrM
Mystik der Einsamkeit .

Sonntagsgcdanken .
^ Menschen in Gesellschaft geben sich anders ,

als sie allein sind . Die Geselligkeit erhöht un -
s«r Lebensgefühl . Funken springen hinüber
und herüber und entzünden uns . Unsere
Seele hat Teil an der Massenseele und fühlt
den Blutdruck des Maffenkörvers der Gesell -

• schast als prickelnden Reiz . In der Gesell -
schast kann man nicht „zu sich kommen "

, Dazu
braucht man die Einsamkeit .

Nun kommt es aber sehr darauf an , ob man
vorübergehend einsam oder überhaupt ein ein -
samer Mensch ist. Einsamkeit ist Medizin . Ver¬
einsamung ist Gift . Einsamkeit zieht um uns
einen Bannkreis , indem die Kräfte , die wir von
draußen mitbringen , uns zum Bewußtsein
kommen . In der Gesellschaft wirkten wir und
ließen auf uns wirken — in ber Einsamkeit
stehen wir unserem Ich gegenüber .

Und da fängt die Mystik an . Diese Einsamen
find in einem seltsamen Zustand . Manche
empfinden es als Wohltat , wenn sie „von an -
deren " ausruhen können , danach werden sie
sich langweilig . Andere find schwer loszureißen
aus dem Freudenkreis geselliger Unterhaltun -
gen ? sind sie aber erst mit sich allein , dann
haben sie die Energie , so lange allein zu blei-
ben , bis sie sich geklärt haben . Der seelische
Stoffwechsel hat sich vollzogen , Giftstoffe der
Enttäuschungen sind ausgeschieden worden . Das
Herz schlägt wieder laut und sehnsuchtsvoll an -
deren Herzen entgegen . Wir haben Lust auf
Anregung .

Geheimnisvolle Vorgänge spielen sich in un -
serer Einsamkeit ab . Der Mensch fühlt erst
als Einsamer , wer er ist . Entweder blickt er
in den Spiegel seiner Seele hinab und beschäf -
tigt sich mit diesem Bilde , das immer neu ist,
oder er erschrickt , wenn er nur einen flüchtigen
Blick davon erhascht, so fremd ist er sich inner -
lich Nur der Einsame hört die leise Musik des
Ichs , das nicht die Verbindung nach außen hin
sucht , sondern sich selbst formen und sammeln
will . Diese Musik aber erklingt erst , wenn man
sich harmonisch abgestimmt hat wie eine Geige .

Mit neuen Augen kommen wir aus unserer
Einsamkeit zurück. Der Blick ist frischer ge-
worden , die Spannkraft größer : wie fühlen
uns gehoben . Den Körper schickt man in die
Ferien , an die See oder ins Gebirae : der Geist
d «rf auch ausspannen . Aber die Seele ? So -
weit sind die meisten noch nicht. Für die Seele
müssen wir auch Ferien haben .

Wir brauchen die Mystik der Einsamkeit .
*

ReichsernährnugSmiuister Schiele begibt sich
aus eine Informationsreise in das süddeutsche
MilchproduMonsgebiet . Am Montag wird sich
der Minister in München aufhalten , wo er am
Abend im LandwirtschaftsministeriuM dte Presse
empfangen wird . Von München aus begrübt sich
der Minister über Kempten —Wangen —Stutt¬
gart nach Karlsruhe , wo er Freitag und
Samstag anwesend sein wird .

Poftfcheckverkehr beim Postscheckamt Karls -
ruhe . Die Zahl der Postscheckkunden beim Post-
scheckamt Karlsruhe betrug Ende August 1927
42174 , Ende Juli 42 211 , mithin ist ein Slchgang
von 37 Kunden zu verzeichnen . Auf den Kon-
ten sind im August 1927 ausgeführt 1280 870
Gutschriften über 227 009 000 Nun . , 882 807 Last¬
schristen üiber 227 640 000 Rm . Umsatz 2 163 677
Buchungen Wer 454 649 000 Rm . , davon sind
bargeldlos beglichen 369 128 000 Rm . , durch-
schnittliches tägliches Gesamtguthaben 23 381000
Reichsmart .

" Volksbühne . Das neue Spieljahr des Lan-
destheaters hat begonnen . Damit nimmt auch
die Volksbühne ihre Tätigkeit erneut auf . Sie
tritt in ihr achtes Spieljahr . Eine Anzeige
fordert zur Neueinzeichnung auf . Aus dieser
geht hervor , daß die Bedingungen die alten
geblieben sind . Den Bemühungen des Bor -
standes der Volksbühne ist es gelungen , wieder
zu den alten Bedingungen abzuschließen . Es
wird nun allerdings auch erwartet , daß in die-
sem Jahre wieder eine regere Beteiligung bei
der Volksbühne einsetzt. Es ist zu wünschen,
daß vor allem auch die Arbeiterschaft wieder
stärker an den idealen Bestrebungen der Volks -
bühne teilnimmt . War es doch einer der Leit -
gedanken bei der Gründung der Volksbühne ,
neben den Angestellten und Beamten vor allem
auch den Arbeitern die Kulturgüter , die die
Schaubühne vermittelt , zugänglich zu macheu.
Denn das Theater ist eines der stärksten Bil -
duugsmittel , die wir besitzen . Und je schwerer
und einförmiger die Tätigkeit des Arbeiters ist ,
umso größer wird auch das Bedürfnis für ihn
sein , in seinen Mußestunden sich durch küust-
lerische Genüsse erheben und bilden zu lassen.
Nur in der Volksbühne aber ist dem Minder -
bemittelten die Möglichkeit gegeben , das Theater
zu so günstigen Bedingungen zu besuchen. Die
Volksbühne ist frei von allen politischen nnd
konfessionellen Bindungen . Sie wendet sich au
die Gesamtheit des werktätigen Volkes . Auf
demokratischer Grundlage aufgebaut , kennt sie
nur einen Eintrittspreis und verteilt gute
und weniger gnte Plätze nach einem genau
geregelten , gerechten System . Ihren Spielplan
stellt sie sich selbst nach rein künstlerischen Ge-
sichtspunkteu aus . Außer den Pslichtvorstel -
lungen ist den Mitgliedern häufig Gelegenheit
gegeben , öffentliche Vorstellungen zu Volks -
bühnenpreisen zu besuchen (Soudergruppe ) .
Eigene • Veranstaltungen finden zu kleinen
Preisen statt . Die Monatsblätter werden den
Mitgliedern frei geliefert . Anmeldungen neh-
men die Vertrauensleute und die Geschäftsstelle ,
Karlstraße 9 pt . , täglich 6—7 Uhr (Samstags
11—1 Uhr ) entgegen .

Lebensretter . Dem Kaufmann Wilh . Stahl ,
der am 2 . Jnni er . den 24jährigen Schlosser
Eugen Dürr vom Tode des Ertrinkens ret¬
tete , wurde durch den Landeskommissär für sein
entschlossenes und opferwilliges Handeln eine
öffentliche Belobung ausgesprochen .

e«ttf 5
5. Abschieds -Rennen (5000 Mf ., 1400 Meter ). !

Orla . 52J4 Kg.. X
Goldelse . 61 ^ Kg ., A . Soiffert .
Delusion , 50 Kg.. H. Wenzel .
Teutone . 57 Kg. . E . Grabsch.
Graziella . 58A Kg. . X
Die Königin , 58H Kg ., X
Struga , 52A Kg. , A . Große .
Perfekt . 57 Kg. . R . Wolf . • ,
Schaumschläger . 60 Kg .. O . Schmidt .

Dieses Nennen wird das stärkste Feld deS
Tages bringen . Teutone lief zuletzt stets nach
vorn und sollte hier seine Entschädigung für das
Kinefem -Rennen am Menstag , wo er als zwei-
ter einlief , finden . Perfekt geht nicht immer
zuverlässig und war in Zweibrücken , sowie in
Baden -Baden unplaziert : immerhin verdient
der Pergolese -Sohn mehr Vertrauen als
Struga . Goldelse und Delusion . Orla ist sehr
schnell auf einer ihr passenden Strecke . Trotz
allem Gewicht könnte Die Königin gefährlich
werden . Von dem Rest nennen wir noch Gra -
ziella .

6. Badcncr Ausgleich-Jagbrennen (7000 Mk ..
4500 Meter ) .

Sans pareil , 64 Kg. , R . Rein .
Abendivind , 06 )4 Kg . , Franzke .
Vimont , 61 Kg . . S . Secker.
Aviator , 61 Kg . , O . Wehe.
Cupido , 60 Kg. . A . Seiffert .
Virradat . 06 Kg . , R . Naumann .
Snob . G-VA Kg . , H . Weber .
Glistel . &VA Kg . , X
Otavi , 63 Kg ., W . Senner .
Parades , ßVA Kg . , B . Novak .
Centrifugal , 61 Kg . , X

Sans pareil , ist über diese Distanz nicht leicht
zu schlagen. Hier steht er günstiger , da er 4 Pfd .
weniger im Nennen geht , als am Sonntag .
Seine Gegner wären nur Parades , Centrifugal
und Aviator . Cupido gewann in Frankfurt ein
Jagdrennen , wo er Sans pareil schlug : gtbt er
willig sein Bestes , so muß er mit vorn sein.
Snob versagte am Dienstag , und Otavi fehlte
es zum Schluß an Schnelligkeit . Dnleinea liebt
nur die 3000 - Meter -Strecke . Eine Chance be-
sitzen auch Guftel nnd Abendivind .

Unsere voraussichtlichen Sieger :
1 . Chamant - Nennen : Eldon — Lykaste

— Otis .
2 . Flieger - Rennen : Waldmeister — Donna

Laura — Bundschuh .
8 . Heid e lb e r g -- A u s g l e ich : Kairos —•

Taugenichts — Föhn II.
4 . Bade ner Meile : Eisenkanzler — Roland.
5. Abschieds - Rennen : Teutone — Perfekt

— Die Königin .
6. Baden er Ausgleich - Jagdrennen :

Stall Bührer — Sans pareil — Aviator .

Steuerkalender .
6. September : Lohnabzug für die Zeit vom 16.

bis 31. August : falls im UeberweifungSver »
fahren die biszum 15 . August einbehaltenen
Beträge 200 Mark nicht überstiegen haben ,
für dii Zeit vom 1 . bis 31 . August 1927.

S. September : Gemeinde - und Kirchensteuer «
aus Grund - und Betriebsvermögen bel
monatlicher Erhebung .

5. September : Gebäudesondersteuer für August
1927.

10. - September : Börsenumsatzsteuer für August
1927.

15. September : Endtermin für die Abgabe der
Einkommen - , Körperschafts - und Umsatz-
stener -Erklärungeu für 1925/26 (Herbstver -
anlagung ) .

20. September : Lohnabzug für die Zeit vom
1 . bis 15 . September für das Markenver -
fahren : für das Überweisungsverfahren
nur , falls die vom 1 . bis 15 . September
einbehaltenen Lohnbeträge 200 Mark über -
steigen.

30. September : Abschlußzahwng auf die bad.
staatliche Grund - und Gewerbesteuer 1926,
soweit die Steuerbescheide einen Monat
zugestellt sind .

Landes - und Ortskirchensteuer für 1027,
soweit von den Kirchenerhebungsstellen be-
sonders angefordert .

Ablauf der Frist für die auf Grund Bor -
beHalts oder kraft Rückwirkung aufgewer -
teten Hypothekenforderungen , Antrag auf
höhere Aufwertung von Restkauf -Forderun -
gen für 1921.

*

Unfälle . Ein verHeirateter MtlchHän 'dler «m»
Mühlburg stürzte gestern vormittag gegen
11 Uhr in der Kaiserallee beim Mladen so nn»
glücklich , daß er sich eine schwere Kopfwunde zu»
zog.. Er wurde ins Städt . Krankenhaus über »
führt . — Ein Kraftradsührer erlitt in der Dur -,
lacher Allee beim Schlachthof eine leichte Schnl »
terguetschung , weil er beim Einbiegen eine»
Lastkraftwagens in die Allee z>u scharf bremste
und über sein Kraftrad geschleudert wurde . —
In der Kriegsstraße fuhr ein Schüler tm Alter
von 10 Jahren aus der linken Seite der Straße
und einer ledigen Bürogehilfin ins Fahrrad ,
so daß sie zu Fall kam und einen Knöchelbvuch
davontrug .

Diebstahl . Ein 26 Jahre alter Mechaniker
aus Stuttgart verübte am 4 . August hier einen
Einsteigdiebstahl . Ein Teil des Diebesgutes
versteckte er im Hardtwald und ging dann
flüchtig. In Stuttgart wurde er festgenommen
und hierher gebracht. Die gestohlenen Sachen
konnten im Hardtwald aufgefunden und dem
Beftohlenen wieder zurückgegeben werden .

Diebstahl. In einer Kraftdroschke stahl eineFrau von hier einem Herrn auf der Fahrt von
d? r Tasche

^ ÄarISnt ^ c 60 A in Papiergeld aus

gelangte ein Motorradfahrer ,
r

"
r •

'
r
Ut! !,tlt eines Polizeibeamten

Ö ' aÖet listete er dem Beamten Wider -
>!>» &!'» nJT ' ' Gewalt eingeschritten werden
letzung

Motorradfahrer erlitt eine Ber .

Festgenommen wurden : drei Personen wegen
hergehen gegen die Paßvorschristen , ferner achtPersonen wegen sonstiger strafbarer Handlun -
sen .
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Die große Baden-Badener Woche.
Oer letzte Tag der Iffezheimer Rennen .

Der heutige Renntag schließt das Badener
Meeting , das bisher « inen in jeder Beziehung
wohlgelungenen Verlauf nahm . Die Ereignisse
des Sonntags gruppieren sich um die Badener
Meile , sowie den Heidelberg - Ausgleich , der
durch die Teilnahme eines Franzosen noch einen
besonderen Reiz erhält . Außerdem steht mit
dem Badener Ausgleich -Jagdrennen . das über
die lange Distanz von 4500 Meter führt , eines
der größten Jagdrennen in Baden auf der
Karte . Das Rennen sieht eine hochinteressante
Besetzung vor und verspricht ein Ereignis ersten
Ranges zu werden . Da auch die übrigen Ren -
neu überaus guten Sport in Aussicht stellen,
sollte es der überaus beliebten Rennbahn an
einem entsprechenden Erfolg nicht fehlen.

1 . Chamant -Rennen (6000 Mk .. 1000 Meter ) .
Wink , 53 Kg . , L . Varga .
Lykaste. 52 ^ Kg. , X
Assuan , 53 Kg.. Williams .
Otis . 54H Kg .. O . Schmidt .
Askari . 53 Kg. , X
Eldon . 53 Kg . , E . Grabsch.

In diesem einleitenden Rennen treffen sich
wieder die jüngsten Jahrcänge . Eldon gewann
am Sonntag sein Rennen in guter Manier .

vom Vorjahre anknüpft , vor einem Erfolge
stehen. Föhn II. liebt nur lange Strecken
und wäre mit seinem leichten Gewicht sehr zu
beachten. Bonheur gewann aus gleichem Boden ,
doch sollte der Oesterreicher an der Distanz schei -
tern . Dem treuen , braven Taugenichts , dessen
großartiges Laasen im Fremersberg -Ausgleich
noch in frischer Erinnerung ist . sollte hier ein-
mal der Wea zum Siege offenstehen . Pretnm -
tnenx besitzt eine gute Gesamtsorm . Mit Csam-
pas ist wohl kaum mehr zu rechnen . Etrurie
wäre einer Ueberraschung sähig.

4 . Badcncr Meile ( 20 500 Mk . . 1600 Meter ) .
Domfalke , 54 Kg . . X
Löwenherz . 60 A Kg. , X
Hödur , 58 A Kg „ X
Roland , 54 ^ Kg.. E . Haynes .
Valii , 58 ^ Kg. . X
Eisenkanzler , 55 Kg .. O . Schmidt .

Mit Eisenkanzler am Start , ist hier der Sie -
ger gegeben , wenn ihm auch Roland , ber zuletzt
plaziert lief , heute etwas mehr zusetzen dürfte .
Ueber den Rest stellen wir Hödur , der eine
Ueberraschnng bringen könnte , wenn er gut ab-
kommt.

Bilder vom Großen preis in Iffezheim .

Phot , Gefchw . MooS.
von Baden: Das Duell Oleander —Sac a papier .

I

Phot Geschw . Dl-oos.

Oleander nach seinem Sieg im Großen Preis .

Wink und Otis sind nach ihren letzten guten
Läufen einiger Beachtung wert . Ten gefährlich-
sten Gegner für Eldon sehen wir in der
im Kommen begriffenen Lykaste .

2. Flieger -Rennen (7000 Mk ., 1200 Meter ) .
Waldmeister . 51 Kg-, O . Schmidt .
Donna Laura , 50 Kg. , X
Delusion , 50 Kg., H . Wenzel .
Optimat , 57 A Kg. , X
Aeolus , 54A Kg .. X
Teutoue , 55/4 Kf . , X
Bundschuh . 55A Kg.. X

Abermals ein Rennen für Flieger . Teutone
scheint nicht zu gehen, sodaß ihm noch Bundschuh ,
Waldmeister und Donna Laura vorgezogen wer -
de » müssen. Waldmeister gewann letzthin ein
Nennen in großem Stil und sollte hier kaum zu
schlagen sein . Besonders gut scheint Donna
Laura weggekommen zu sein , die letzthin trotz
vielfacher Behinderung sehr gut lief .
g. Heidelberg -Ausgleich (10000 Mk . , 2800 Meter ) .

Taugenichts , 49 Kg . , Huguenin .
Mon Beginn II. . 56 Kg., L . Sauer .
Kairos , 5SA Kg ., K . Narr .
Föhn II ., 49 Kg ., S . Robl .
Bonheur , 50 Kg . . X
Cannebiere , 49 Kg., Schäfer .
Pretumtueux , 49 Kg. , R . Wolf .
Etrurie , 49 Kg . , Meierling .
Csampas , 49 Kg .. X

Mit Kairos ist der Stall Opel im Heidelberg -
Ausgleich gut gerüstet . Der Hengst hielt sich im
Oos -Ausgleich hinter Gera » in in und Rosanera ,
ausgezeichnet , so daß man ihm eine aller -
erste Chance einräumen muß . Mon Be-
gut » II. sollte, falls er an seiner Form

Phot . Geschw . Moos.
Das lange Kleid im Kommen ?
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Ein Abend im Circus Krone.
Die Eröffnungs -Borstellung.

Zirkus . . . Auch wenn man das viel zitierte
Römerwort heute nicht mehr gelten lassen will ,
muß man zugestehen , daß es immer noch die
alte Zugkraft hat . Freilich heute und früher
ist ein gewaltiger Unterschied . Es ist klar , daß
der moderne Mensch unseres Zeitalters wohl
kaum mit dem zufrieden wäre , was die Römer
sahen . Andere Zeiten , andere Auffassung , andere
Forderungen .

Neben erstklassigem Material an Mensch und
Tier will der Zirkusbesucher jetzt das Beste an
Dressur und vorzüglich solche Tiere , die man
seltener zu sehen bekommt . Daneben ist natür¬
lich die Dressur des edelsten Tieres , des Pser -
deS, eine Selbstverständlichkeit . Die Eröff -
nungs -Borstellung , die schon recht Mit besucht
war , bestätigte von neuem den Ruf , daß Zirkus
Krone das größte eircensische Unternehmen des
Kontinents ist . Gerade die vorerwähnte Dres -
sur wird von Direktor Krone , der übrigens
demnächst seine silberne Hochzeit begehen kann ,
mit jener Intensität gepflegt , die durch sein
großes Können auf diesem Gebiet und die
reichen Erfahrungen in der Tierbehandlung
bestimmt wird . Nicht weniger als 20 Elefanten ,
die trotz ihrer gewaltigen Körperfülle sehr ge-
lenkig erscheinen , gehorchen ihm und führen die
schwierigsten Tricks aus . Ihr klug blickendes
Auge mustert die Menge , und der Rüssel ist
immer in Bewegung , etwas zu erhaschen. Das
ist ein Bild von eindringlicher Gewalt , wenn
die ganze Herde , aufeinander gestützt, auf den
Hinterbeinen , ihr Herr oben auf dem größten
Prachtexemplar , die Manege verläßt . Man hat
hier den Eindruck , daß diese Leistung nicht mehr
Uberboten werden kann .

Dem am nächsten kommen die Dressuren von
Löwen und Tigern . Es ist kaum anzunehmen ,
daß ein anderes Unternehmen ein prächtigeres
Material besitzt , als Zirkus Krone . In den
drei Ringen werden 3« Tiger und Löwen in
mustergültiger Dressur vorgeführt . Die Domp -
teure Bendix , Togare und Montbaron arbeiten
sicher und beherrschend , und die blutgierigsten
Katzen ducken sich vor ihnen . Anch hier hängt
das Auge an den wohlgewachsenen Gestalten
der Vertreter exotischer Tierwelt .

Zu den Schönheits -Nummern erster Qualität
gehören die Vorführungen von Vollblut - und
Freiheitspferden und die Hohe Schule . Was
der Besucher da in den drei Ringen des Zirkus
sieht, wirft ihn aus einer Uebcrrafchnng in die
andere . Der richtige ZirkuSfreunö und Kenner
schätzt ja den ZirkuS noch immer nach diesen
ein , und so erfüllt ZirkuS Krone in diesem
Punkt jeden Wunsch in reichem Maße .

Eine besondere Würdigung verdient das
präzis einstudierte Ballett , in dem 80 Girls in
dekorativer Koftümierung wirken und bei den
flott spielenden zwei Kapellen die neuesten
Schlager exekutieren .

Sehr gelungen ist ein Uebersall einer Post
durch echte Indianer , die bei dieser Gelegenheit
wie die Cowboys ihre überlegenen Reiterkünste
zeigen können . An Wildheit und Farbtgkeit
läßt diese Nummer nichts zu wünschen übrig .
Die Luftturner , die ihre schwierige aber elegante
und geschmeidige Arbeit in der Kuppel ausfüH -
ren , gehören zu den besten dieses Fachs . Der
Skulpturen -Garten Krone läßt den Beschauer
in großer Mannigfaltigkeit antike Kunstwerke
genießen , eine Neuheit , die ebenso künstlerisch
wirkungsvoll wie reizvoll ist.

In d«r altrömischen Rennbahn , die dadurch
entsteht , dah die Adanegeringe entfernt werden ,
kann man ein Quadriaa -Rennen miterleben ,
das im Ben - H-ttr -Film einen Mittelpunkt bildet .
Bon Temperament geleitet , sausen die Wagen
durch die Arena , daß alles aufwirbelt . Natur -
lich giibt es auch einen Sieger , der den woHlver-
dienten Lorbeer erhält .

Das wären svMagen die Hauptnummern .
Aber damit ist nicht gesagt , daß das weÄere
Programm etwa nur Füllnummern brächte.
Jw GeyentM , der Abend ist fa> reichhaltig , daß
Mc ..dummen Auguste " für ihre Späss -e kaum ge-
trügend Zeit haben . Da sind in einem Ring die
Eisbären , im andern die Ponys , Zebras , Wa >-
serlbüffel , Zebus , Bären usw . Alles in aus -
gezeichneter Dressur und vortrefflichem Ma -
terial .

Die akrobatischen Nummern stehen nicht zu->
rück. Bezopfte Artisten des Ostens , Feuer »
speier , Tscherkefsen in aufregenden Reit er spie -
len , arabische Springer und Pyramidenbauer
und vieles andere , das einzeln zu beschreiben
gar nicht möglich ist. Der exotische Umzug ist
eine Schau itber den Tierbestand , wie man ihn
umfassender und imponierender kaum gesehen
hat .

Das alles geht trotz der Fülle in einem
Tempo von sich , daß mau mit hoher Bewunde -
rung von dem woch -l organisierten Apparat spre-

ten
muß , der unter Leitung des Direktors

rone und der einzelnen Abteilungsleiter dem
Publikum einen so erlebnisreichen Abend ge-
währleistet . Es ist schon eine Verpflichtung , die
das Publikum hat , ein solches Unternehmen ,
das dem deutschen Namen im An- und Ausland
zu Ehren und Glang verhilft , nach Kräften zu
unterstützen . Karlsruhe hat bis jetzt das Re¬
nommee . in diesem Punkt mit zu den führenden
StWten zu gehören . Möge <s taf erneut be¬
weisen .

Mitteilungen des Bad . tandestheaters .
Di « erste Over der neuen Spielzeit , Mozarts »Don

© foMKMWti" . gelangt heute in vollständiger Neueinstu¬
dierung zur Ausführung . Musikalische Leitung : Gene -
ralmnsIMrektor Jvsef KripS , Wn 'Mit Leitung : VSer -
regisseur Otto Strnnfe .

Siandesbuch -Auszüge
Todesfälle . 2. Sept . : Karl Schmidt II , Magazin ,

»«rwalter , Ehe man , alt 44 Jahre : Anna Sanwald .
alt 34 Fahr « . Ehefrau von Gottfried SanwalS , Maschi -
neusoruier : Karl Guggolz , Polizei - Streifenmeister .
Ehemann , alt 27 Jahre . — 3. Sept . : Josefine Wie -
uitt genannt Ottilie Siein , alt 73 Jahr « , Schrift -
ftellerin , Witwe von Johann Wewer .

34. Deutscher Weinbaukongreß
Oer badische Weinbau propaganda -

zug in Karlsruhe .
Gestern nachmittag gegen 542 Uhr trafen etwa

5V Kraftwagen des Propagandazuges für den
badischen Weinbau in Karlsruhe ein . Es war
vorgesehen und auch bekannt gegeben , daß die
Wagen von Ettlina «n her über die Eisenbahn -
brücke hinter dem Hauptbahnhof in der Ett -
linger Straße eintreffen sollten . Dort warteten
auch geduldig von 12 Uhr ab die Festwagen aus
Bruchsal , um sich der Fahrt anzuschließen . Die
Sperre der Chaussee von Rastatt nach Ettlingen
nötigte aber die Wagen , den Weg über Förch-
heim und Grünwinkel nach Karlsruhe zu neh-
men . Vor dem Hotel Karpfen machten die Teil -
nehmer Halt .

Die syahrt verlief bis Karlsruhe bei Herr--
lichem Sommerwetter ausgezeichnet . Morgens
um 7.15 Ubr erfolgte die

Abfahrt vom Friedrich -Ebert -Platz in
v . Freiburg ,

wo sich die Wagen vom Bodensee . Kaiserstuhl
und dem Vreisgau eingefunden hatten . Keiner
der angesagten Teilnehmer fehlte . Die von dem
Vorsitzenden des Bad . Winzeroerbandes Frhr .
v. G ö l e r und dem Weingutsbesitzer und Ho-
telier Fhringer - Freiburg geschaffene Orga -
nisaiion klappte vorzüglich . Von den besten
Grüßen der zahlreichen anwesenden Freiburger
und den Klängen der Feuerwehrkapelle beglei -
tet , setzte sich der Zug in Bewegung und er -
reichte über Emmendingen seine erste Haltstation ,
Ossenburg . Die Stadt war festlich geschmückt .
Landrat E n & l e r und Oberbürgermeister
Ho I I e r begrüßten die Teilnehmer , die nach
kurzem Aufenthalt nach der Ortenau weiter -
fuhren und bald darauf Bühl und Neuweier
erreichten .

Der berühmte Winzerort
Neuweier hatte einen überaus festlichen

Empfang vorbereitet .
Weißgekleidete Schulkinder mit Blumen emp-
fingen die Festwagen , während Böllerschüsse
krachten. Der Winzerverein lud die Teilnehmer
zu einem Frühstück und einer Kostprobe Neu -
weierer Bocksbeutel ein . Herzlich war der
Empfang und herzlich der Abschied , der allzubald
erfolgen mußte . Einige Wagen schlössen sich an .
wie es schon in Offenburg und Ortenau ge-
schehen war , und bald darauf wurden Baden -
Baden und Rastatt passiert , wo wieder eine An--
zahl Teilnehmer zu dem Festzug . stießen.

Die Ankunft i» Karlsruhe
erfolgte , wie schon oben erwähnt , nicht ganz
programmäßig . Der unvorhergesehene lange
Aufenthalt in Neuweier und die Straßensperre
vor Ettlingen hatten einen großen Zeitverlust
gebracht . An langer , langer Reihe fuhren die
Wagen in die Stadt ein . geführt von dem
Wagen , in dem die Herren der Leitung Platz
genommen hatten . Der Bodensee , der Breis --
gan , das Markarnslerland , der Kraichaau , der
Kaiserstuhl , Mittelbaden mit Neuweier und
schließlich Bruchsal folgten einander . Der
größte Teil des Zuges bestand aus Personell -
wagen , geschmückt mit Fähnchen in den badischen
Farben . Die Motorhauben waren mit Dahnen
bedeckt , auf denen die Inschrift : „Trinkt badischen
Wein, , allen Badenern eine beherzigenswerte
Aufforderung zukommen ließ . Mit großen Lei-
tern bedruckte Tücher kündeten jeweils die Her -
knnft der Fahrzeuge an . Flugblätter mit dem
Zweck der Fahrt entsprechenden Texten wurden
verteilt , und recht frohe Winzergesichter grüß -
ten die Karlsruher Bürger bei der Fahrt durch
die Stadt . Man war zufrieden mit dem bis -
herigen Verlauf der Fahrt und hofft auf einen
tatsächlichen Erfolg der Propaganda für den
badischen Wein , die nach dem neuen Handels -
abkommen mit Frankreich sicher von Bedeutung
ist und befolgt werden sollte.

Das Unternehmen war ohne jegliche Mithilfe
öffentlicher Körperschaften geplant und ver -
anstaltet worden . Jede weinbautreibende badi-
sche Gemeinde hatte die Aufforderung erhalten ,
sich an der Fahrt zu beteilige », und die meisten
hatten dem Rufe auch Folge geleistet . Die Ba -
frische Landwirtschostskammer , das Badische
Weinbaninftitut , der Badische Winzerverband
und die Winzer und Weingutsbesitzer selbst hat -
ten ihre Kräfte in den Dienst der guten Sache
gestellt.

Von Karlsruhe aus ginss die Fahrt über
Bruchsal nach Heidelberg , von dort nach Mann -
heim über den Rhein

ins pfälzische Land nach Bad Dürkheim ,
wo z. Zt . der Deutsche Weinbaukongreß statt -
findet . Hoffen wir . daß die Fahrt dem badischen
Weinbau den erwünschten stärkeren Zuspruch
bringt , und baß die badischen Festwagen bei dem
großen Festzug der deutschen Weinbaubezirke
einen schönen Erfolg erringen .

dre . Bad Dürkheim , 3. Sept . Den Auftakt
des 34. Deutschen Weinbaukongresses , der am
Sonntag mit der Gesamtausschußsitzung des
Deutschen Weinbauverbandes und mit der ersten
öffentlichen Konxreßsitzung unter Teilnahme
des bayerischen Landwirtschastsministers Profes¬
sor Dr . F e h r und der zahlreichen anderen
Ehrengäste feierlich eröffnet wird , bildete heute
die Sitzung des

Reichsausschnsscs für Reblausbekämpfung .
Dieser Tagung muß gerade in diesem Jahre
eine besondere Bedeutung beigemessen werden ,
die allerdings eine für den Weinbau wenig
erfreuliche Ursache hat . Die Reblaus hat in
diesem Jahre ihren Zerstörungsfeldzug trotz
aller Bekämpfungsmaßnahmen in erschreckendem
Umfange fortgesetzt . Fast kein deutsches Wein -
bau ^ ebiet ist mehr von diesem größten Schäd-
ling des Weinbaues verschont . In der Pfalz ,
an der Mosel , im Rheingau , in Baden wurden
auch in diesem Jahre neue Reblausherde ent-
deckt . Die Berichte der Vertreter der einzelnen
deutschen Weinbaugebiete iiber den Stand der
Verseuchung und die BekämpsungSmaßnahmen
bestättgen erneut , daß eine erfolgreiche Bekamp -
fung der Reblaus nur durch die vor zwei Iah -
ren beschlossene

Umstellung des deutschen Weinbaues aus die
gegeu Reblausversenchnng immune Ameri -

kaner -Untcrlage
möglich ist. Diese Bekämpfungsmethode kann
sich allerdings erst nach Iahren auswirke », da
die gesamte Umstellung des verseuchten Wein -
baues auf die Amerikaner -Unterlage nur nach
und nach erfolgen kann , auch weil die Amerika -
ner - Unterlagen - Reben erst gezogen werden
müssen^ was für jede Rebe einen Zeit -
räum von zwei Iahren erfordert . Dank der
Fürsorge des Reiches und der Länderregiernn -
gen sind zur Beschaffung geeigneter Amerikaner -
Unterlagen zahlreiche Rebveredelungsanstalten
errichtet worden oder im Entstehen betriffen .
Wenn sich auch jetzt noch die Reblaus rascher
ausbreitet , als sie bekämpft werden kann , so
bietet doch die jetzige BekämpfnngSmethode die
Gewähr dafür , daß die Reblaus in absehbarer
Zeit wieder aus Deutschland voll st ä n -
dtg verschwindet . Ein großer Erfolg
durch die Umstellung ans Amerikaner -Unterlage
ist es jetzt schon , daß dadurch der lange Ernte -
aussall , wie er in den reblausverseuchten Gegen -
den durch das Reblausgesetz vorgeschrieben ist,
beseitigt wird . Denn nach dem Reblausgesetz
müssen nickt nur reblausverseuchte Weinberge
vernichtet werden , sondern das betreffende Ge-
lände muß ein ganzes Jahr lana brach liegen
und darf auch dann erst nach einigen Iahren
wieder mit Reben bepflanzt werden . Diese Be -
stimmung kommt durch die Anpflanzung mit
immunen Reben , d . h . mit Reben auf Ameri -
kauer -Unterlage in Wegfall .

Im Mittelpunkt der Sitzung des Reichsaus -
schusses für Reblausbekämpfung stand der Vor -
traa des pfälzischen Weinbausachverständigen .
Weinbaudirektors Bau er - Neustadt a . d . H..
über

Reblausbekämpfnng und die Rebenvcrede -
lnng in der Pfalz .

Da bei der Anpassung der Amerikaner -Unter -
lagsreben an die einzelnen Böden der Kalk-
gehalt der Böden eine groß « Rolle spielt , ist
seine genaue Feststellung von großer Wichtigkeit .
Dafür gibt es bis jetzt noch keine eigentliche
Methode . Eine solche zu finden , diente der Vor -
trag des Agrikulturchemikers Görbiug -
Pinneberg .

Die Ausstellung.
scb . Bad Dürkheim . 8 . Sept . Zu einer Vor -

besichtigung der Ausstellung des 34. Deutschen
Weinballkongresses war die Presse auf gestern
nachmittag von der Leitung des Kongresses ein-
geladen ivorden . Nach der Begrüßung durch
den 1 . Bürgermeister Dr . Dahlem wurde zu-
nächst unter Führung von Kunstmaler Graf ,der die Ausstellung leitet , die kunsthistorische
Abteilung besichtigt. Die Werke zahlreicher
pfälzischer Maler sind in einzelnen Abteilungen
untergebracht . Es haben ausgestellt : Auoust
und Hermann Croissant aus Landau , Otto Dill -
Neustadt , Gustav Ernst - Bad Dürkheim , Hans
Fay , Hans Forster , Karl Graf . Theobald Hauck ,IassS , Peter Koch . Hans Müller -Ried , Hermann
Müller . Rudolf Müller , Ernst Pfau . G . Rossy,Prof . Slevogt , H . Striffler und W. Weber . Auch
mehrere Maler aus München , Wiesbaden ,Darmstadt , Würzburg , Köln und Frankfurt
a . M . sind vertreten .

Das Kunstgewerbe hat zahlreiche Werke aus -
gestellt. Wir finden hier Namen wie Blocherer ,
BouchS, v . Hevd , Katharina Hock, Karl Fahl .Hans Kindel , Prof Mayrhofer .

Es schließt sich an die Abteilung für Reblaus -
bekämpfung , die unter Leitung von Weinbau -
direktor Bauer steht. Die große und wichtige

Abteilung zeigt sinnfällig dargestellt den Kampf
gegen den Schädling . Es kommt die Abteilung
der Staatlichen Versuchsanstalt für Wein - und
Obstbau in Neustadt , das Gebiet von Prof . Dr .
Zschokke und Pros . Stellwaag . Die
Schädlingsbekämpfung in alter Zeit und ihre
Entwicklung bis beute wird in Präparaten , Bil -
dern und Tabellen veranschaulicht .

Ein großes Zelt birgt die technische Abteilung .
Hier stehen große Keltern , Maschinen und Ge-
rate aller Art , die auf den Weinbau Bezug
haben . Selten wurde ein umfassenderes Bild
des Weinbaues und alles dessen , was mit ihm
zusammenhängt , gegeben , wie auf dieser einzig,
schönen Ausstellung zum 34. Deutschen Wein -
baukongreß .

Die größte Anziehungskraft für alle Fremden
wird aber am Montag um 2 Uhr der

Festzug der Weinorte der Haardt
bilden . Alle Gemeinden werden ihr bestes zei->
gen. Das Bild des Festzuges wird bunt und
wechselvoll sein und von der Schönheit der Pfalz
und ihrer großen Vergangenheit zeugen . Der
Zug wird durch einen mit sechs Ochsen bespann -
ten Wagen , auf dem Gott Bachus thront , er-
öffnet werden . Es folgen die alttestamentlichen
Kundschafter Josua und Kaleb mit der Riesen -
traube . gestellt von Bad Dürkheim . 3. Fest -
wagen von Freinsheim , darstellend Trauben -
und Obstsegen der Gemeinde » 4. Haardt . Zug
eines Pfälzer Kurfürsten auf das .Haardter
Schloß . 6. Kallstadt mit seiner berühmten Wein -
bergslage Saumagen . 6. Herxheim a . B „ Herx -
heimer Goldberg . 7. Gönnheim , Gönnheinoer
Feuerberg . 8. Erpolzheim . Erpolzheimer Gold -
berg . 9 . Dackenheim , Liebesbrunnen . 10. Ä« -
nigsbach , Mückenhaus , Bender und Reiterpfad .
11 . Forst , Forster Ungeheuer . 12 . Ruppertsberg »
Hoheburg . 13 . Edenkoben , Sieg der Sonne über
die Eisheiligen . 14 . Sektkellerei Wachenheim ,
Riesensektflasche, umgeben von Winzerinnvn .
15 , Deidesheim . Geisbockversteigerung .

Dann folgt die historische Abteilung , die eben -
falls durch ein « Musikkapelle in historischer
Tracht eröffnet wirb , als Nummer 16. Zu 17.
Gimmeldingen mit dem Mithrasdienst aus der
Römerzeit . 18. Leistadt , sein Gründer Lusso
und die Götttn Pomona . 19 . Ungstein . Abliefe -
ruug des Zehntweines an Kloster Weisenburg .
20. St . Martin , Zng des Ritters von Dalberg .
21 . Wachenheim , Trinkwettstreit Abt und Weiiu
wirt . 22, Haardt , Kurfürstenzug aufs Haardter
Schloß . 28. Friedelsheim , Pfalzgraf Casimir .
24. Neustadt a . H . , Jäger aus Kurpfalz . 28.
.Hambach, Historischer Zug aufs Hambacher
Schloß 1382 mit der alten Fahne . 26. Mustk-
kapelle in historischer Tracht . Bad Dürkheim
selbst bringt folgende Gruppen : a ) einen Hoch-
zeitszug in Altpfälzer Tracht, ' d) Festwaqen der
Stadt , das Bad darstellend : c) die zwölf besten
Weinlagen der Stadt ? 6 ) der Weingoti Bachus
mit seinem Begleiter Silen .

Uagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeige » gratis .

Sonntag , den 4. September 1927.
Nad . Landestheaier : VA Ubr . . Do » Giovan » «".
Stadtgarten : Borm . von 11 bis IM lUr Prom « » o>d« .

konzert , nachmittags von 4 bis 6% Uhr Jtonjert
der Feuerivehrkavelle .

Naturtheater Dnrlach : 8 Ubr . . Preeiosa ".
Watthaldenvark : 3 Uhr . . T «r Schultheiß von Ett »

ling « Ii" .
Reiideizlichtsmele : „Di « lusttae Widwe "

. Bciproaramm .
Zirkvs tlroue : Ziachmittaas 3 Uhr und ab 8 Uhr Vor »

ftellungen .
Prinz Bcrthold : Konzert .
Kealerheim : Schlachtfest urod Konzert .
Kelseneck : 6 Uhr . Konzert
Friedrlchshos : 5 Ubr . Konzert der Harmoniekapell « .
Sportvereinia, »» « Germania : Leichtathlettk ^ reitwk

mit KreiSiuaendtag . Nachmittags Dalbfest .
B . f.B .-Platz : Ligaverbandssviel gegen K .K.B .
S .B . Daxland « » : Ligwverbandsspiel gegen K .C . Mübl -

bürg .
Stadion Dnrlach : Konzert .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die altbekannte Gaststätte „Jnm Landsknecht ". Kr »

kel 81 . tst tat kurzem in die Hände der Familie
Knoblauch übergegangen . Durch anerkannt ante
Küche , reine Wein « und aufmerksame Bedienung hofft
der neue Besitzer , den L -nvdSknecht wieder n»i« früher
zum Mittelpunkt einer angenebmen Geselligkeit zu
machen . Besonders legt die Kamil t Knoblauch Wert
darauf , den verehrten Theaterbesuchern nach den Bor -
stellungen fraß Beste zu bieten , was Küche und Keller
zu Ielften vermögen . lGiehe auch beutig « Anzeige .)

Künstlich « A » g«n . Bom IS . biS 17 . September sind
Vertreter der bekannten Firma F . Ad . Müller Söbne .Anstatt für künstliche Augen . Wiesbaden , in Karl » -
ruhe . Laboratorium des Städt Krankenbaufes .
Moltkeftraße 6, tätig , um künstliche Augen nach der
Natur anzufertigen und einzupatscn . (Siehe bie An «.)

eitnt.
Li. geb . Witwe , ktnderl .,aus best . Kam ., musil . .38 I .. vor, . Hausfrau ,
s. somv . Aeutz . . Barver «
mog . ca . 20 000 'Ml , w .
v . verw . Seite paff . Ehe
aes. In Krage kommt
nur aeb . Herr in absol .
sich. Erist . Ana . unt . Nr .■..'M43 an Annouc .-Erveo .
M « r e l , Baden -Baden .

ick gute Einheirat
ist vielleicht Ihr Glück ,
denn dann können Sie
neben einer lieben Gat¬
tin auch eine sichere
Bxistcnz Ihr eigen
nennen ! Bei uns wer¬
den täglich aus Baden
n . Südweatdeutschland
gute Einheiraten ge¬
meldet . Tausende hat¬
ten Erfolg . Verlangen
Sie unverbindlish un¬
sere Bundesschrift 123
gegen 30 Pfg . U .isere
Einheirats - Abt . macht
Ihnen kostenlos Vor¬
schläge , wenn Sin uns
über Ihre Wünsche
unterrichten .

..Der Bund "
Zentrale Kiel -E 'hagen .
Zweigstellen überall .

hält li>olle ,weich und



für den vornehmen und feinen Geschmack
nach Entwürfen namhafter Künstler , in
reichhaltigster Ausivanl und vorbildlicher

Ausführung I

Hm -
, Spei

lafzimiRer,
etc .

Nur gediegene Modelle in edlen Formen und
allen Holzarten I Konkurrenzlose Preise u .
Zahlungsbedingungen . Zwanglose Besichti¬
gung bei selbstverständlich freiem Eintritt

Otto Jost
Hobel tt. Innen - Einrichtungen
Brbprfnaenstrafle 2 . neben Pianohaus
SChweisgut — Lager : Lauterbergstraße 16,

Vorder - und Ruckgebände .

Steuer -Erklärungen
• laufende Führung der Bücher im Ahonnemem

Arrangements mit Gläubigern
F. W. Wörner , beeid. Buchsaehverständiget

Leopoldstraße 20 Tel. 4767

Die bekannten kleinen

Mstir -

Rahm-
Käse

ÜUedcr in ieinst . Qualitätwie
früher !
In allen buss. Geschäften I

Pianos
ohne Anzahl.
gegen monatl Teilzah¬
lung von nur 25 Mk .
Glänaend begutachtet «,
Fabrikat Großer , edler
Ton mit >» Jahre Fabrik¬
garantie t u niedrigen
Freisen . Frachtfrei jeder
Käuferstatiou . — Besich¬
tigung erbet , beim Allein¬

vertreter für Baden

Rudolf Schoch
Karlsruhe

Rlippurreratr . 82
Telejibon «58 .

Kostenlose Ratschläge zur richtigen Düngang erteilt :

Landwirfsffiattlidte Auskunffssfelle
des Denisdien Kallsyndihals

Abteilung C. 6
Stuttgart , Olgastraße 39a

Telefon SA . 26994

Die Kaiis * lxe sind ?u beziehen durch die Verkaufsitellen landw . Ge
no«sen »chiften und Vereinigungen sowie durch alle Düngem 'ttelhändler
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Saöische Chroms
Totenliste aus dem Lande.

Honnsbach ( Bei AKelsheiw ) : Johannes
Weis . 67 Haßte ; Moses Pfälzer . 69 ^ ahre . —
Weinheim : Jakob Pulvermacher . — Mann¬
heim : Simon Hecht , 88 Jahre . — Heidel¬
berg : Katharina Scheid . 57 Jahre . — Schwei -
zingen : Georg Brixner , 59 Jahre . — -Wies --
loch : Anna Volk . 38 Jahre . — ZujzenHaus¬
sen lbei Sinsheim ) : Wilhelm Wolxert . 58 J . ¬
Adelshofen (bei Sinsheim ) : Wilh . Hettter ,
«7 Jahre . — Bruchsal : Iakobine Scl>äfer . 54
Jahre . — Palm Vachs bei Karlsruhe ) : Johann
Kräutler , 70 Jahrc . — Burbach sb . Ettling .) :
Sophie Schneider . 53 Jahre . — Kieselbronn
(bei Pforzheim ) : Karl Feuchter , 27 Jahre . —
Pforzheim : Rosine Lausch , 81 Jahre : Elisa -
Set Krieg , 79 Jahrc . Emil Moster . 41 Jahre :
Theresia Zimmermann 78 Jahre : Dorothea
Lauster , 68 ^ aHre : Pauline Bvhler : Heinrich
Scholl , 52 Jahre : Gottlob Weber . — Lauter¬
bach (bei Rastatt ) : Melchior Fortenbacher , 76
Jahre . — Baden - Baden : Emma Schott ,
W Jahre . — Bühl : David Koch : Karoline
Ketterer , 73 Jahre . — Zell a . H. : Karl Heiz -
.nann , 73 Jahre . — Offen bürg : Luise
Brunner , 57 Jahre . — Leutershausen ( b.
i^ reiburg ) : Katharina Koch. 59 Jahre . — Ne¬
stelten ( bei Waldshut ) : Lydia Meister , 53 I .

*

Eine praktische Neuerung im Fernsprechbuch .
Das soeben zur Ausgabe gelangte neue amt -

ließe Fernfprechbnch für den OberpostdirektionS -
bezirk Karlsruhe bringt eine begrüßenswerte
praktische Neuerung ^ die ermöglicht , schnell unö
sicher in wenigen Sekunde » die Gebührensätze
für Ferngespräche zwischen zwei beliebigen
Orten des Oberpostdirektionsbezirks sowie mit
größeren Ortsnetzen innerhalb des deutschen
Reiches selbst zu ermitteln . Das geschieht mit
zwei Tabellen , von denen die erste neben dem
Namen der betreffenden Ortsnetze die sogen .
Gebührenziffer enthält (Zähler und Nenner ) .
Der ziffernmäßige Unterschied zwischen diesen
Zahlen ist am Rande eines Taxquaörats seuk -
recht bezw . wagrecht abzulesen , dem sogen . Ge -
bührenrechner , in dem ie nach der Entfernung
die Gebührensätze der einzelnen Zonen ver -
zeichnet sind . Die gesuchte Gebühr ist dann
sofort bei der Schnittstelle abzulesen . Diese
Neuerung sieht sich auf den ersten Augenblick
etwas kompliziert an , doch überrascht nach
einigen Versuchen die Leichtigkeit , mit der
innerhalb weniger Sekunden die Gebühr fest-
zustellen ist . Eine weitere Tabelle enthält die
einzelnen Gebührensätze im Nahverkehr .

*
- Durlach . 3. Sept . Ein 6 Jahre alter Knabe

stieg gestern vormittag in der Durilacher Land -
strafte mutwilligerweise auf die Anhängeachse
eines Lastkraftzai-ges . Beim Abspringen kam er
Mi Fall und geriet mit der Hand unter ein Rad
des Anhängers . Das Kind erlitt eine schwere
Quetschung, die seine Ausnahme in das Stäidt.
Krankenhaus Durlach erforderlich machte . —
Ein Zusammen st ob zwischen einem Stra -
benbahnzug und einem Fuhrwerk , das die
Gleise kreuzen wollte , erfolgte am Freitag vor-
mittag Ecke Haupt- und Mittelstraße . Das I

Fuhrwerk wurde zur Seite geschoben und der
Fuhrmann vom Wagen geworfen und leicht
verletzt.

f. Knieliugc » , 3. Sept . Heute nachmittag er -
eignete sich an einer Baustelle bei Abbrucharbei -
ten ein Unfall dadurch, daß ein dort beschäftigter
Maurer von einem 8 Meter hohen Gerüst ab-
stürzte und einen Schädelbruch und einen Wir -
belsäulenbruch erlitt . Der Verletzte wurde in
bewußtwsem Zustande in das Städt . Kranken -
hauS nach Karlsruhe gebracht.

o. Untergrombach . 3. Sept . Die Kirche hat
eine prächtige dekorative Ausstattung er -
halten . Der Ehor zeigt die nun fertige Mo -
lerei des herrlichen Barockaltars . In vier
Gemälden wird das Leiden Eßristi dargestellt
Die Malerei wurde von den Kunstmalern GeHr.
H e m b e r g e r - Karlsruhe ausgeführt .

r. Obergrombach , 2. Sept . Zum erstenmal «
tritt unser neu ins Leben gerufener , aber schon
erfolgreicher K.K.-Schützenverein vor die Oes-
sentlichkeit. Unter der bewährten Leitung von
Exz . von Bohlen und Halbach verspricht der
Sonntag , den 4. Sept . ein Ereignis zu werden .
Eine größere Anzahl Schützenvereine aus der
näheren und weiteren Umgebung wird eintres -
sen. Die zur Verfügung stehenden Plaketten
sind prachtvoll ausgefallen . Zum Einzelschießen
stehen wertvolle Ehrenpreise zur Verfügung .
Das Schießen beginnt vorm . 8 Uhr und dauert
bis zur Preisverteilung um 6 Uhr abends .
Nachmittags 2 Uhr findet ein Schießstand - Weihe-
akt statt .

o . Bruchsal , 3 . Sept . Im Stä «dt . Kinder -Son¬
nen - und Solbad nmrde gestern mit Ferien -
ende eine schlichte , aber für Groß und Klein
herzerfrenende Schlußfeier veranstaltet .
Stwötschulrat Höfler wies in feiner Ansprache
auf die segensreichen Leistungen dieser Jugend -
sürsorge hin . Es waren an 400 Kinder täglich
aus dem idealen Platze . Verpflegung und Bii
der , Spiel und würzig « Lust hatten den Erfolg ,
daß eine durchschnittliche Gewichtszunaihme von
4 Pfund zu verzeichnen war , in einigen Fällen
sogar 8—9 Pfund . — Ein Wohltäter der
Stadt , der seit vielen Jahren in Amerika
weilende Bruchs,aler John Dehler . hat einen
tragischen Tod gefunden . Er trat Mitte
August die Heimreise von seinem hiesigen Be¬
such an , einen Tag vor der Landung drücken er¬
litt er einen Schlagansall , an dessen Folgen er
am 30. August verschied.

dz. Malsch (Amt Wiesloch ) , 3 . Sept . Die
Eheleute Altbezirksrat Joses Bender und
Josesine geb. Fleckenstein Konnten das Fest der
Goldenen Hochzeit seiern. U . a . ist vom
Staatspräsidenten Dr . Trunk ein Mückwunsch-
sch reiben ei n g ega nge n .

dz . Miihlhauscn (Amt WiesloW , 3 . Sept . Als
am Abend ein Motorradfahrer mit Sozius -
begleiterin , von Heidelberg kommend , nach
Haufe fahren wollte , löste sich aus der Strecke
Leimen^- Nußloch plötzlich der Soziussttz vom
Rade und schlenderte die Begleiterin so vom
Motorrad , das! sie eine schwere Gehirn -
erschütterung davontrug.

dz . Eppingen . S. Sept . Der Arbeiter Hol -
kenberger aus Elsenz kam bei Reparatur -
arbeiten hier der Hochspannung zu nahe und
wurde durch den Strom sofort getötet .

dz . Heidelberg . 3. Sept . In der Nacht zum
Freitag gerieten im Stadtteil Kirchheim der
Möbelspediteur Franz Zimmermann und
der Kaufmann Martin Spieß unweit des
Bahnhofes Kirchcheim in Wortwechsel. Dabei
zog Zimmermann einen Revolver aus der

Tasche und schoß auf Spieß , der eine gefähri >
liche Bauchverletzung erlitt und dem
Heidelberger Akademischen Krankenhaus , u-
geführt wurde.

dz . Wieblingen ( bei Heidelberg ) . 3. Sept . Als
der 74 Jahre alte Landwirt Georg Treiber
mit dem Pfuhlwagen auf den Acker fahren
wollte , brach ein Rad des Wagens . Der alte
Mann wurde zu Boden geworfen und das volle
Pfuhlfaß fiel auf ihn . Er ist im Krankenhaus
an den Folgen der erlittenen Verletzungen ge -
storbe tt.

bld . Plittersdorf (bei Rastatt) , 3. Sept . Das
Hochwasser ist wieder im Abslauen begriffen .
Dieser Rückgang ist sehr zu begrüßen , ist da-
durch doch noch größeres Unheil abgewendet
worden . Aber der Schaden ist groß genug , denn
das Wasser hat seine verheerende Wirkung nicht
nur innerhalb der großen Fläche zwischen den
Schutzdämmen getan , sondern das Druckwasser
macht sich in der Gemarkung bemerkbar . Wo
das Hochwasser stand , sind vor allem die Kar -
toffelkulturen verloren .

— Baden -Baden , 2 . Sept . Die Besucherzahl
der Kurgäste betrug bis heute 68 373.

dz . Sinzheim ( Amt Baden ) , 3. Sept . Am
5. Sept . feiern die Bürgersleute Joses Mar -
bach und Anna < eb . Peter das Fest der gol -
denen Hochzeit .

6 -!. Sasbach , 3 . Sept . Am Mittwoch findet die
feierliche Uebergabe des Neubaues der
Lenderschen Lehranstalt statt . Daran
schließt sich die Jahresversammlung der Alisas -
bacher Schüler .

6 --. Hanfach , 3 . Sept . Ein Triberger Auto
rannte in der Nähe des Hechtberges an einen
Baum , überschlug sich und blieb zertrüm -
mert liegen . Der Ehausseur erlitt leichte Ver -
letzungen .

I . Sandhausen , 8. Sept . Am Mittwtfch abend
erlitt der verhei -ratete Schreiner Weißger -
ber durch einen Sturz von der Treppe in sei-
nem Wohnhaus einen doppelten Schädel -
brück , an de-m er nach kurzer Zeit starb .
Der Verstorbene hinterläßt eine Familie von
neun meist unmündigen Kindern .

bld . Altsimonswald ( bei Triberg ) , 3 . Septbr .
Einen großen Schaden erlitt die Witwe
Theresia Schnitts . Gasthaus zur Post hier ,
durch einen Knecht. Er band dem besten Zug «
Pferd , das infolge des Ungeziefers sich äußerst
unruhig verhielt , mit einem Strick die Zunge
fest . Das Pferd wurde dadurch noch unruhiger
und riß sich bei seinen Bemühungen , frei zu
werden , die Zuge buchstäblich ab , sodaß das
wertvolle Tier geschlachtet werden mußte . Der
Knecht wurde sofort entlassen und es wurde
gegen ihn Anzeige wegen Tierquälerei erstattet.

dz . Emmendingen , 3 . Sept . In Schloß Heim -
bach (A-mt Emmendingen ) verschied im Alter
von 74 Jahren nach längerem Leiden Oekono-
mierat a . D . Aöolf Jörger . Als langjähri -
ger Oekonom der hiesigen Heil- und Pflege -
anstatt ist der Verstorbene durch seine reichen
Erfahrungen auf landwirtschöstlichem Gebiet
und deren Nebenzweig , der Obstbaumzucht , wei¬
testen Kreisen des Landes bekannt geworden .

dz . Freiburg i . Br ., 3 . Sept . Rechtsanwalt
Dr . Oskar Metzger , Obmann des Badischen
SängerbunSes uni > Ehrenpräsident des Man¬
ne rchors Eoneordia , wird am 5 . September
60 Jahre alt . Zahlreich sind die Glückwünsche ,die dem Jubilar caii den Sängerkreisen ganz
Badens und darüber hinaus dargebracht wer-
den . Sie sind ein Beweis der großen ' Bedeu¬
tung und Wertschätzung , die Dr . Metzger als

Sängerführer im Badischen und Deutschen Sän¬
gerbund genießt . Die Eoneordia Freiburg hat
ihm als Glückwunsch ein prächtiges Blmncn -
ge binde übermittelt . Größere Ehrungen ver¬
bieten sich infolge seiner Anwesenheit bei der
Bundestagung des Ba -dischen Sängerbundes in
Wein heim , wo u . a . auch die Entscheidung über
das im Jahre ISA in Freiburg beabsichtigte
Bundessängerfest fällt.

dz . Gottenheim , 3 . Sept . Seit einiger Zeit
herrschen hier die Masern . 54 Kinder sind
bereits daran erkrankt . Glücklicherweise hat
die Krankheit bisher noch keinTodeSopfer
gefordert .

m . Schutterwald , 2 . Sept . Unsere groß und
überaus reich ausgestattete Pfarrkirche
wurde im Jahre 1784/85 unter Leitung des
Architekten Hirschbühl im Zopf erbaut . Die
Innenarchitektur des einschiffigen Langhauses
und achteckigen Chores ist Barock und Rokoko,
während sich der schmucke Hochaltar in seiner
Renaissance äußerst vorteilhaft präsentiert . Von
großem künstlerischem Wert sind die vier
Deckengemälde , die von Kunstmaler Hugo
Hub er , einem geborenen Durbacher , in den
Jahren 1891/92 entworfen und ausgeführt wur¬
den. Aus dem Nachlaß de? Künstlers hofft
man jei^ t durch Zusammenwirken einiger be¬
güterter Mäzene die K a r t o n - E n t wü r s e
dieser in der Komposition großzügigsten Decken «
gemälde für das Ofsenbnrger Museum zu
sichern .

— Bad Krotzingc « , 3. Sept . Dieser Tage
wurde die neuerbaute Liegehalle ihrer Bestim -
mung übergeben . Die Halle , ein massiver und
stattlicher Bau , mit eleganter Ausstattung und
von geschmackvoller Farbengebnng , umfaßt
zwei große , nach Geschlecht getrennte lustige
nnd gut durchlichtete Ruheräume . Man ge«
langt anschließend ins Bad , ohne sich vorher
ins Freie begeben zu müssen, in die betreffenden
Räume , so daß man keiner Erkältung , mehr
ausgesetzt ist.

dz . Beuren am Ried ( A . Konstanz ) , 3. Sept .
Heute nacht gegen 12 Uhr brannten die
Wohn - und Oekonomiegebäude der Landwirte
Franz Kautz und August Bester nieder . Das
Feuer griff so rasch um sich, daß nur ein Teil
der Fahrnisse nnd das Vieh gerettet werben
konnte .

dz . Konstanz , 3 . Sept . Landeskommissär Dr .
Hartmann hat vier Personen , die im Juni
tind Juli durch mutvolles , entschlossenes Han¬
deln ie ein Kind vor dem Tode des Ertrinkens
gerettet haben , öffentliche Anerkennung aus -
gesprochen . Es sind dies Frl . Ella Kubacki ,
der Maurer Albert Haug . der Metallschleifer
Konrad Kaltenbach und die HändlerSehe -»
fran B o m m e r .

Kus Nachbarländern
Herrenalb , 2. Sept . Die Zahl der hier ge*

meldeten Kurfremden betrug bis zum 1. d. M .
10135.

dz . Speyer , 3. Sept . Der Makler Wilhelm
Weiß sand auf seinem Nachhauseweg die
Schiffsbrücke geöffnet vor . Da ein längerer
Aufenthalt zu erwarten war , beschoß er . in«
zwischen in, Rhein ein Bad zu nehmen . Nach,
dem Weiß sich einige Meter von der Brücke
entfernt hatte , verließen ihn die Kräfte . Er
versuchte das User zu erreichen , versank aber
in den Fluten . Seine Leiche konnte noch nicht
geborgeil werden .
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Besichtigung ohne Kaufzwang .
Streng reelle Bediennpg !
fiIii nzende Anerkennungen !

Garantie für ; edea Stück . Franko -Lieferung .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Geflechte
Gewebe , Siebe , Spann - und Stachel -
Draht , kompl Garten - Einfriedigung

Wellengitter , billige Preise

Nik . Jäger
Drahtsrefleclitfabrik

Branerstr. 21 - T»l . 3297

leicht und sacht'
Schon ist die Dose

äufqemduchf. .
So bequem

haben Sie es, wenn
Sie nicht nur Schuh¬

creme verlangen
sondern

JtiUr
mll dem einzigartigen

Dosen - Offner
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Sport -Neuigkeiten in Kürze.
« i« Landerkampf Deutschland—Italien tm

Gewichtheben fiwdet im Oktober in Mailand
»der Genua statt.

*
Wetzel-Psorzherm , der bekam« « , sehr gute,junge Tennisspieler will demnächst nach Cuka

Wevsiedeln.
*

Der Unaarische Fubballverband hat beschloß-
sen, keine AMateurmannscha>ft zu den Olympi¬
schen Spielen nach Ibmistcr̂ am m entsenden.

*
Der deutsche Meister Mündt , der Aarzeit in

Amerika weilt , wird sich an den amerikanischen
Schwimm --Meisterschaften in HonoGirlu bedeiM-
gen.

*
Dieckmann-Hannover ist nach Dr . Peltzer

vben-salls »um Pariser Leichtathlettisest am 18.und IS . September eingeilaiden worden. Er soll
dort im Dreimeilen - ( 4827 Meter ) laufen um
den klassischen RooieveltPreis m-i-t Pavvo Nurmi ,Musgri >ds« -England , sowie den ^ ran-zosen Nor-
laud , Beödari , LeÄeumecsue usw. Msammen-
treffen.

Nurmi- Peltzer in Wien.
Der finnische Weltrekordmann PaovoNurmi hat seine Zusage gehoben, am 24 . und

25 . SePtember in Wien an den Start zu
gehen . Da ferner Dr . Peltzer - Stettin un>d
der Franzose Seraphin Martin verpflichtetwerden konnten, wird es in Wien zu dem in»-
teressantesten uroö lange erwarteten DreikampfNurmi —Peltzer—S . Martin kommen.

Flugsport.
Urber 44 » Kilometer St «»dcngcschn >ti, !>i« keit . Der

amerik -mMe Marineoffizier Williams erreichte
beim Training für den Schneidervokal , mit seinem
Wasserflugzeug ( 1250 P .S . Poctardmotvr ) eine mittlere
StuwdenaeschwinSigkeit von 440,2 Kilometer . Bei der¬
artigen Leistungen hat der Amerikaner am 26. Sep¬
tember in Venedig natürlich allererste Siegeschancen .

400 000 Kilometer im Flugzeug zurückgelegt. Der
Piloi R . K ra utö hat im Dienste der Deutschen Lust-

Hansa insgesamt 400 000 Kilometer zurückgelegt, eine
Stieckc , die einer zehnmaligen Umkreisung der Erde
gleichkommt.

Autosport .
i . Badeu-Badcxer Herbstsvorttaae vom g .—lt . Tev-

tember . Bis zum ersten Meldeschlutz sind für > iie
drei großen Konkurrenzen Bergvrüfungsfahrt , Zuvcr -
läsfigkeitSfahrt durch den Schwarzwild und Ballon -
Verfolgungen IM Meldungen abgegeben worden . Die
Zielsahrtmeldungen haben die Zahl 200 bereits über¬
schritten, Es ist anzunehmen , datz bei dieser autzer-
gewöhnlich starken Meldung die Zahl der Ngchnennun -
gen mindestens noch einmal dieselbe Höhe erreicht.

Leichtathletik.
Deutsch« Polizeimeisterschafte» . Die erste Entfchei-

dung bei den deutschen Polizeimeisterschaften, die zur»
zeit in Hamburg stattfinde » , fiel am Freitag im Ge¬
ländelauf . Die 11.5 Kilometer lange Streck« stellt«
»iemlich grotze Anforderung « » . Sieger blieb nach 41,86,1
Min , der bekannte Hamburger Langstreckenläufer
Dreckmann vor Brauch -Berlin und Nische -Ham¬
burg ^

Boxen.
Im Berliner Svortpalaft fanden am Freit «« abend

die internationalen Boxkämpfe statt.Teddy Sandvina — Sören Petersen (Dän «n >
kämpften so schwächlich, daß beide nach der fünften
Rirnde disaualiftziert wurden , Hermann Heile schlug
nach Punkten den Franzosen L e g « s a n t. Europa -
meister S ch m e l i n g richtete den zähen Dänen Robert
Larrfen so zu , daß dessen Sekundanten in der vier-
ten Runde das Handtuch warfen .

Turnen.
Aus dem Sevtembervrogramm der D .T . Im Monat

September vollzieht sich langsam schon der Ueberaang
von den Sommersportarten zu denen des Winters .
Das Programm der Deutschen Turnerschaft für den
September weist daher schon einige interessant « V«r -
anstaltungen aus , die dieser Entwicklung Rechnung tra -
gen . So sei hervorgehoben : 11 . September : Münchener
Geräte -Zehnkamps : Stadtstaffellauf Frankfurt a . M, :
Beginn der HanS b̂all -Kreismeisterschaftsspiel « am Mit -
telrhein : Handballkampf Nord—Ost in Chemnitz: Hand -
ballkampf Süd —West in Mannheim : Strommei -
sterschasten der DD , in Regensburg . — 18 , Septem -
ber : Münchener Oktoberfestturn «n : Beginn der Hamd -
ballkreism « isierschaftsspi« le in Baden : Deutsche
Schlag - und Faustballmeisterschaft in Apolda . —
26. September : Handballkampf Dressen —Berlin in
Berlin .

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Baden hatte auch gestern vorwiegend heiteres
Wetter. Die Temperaturen stiegen in der Rhein-
ebene bis zu 26 Grad. Ein« Randstörung über
Frankreich führte bei uns nur stellenweise zu
vorübergehendem Auftreten von Bewölkung .

Nach Auffüllung der Störungsfront , die
gestern von der Nordfee bis zu den Alpen
reichte , ist jetzt über dem ganzen Festland die
einheitliche Nordostströmung aus dem Balti -
kum-Hoch wieder hergestellt, sodah das Hoch
weiterhin unsere Witterung beherrscht und wir
mit Fortbestand der Schönwetter -
Periode rechnen können .

Wetteraussichteu für Sonntag : Vorwiegend
heiter , trocken und warm.

Montag : Keine wesentliche Aenderung .

Auherbadische Meldungen .
Luftdruck

i . Meeres-
Niveau

Tempe¬
ratur

Suglpive ^t .
Berlin . . .
Hamburg . .
Spitzbergen .
Stockholm . .
Skuden « S . .
Kopenhagen .
Crvvdon

(London )
Brüssel . . .
Paris Ii « .
Zürich . . . .
Gens . . , . .
Lugano , . .
Genua . . . .
Venedig . .
Rom . . . . .
Madrid . . .
Wien
Budavest . .
Warschau . .
Algier . . . .

^ 4.8
769 3
768 .8
754 5
772 4
769 0
770 .1

767 .8
766 .4
765 .2
765.4
764 .6
765 .3
763 .6
764 .3
762.5

767 .9
766 9
772.9

5
16
15
4

15
14
16

14
17
17
14
16
19
22
20
21

14
15
15

Wind

NW
SO
O

NO
SW
N

SO

NO
NO

NNO
NW
SW

N
Stille
NNO
NNO

O
«

SO

2täsl < vititn

leick»
leicht
leichl
lctcht
leicht
leicht
leicht

leicht
schwach
leichl
leichl
ietchl
leicht

leicht
leicht

leichl
letchi
leicht

wol keul
wolkenl
dalbbed
bedeck»
wol kenl
wolkig
wolkig

bedeckt
Nebet
Nebel
balbbed
wolkig
dalbbed
balbbed
wolkig
wol »enl

balbbed
wolkig
wolkent

»> Luftdruck vrtlich .
Rheinwasserstand .

3 September

Echvsterinsel
K- nl . .
Mara « . . .

Woittiheini

3 72 ra
2 58 rn
3 97 m
5 86 m

— m
— m

5 33 m

2 . September
3.80 m
2 72 m
4 .03 m
6 02 mmittag » 12 Uhi 5 98 mabends u Uhr 5 95 m
5 .64 m

DIE BESTE REISELEKTÜRE :

IKARUS
Im Fluge durch die große Welt

Reich illustriert Preis 1 .- Mark
Überall zu haben .

Luftfahrt -Verlag G.m .b .H ., Berlin SW 19
Krausenstrasse 35/36

Geigen -Schule
Dir . Hermann Post

Aälerstraße 33 — Telephon 1940
Ausbildung

vom ersten Anfang bis zur Konzertreife
Eintritt und Anmeldanaron jeder Zeit

Selbst Greise lernen

Klavierspielen
in 2— 3 Monaten . Korrekt nach Noten , jedochfabelhaft leichte Erlernung . Alles Uberragende
Erfindung eines blinden Musikers . ProspektNr . B 56 sofort kostenlos durch Musikhaus Isler ,Lörrach (Baden ) .

Tüchtige und rührige Vertreter gesucht .

Ottomar Voigt
Erst , Konzertmeister am Bad Landestheater

erteilt
Violin -Unterricht

Kaiserallee 42 Telephon 3848

Zurück

Dr. med; fl. Geiser
Facharzt für Kosmetik , Haut- und Harnleiden

Böntgen - und Lichtbehandlung .
Sprechzeit 11—>/,2 Uhr und 4 - 6 Uhr.

Enlnummer 2290 Kaiserpassage 31.

Von der Reise gurück

Dr. Paul Mayer
KarlstraBe 28

Privatwohnung : Schumannstr . 7

Von der Reise zurttcR!

Dr . Bopp
Zahnarzt

Kriegsstrafte 174
zwischen Hirsch - und Leopoldstraße

Ich bin als

Rechtsanwalt
am Landgericht Karlsruhe

zugelassen

Meine Kanzlei
befindet sich

Kaiserstraße 188
Dr . Friedrich Seippel

Rechtsanwalt
Telefon 4202 .

Kiinsfl . Augen
fertigen nach der Natur und passen ein
Z. M . MlerSWe . MesMeu
I » Karlsruhe : Laboratorium des

Stadl Krankenhauses Mollkestr . <5
vom 15 - 17 . September .

Fritz Bronner
Reparaturwerkstätte elektr Maschinen und
Apparate , sämtliche Reparaturen an Elektro »

moioren . Dynamos etc .
V » rta Accumulatoren .
Reparatur und Ladestelle

Lieferung sämtlicher Batterien für Radio , Auto ,
Elektromobile , Ersatzteile etc .

Speise - Restaurant

NOWACK
(Heim des Bad . Beamtenbundes )

empfiehlt seinen

großen, neu hergerichteten Theater -Saal
zu Theater , Konzerten und Bällen (Sitzlätze bis
zu 400 Person .), sowie seine großen u . kleineren
Nebenzimmer , geeignet für Hochzeiten u. sonst .

Veranstaltungen
tteichhalt . säte billige
Speisen und (betränke

bei weitgehendstem Entgegenkommen
Eigene « chlachtung ; und Konditorei
mit der modernsten elektrischen Kühlanlage

Jeden Mittwoch Schlachtung *
wozu freundlichst einladet I, . Frank u . Frau

Mbel
Außergewöhnlich billige Preise .

Besuchen Sie mein grobes Lager!

Ablas.
Wohn-

isoeiit '
Serren'

Ammer
sowie

Küchen
Günstige Zahlungsbedingungen.

— Freie Lieferung. —

Möbelbausmaier weinheiner Karlsruhe
Kronenstrahe 32

PiLL - Liefe^ geii

Karlsruhe

Für Handel n . Gewerbe
mit Aufbauten für jeden

Zweck ab Werk
AUTOHAUS

Wer Eberhard!
Amalienitrafie 57,53 Telephon 723/24

.
r i/yr

. Tonnen '"

cfcßröder & Tränkef
ferne £Herr enjcßn eider et Tlucfißandlung

'Bekleidung nach QTlaß m allen Preislagen .

Fernruf 628 (Karlsruhe (Karserstr. 158
Gegenüber der Xauplpott

Karlsr , Priv . - Han -
delsschule Hansa

[ Karlstr.88, Tel .5846 I
Beginn neuer [

I HandelMknrse
I (einschl .Steoogr .u .
| Maschinenschieib .) |

McintJiR. den
5. Sept . 1027

| Die Schulleitung : |
Fink ,

Dipl .-Handelslehr .

vermietet

H. Maurer
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr .

Haltestelle der Straflenbahn

Erste
Karlsruher Leitern - Fabrik

Robert Raible
Karlsruhe

Bismarckstr . 33. — Tel . 5842

Leitern
für Industrie , Gewerb '

undHaushaltung !
Reparaturen .

Josef Goldfarb
Herrenschneider

Kaiserstraße 181 , Ecke Herrenstraße

Anruf 498 u. 2776

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes ausländische
Fabrikah

unverwüstlich im Glanz
garantiert echt .

CARL MEZ & SOHHE A: G.
FREIBURGiB - WIEN

GEGRÜNDET 178S
NUP DIE mapken :

CAMEZA und CM S
injedem einschlägigen GeschäFJ verlangen .

+ Kräftigungsmittel +
SchOne volle KOrperformen darch Stelner «

„Orienlal - Kraft - Pillen "
In kurzer Zeit erhelliche Gewichtszunahme undblühendes Aussehen Tfür Damen praehtv . Büste )«Garant . unschädL Aerztl . empfonl . Viele Dank¬schreiben . 28 Jahre weltbekannt . Preisgekr . mitGold . Medaille u. Ehrendipl . Preis Pack . (100 Stück )

2.75 Mk.lu hoben in den Apotheken ,wenn nicht , direkt durch
D. Frans Steiner & Co. , G. m. b. H.,Berlin W . 30 82. Eisen acherstraße 16.

Statt besonderer Anzeige .
Heute ist unsere geliebte und verehrte Mutter und Groß¬

mutter

Frau Ottilie Stein
geb . Mühldorfer

Schriftstellerin ii . Dozentin der Gesellschaft für Volksbildung , Berlin
nach kurzem , schwerem Krankenlager sanft entschlafen .

Karlsruhe i . B ., Bruchsal i . B. , den 3 . September 1927.
Virchowstraße 24 Schönbornstraße 45

In tiefster Trauer :
Julie Lühe , geb . Stein
Helene Günzer , geb . Siein
Dr . Wilhelm Lühe , Professor
Dr . Alb . Günzer , Zahnarzt
Ottilie Günzer .

Die Feuerbestattung findet in Karlsruhe i . B. am 6. September 1927,
vormittags 10 Uhr . statt .
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Die neue Aufwertungsnovelle .
Persammlung des Grund - und Hausbesitzer -

Vereins .

Am Freitag abenö hielt der Grund - und
Hausbesitzerverein eine Versammlung im
Colvsseum ab . Der Saal war überfüllt , als
der Vorsitzende , Architekt Deines , die An -
wesenden begrüßte und Herrn Dr . D i e r l e
öas Wort erteilte , um über die

Tagung des Zeutralvcrbandcs in Bremen

zu referieren . Dr . Dierle führte aus , daß die
Tagung in Bremen im Zeichen des Kampfes
vm die Freiheit des Wohnungswesens gestan-
den habe . Viele Tausende waren nach der alten
Hansastadt gekommen , um der Kundgebung bei -
zuwohnen . In den Rus der Hausbesitzer nach
Aufhebung der Zwangswirtschaft stimmten auch
die Vertreter der deutschen Wirtschaft , der In -
-dustrie , des Handels und des Bankgewerbes
mit ein . Auck die Handwerker stellten sich auf
den gleichen Standpunkt . Der Redner streifte
kurz das Steuervereinheitlichungs -Gefetz . Er
betonte , dah die Hausbesitzer davon am stärk-
sten betroffen würden , da das Gebäudeent -
schuldungsgesetz und das Werterhaltungsgesetz
weit höhere Sätze bringe , als bisher bezahlt
werden mußten . In Bremen waren die Ver -
treter sämtlicher Wirtschaftsverbände auch der
Meinung , daß die deutsche Wirtschaft eine
höhere Belastung als bisher nicht tragen könne .
Dr . Dierle betonte zum Schluß , daß die Reichs -
regierung sich dem einmütigen Ruf der deut -
fchen Wirtschaft nach wirtschaftlicher Freiheit
und gerechter Verteilung der Steuerlasten nicht
verschließen könne . Nur einmütiges Vorgehen
könne aber dies Ziel verwirklichen helfen .

Der Vorsitzende dankte dem Redner und
Wertrug Herrn Dr . Waerther , dem Haupt -
resereuten des Abends , das Wort zu seinem
Vortrag über den

Entwurf der nenen Aufwcrtnngsnovclle .
An Hand eines großen Zahlenmaterials und

zahlreicher Beispiele legte der Redner dar , daß
die neuen Aufwertungsbestimmungen dem
Hausbefitz neue große Belastungen bringen
würde « . Die Zinszahlung für aufgewertete
Hypotheken schaffe neue Belastungen . Noch
schlimmer würden sich die neuen Bestimmungen
auswirken , da von den Gläubigern neue An -
träge gestellt werden könnten , soweit solche bis -
her unterlassen worden seien . Besondere Be °
deutung komme dem Gesetzentwurf wegen sei -
ner Bestimmungen über die Umwandlung der
Hypotheken in Grundschulden zu , wofür be-

sonders bei den Hausbesitzern Interesse besteht ,
die in der Inflationszeit Häuser gekauft haben ,
Sie damals schuldenfrei waren und evtl . heute
belastet werden können . Dem Redner dankte
für seine eingehenden juristischen Darlegungen
herzlicher Beifall .

Staötr . Schwarz , der nächste Redner
brachte die

kommunale « Steuer - und Avgabenvcrord -
unngen

zur Sprache . Karlsruhe habe sich etwas ganz
besonderes geleistet mit der Umlage und den
Tiefbauamtsgebühren . Die Gesamtbelastung
der Hausbesitzer sei durch das einmütige Zu -

fammenhwlten der bürgerlichen Parteien im
Stadtrat nicht erhöht worden . Nach dem Vor
anschlag wurden aber Umlage und Tiefbau
amtsgebühren getrennt , um auch den neuen
Hausbesitz , der bisher abgabenfrei war , zu be
lasten und dem alten Hausbesitz eine Erreichte -
rung zu schaffen . Die Stadtverwaltung ziehe
denn auch ihre Umlagen in der Höhe des ver
gangenen Jahres ein . Jetzt sei sie plötzlich
gekommen , um TiefbauamtSgebühren zu er -
heben , ohne aber den August von der Umlage
freizuhalten . Das sei eine außerordentliche
Mehrbelastung , die weder vorgesehen noch be
rechtigt sei .

Ueber die Frage entspann sich eine lebhafte
Diskussion , in der darauf hingewiesen wurde ,
die Hausbesitzer möchten einen Antrag auf
Rückerstattung der TiefbauamtSgebühren stellen
oder diese selbst , wie eine ganze Reihe von
Hausbesitzern es schon getan habe , von den
nächsten Zahlungen abziehen .

Als letzter Redner sprach Herr Zoller über
den Entwurf des

Entschnldungs - und Werterhaltungssteuer -
gesetzeS .

An praktischen Beispielen und unterstützt durch
ein reiches Zahlenmaterial bewies er , daß die
durch den Entwurf vorgesehene Neubelastung
des Hausbesitzes viele Hundert von Mark be-
trage , und daß die Erhöhung teilweise bis zu
26 und 30 Prozent über die alte Belastung hin -
ausgehe .

Nach einer kleinen Aussprache schloß Archi -
tekt Deines die Versammlung und bat die Mit -
glieder , zu der Familienfeier des Vereins , an -
läßlich seines 23jährigen Jubelfestes am 13. No -
vember in der Städt . Festhalle , recht zahlreich
zu erscheinen .

Dem Hüter deutscher Heimat.
Dem Hüter deutscher Heimat und deutscher

Ehre dankt der deutsche Bauer durch die
Hindenburg - Spende !

Dr . Brandes
Präsident des Deutschen Landwirtschaftsrats .

Annahmestellen für die Hindenburg -
Spende sind alle Postanstalten , Eisenbahnschal -
ter , Banken , Sparkassen und das „Karlsruher
Tagblatt ".

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungen

der planmäfngen Beamte » .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner «.

PlanmÄfiw angestellt : Kan .zlci<!<l>ilfc Friedrich Hein -
zemann beim Bezirksamt Heidelberg als Kanzlei-
assistent.

Außerordentlicher Städtetag.
bld . Konstanz , 8 . Sept . Heute fand hier ein

außerordentlicher Städtetag des Badischen
Städteverbandes statt , zu dem die Mitglieder
aus allen Teilen des Landes in großer Zahl
erschienen waren . Am Freitag abend fand ein
gemeinsames Zusammensein auf der Konzil -
terrafse statt . -

Der StÄdtetag am Samstag wurde an Stelle
des erkrankten ersten Vorsitzenden Oberbürger -
meister Dr . Walz -Heidelberg von dem Konstan -
zer Oberbürgermeister Dr . M o e r i ck e geleitet .
Auf der Tagesordnung standen zwei Punkte .
Der erste betras Satzungsänderungen . Die
Sozialdemokraten hatten hierzu auf dem letzten
Städtetag in Freiburg die Anregung gegeben .
In der Zwischenzeit hat dann der Hauptaus -
schuß des Städtetags hierzu Stellung genom -
men . Seine Ansichten präzisierte der Vor -
sitzende dahin , daß der Antrag der Sozialdemo -
kraten zu § 8 berechtigt sei , in dem verlangt wurde ,
daß der Hauptausschuß sich regelmäßig wenig -
stens zweimal im Jahr mit den wichtigsten
Städteaufgaben zu befassen habe . Außerdem
stimmte der Hauptausschuß einer Verkleinerung
dieser Institution zu . Die Mitgliedz ^ hl des
Hauptausschusses soll von 44 aus 29 herabgesetzt
werden . Im Absatz 3 soll nach dem Antrag
festgelegt werden , die wichtigsten Angelegen -
heiten , besonders solche von finanzieller Trag -
weite , der Beschlußfassung durch den Hauptaus -
schütz zu unterstellen .

Zu 8 9, der die Zusammensetzung des Vor -
standes regelt , verlangt die Sozialdemokratie
die Ergänzung durch die Stadträte und eine
Erhöhung der Mitgliederzahl von 12 aus 18.
Diesem Verlangen glaubte der Hauptausschutz
nicht stattgeben zu können .

In der folgenden lebhaften Aussprache
äußerte sich Stadtrat Haas - Mannheim und
Stadtrat B a u m a n n . Letzterer gab dke
Stellungnahme der Zentrnmsfraktion bekannt ,
die ersucht , die Frage der Zusammensetzung des
Vorstandes nochmals zu prüfen und dem näch-
sten Städtetag Vorlage zu machen . Weiter
nahmen noch das Wort Stadtrat H o f h e i n z -
Heidelberg und Stadtrat Ztmmerman , der
die sozialdemokratischen Anträge begründete
und im Abschnitt 3 des 8 8 eine Ast -Vorschrift
lstatt einer Soll -Vorschrist ) wünschte . Dem¬
gegenüber machte Stadtrat Dr . Franz -
Karlsruhe den Vorschlag bei diesem Punkte
die Worte „in der Regel " einzuschieben . Nach
weiteren Ausführungen des Landtagsabgeord -
neten Herrmann - Psorzheim und des Abg .
L e ch l e i t e r - Mannheim wurde eine kleine
Pause eingeschoben , um den Fraktionen noch-
mals Gelegenheit znr Beratung zu geben .

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen
gab Stadtrat Zimmermann die Zustim -
mung der Sozialdemokraten zu den Anträgen
bezw . den Abändernngsanträgen des Zentrums
bekannt . Der 8 8 wurde hierauf mit allen ge-
gen 2 Stimmen angenommen .

Ueber 8 S entwickelte sich nochmals eine Aits -
spräche , die schließlich zur einstimmigen An¬
nahme des Antrages Dr . Franz führte . Abg .
Stadtrat Hofheinz hatte ebenfalls einen
Antrag eingebracht , worin der Vorstand ersucht
wird , zusammen mit dem Hauptausschuß die
Frage zu klären , ob nnb wie eine bessere AnS -
Wirkung der zahlenmäßigen Stärke der in den
Verbandsstädten vertretenen Parteien und

Gruppen satzungsgemäß gewährleistet werden
könne . Gegen eine kleine Minderheit gelangte
auch dieser Antrag zur Annahme .

Der zweite Punkt betraf die Rechnung 1926
und den Voranschlag 1927. Die Rechnung für
das Jahr 192g schließt mit folgenden Zahlen
ab : Gesamtetnnahme 69 947.22 M , Ausgaben
68 203 .68 Ji . Bestand am 81 . Mär » 1927:
1743 054 M . Die Rechnung wurde vom Vor¬
stand genehmigt und dem Geschäftsführer Ent -
lastung erteilt . Der Voranschlag für 1927 stellt
sich in Einnahmen und Ausgaben auf 67 000 M.
Ohne Widerspruch wurden Rechnung und Vor -
anschlag genehmigt . Die Umlage für 1927 be-
trägt für jede angefangenen 1000 Einwohner
39.15 Mark . Oberbürgermeister Fieser »
Baden -Baden dankte der Stadt Konstanz für
die Gastfreundschaft . Nach einem gemeinsamen
Mittagessen wurde eine Motorbootfahrt nach
der Insel Reichenau unternommen .

136 854
185 609
228 456

127 58*
184 617
207 238
291 097

Preußisch - Süddeutsche Klassen -Lotterie .
14 . Tag der 6. Klasse vom 1 . September .

Vormittags -Ziehung .
2 Gewinne zu 10 000 Jl . 146 668.
2 Gewinne zu 3000 Jl . 65 242.
20 Gewinne zu 2000 Jl . 14 338 18 862 61880

84 145 99 608 161 012 237 218 264 163 281 494
802 157.

80 Gewinne zu 1000 'Jl . 9036 27 859 56 464
61 568 124 081 131701 182 489 196 372 202 862
239 348 272 688 284 803 288 961 392 305 832 231.

82 Gewinne zu 500 M . 33 5496 45 500 47 938
62 430 63 515 67 655 76 786 87 460 91 475 109 223
111937 121858 122 636 124 465 125 507

137 894 160 806 170 950 170993
188 346 190 649 195 182 196 019
289 874 266 991 277 014 283 843

306 545 331508 337184 337 627 340 821 842 485.
Ferner 184 Gewinne zu 800 M.

Nachmittags -Ziehung .
2 Gewinne zu 10 000 Jl . 254 540.
12 Gewinne zu 8000 Jl . 25 883 75 122 125 409

149 171 195 311 336 844.
16 Gewinne zu 2000 Jl . 31 454 59 884 105 929

214 549 251 681 309 052 812 011 837 957.
24 Gewinne zu 1000 Jl . 21 150 142 212 149 791

173 635 183 342 183 509 184 948 217 504 294 815
321 587 331 205 888 195.

94 Gewinne zu 500 'Jl . 17 076 20 688 21194
31 847 32 886 59 888 61 745 63 928 69 622 70 441
80 221 80 623 88 754 91 375 108 181 109 623 111113
112 252 129 201 140 746 141281 141 582 147 226

161658 164 794 164 829 186 388 191117
205 598 209 221 212 658 213 962 250 995
254 864 259 775 262 393 264 917 280 586

290 358 296 648 305 204 312 842 830 450 334 804.
Fern » r 236 Gewinne zu 300 . 11.
Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu

je 500 000 Jl , 2 Gewinne zu je 200 000 Jl , 2 zu
75 000 Jl , 4 zu 50 000 . U , 8 zu 25 000 Jl , 32 zu
10 000 .M , 72 zu 5000 Jl , 194 zu 3000 .M, 338 zu
2000 Jl , 602 zu 1000 Jl , 1878 zu 500 Jl , 4644
zu 300 Jl .

Was untereßefer willen wollen.
L . R . Ueber IHre Anfrage ist schon sehr viel in der

Presse verösfentlicht worden , Ueber die Höbe der Auf-
wcrtun « ist noch keine Enascheüuita aetrofsen . XMt
raten zunächst bei der zustän-digen Gesellschaft ansufra -
gen . Maftgebcwd siiU» die § § 59 bis 01 des Aufivev»
tungSgesebes .

155 082
191703
251 047
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J.MLLER
Empfehle
beste schweizer

Uhrmacher - Meister

Waldstr . 24
Ttl . 3729

Taschen - und
Armbanduhren
Qoldwaren
Trauringe i | x Reparatur - i

Bestecke W» Werkstätte c
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1 Klubmöbel mit Leder - u . Stoffbezug |
Q — Reparaturen aller Arten von Polstermöbeln - O

o E . Schütz,Karlsruhe,Kaiserstr. 227 |
® - Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze — g
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Ricmpp -Tee
aromafisch u. billig !

Kaufen Sie in den einschläg . Geschäften Originalpackung i

Möbelhaus
Maier Weinheimer

Karlsruhe , Kronenstraße 32

Billigste Bezugsquelle
für gute bürgerliche

Woluiungs - Einrichiiiiigeii
- Zahlungs - Erleichterung -

AM RONDELLPLATZ
ca . 80 Musterzimmer • Eintritt frei

Stuttgart Welle 379,7 SCIldefOlge ÖCr Sfldfl . RlUldfUllK A . G . Freiburg Welle 577

Sonntag , 4 . Sevt . 11.80 Uhr : Religiöse Morgen¬
feier lProtcstantisch ». 1.15 Illir : Schallplattenkonzert .
Z Uhr : Vortrag von Urrwersrtäts -Prosessor Dr . Jo -
Hannes Ueriveve» , Bonn a . Rh . : Askese . 3 .80 Uhr :
Märchen stunde : Helene Hvffmann erzählt von Blumen
und Tieren . 4 Uhr : UwderHaltun«Kkvn»ert . 6.15 Uhr :
Bortrag Dr . Max Heidler , Berlin : Die Lüge in ihrer
psychologischen und gesellschaftlichen Bedeutung . 6 .45
Uhr : Dichterstil»de : Inga Ärannhals -Russel Lest eigene
Dichtungen . 8 Uhr : Bunter -Meud .

Montag . 5 . Sevt . 12 .30 Uhr bis 1.30 Uhr : Stuttgart
sendet: Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nachmittags »
konzert. 6 .15 Uhr : Vortrag Dr . Karl Löwenbevg:
Eleonore Düse . 6.45 Uhr : Vortrag E . Witt ich : Gesetz ,
Sitten und Gebräuche der Ztgenner . 7.15 Uhr : Bor -
trag von llniversidäts -Prosessor Dr . Jvh . Verweoen .
Bonn a. Rh . : Training . 7 .40 UHr : Plauderei : Wo -
von Stuttgart spricht . 8 .15 Uhr : Sowaten -Aben» .

Dienstag , k . Sept . 12.80 Uhr— 1.30 Uhr : Stuttgart
sendet: Schallplattenkonzert . Freiburg i. Br . sendet:
Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr : Nachm-itta« skon»ert .
6 .15 Uhr : Bortrag Rols Formis , Stuttgart : Das Auto
in Deutschland und Amerika. 645 Uhr : Vortrag von
Dr . Willy Blumenthal : Die Kunst des Bergessens .
7 .15 Uhr : Vortrag des Deutscher AuSlands -JnstitutS .
Stuttgart , Redner : Dr . Wahrhold Drascher : Ahnensor -
schung u . AuslandsÄeutschtum . 8.05 Uhr : Uebertragung
a . d . Groben Schauspielhaus Berlin : Der Mikado .

Mittwoch , 7 . Sept . 12.30—1.30 Uhr : Stuttgart sen¬
det : Schallplattenkonzert . Freiburg i . Br . sendet:
Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Jugendstunde : Hildegard
>>. Zedtwitz : Rundfunkorchester . 4 .15 Uhr : Nachmittags -
konzert. 6 .15 Uhr : Vortrag Georg Schioidetzky : Tier -
spräche und Ursprache I . 6.45 Uhr : Bortrag Rolf
Formis , Stuttgart : Empfangs -schattungen. 7 .15 Mr :
Englischer Sprachunterricht . Leidung L . Braun , Stutt »
gart -Berg . 8 Uhr : Der Bodensee in der Dichtung.

0 .30 Uhr : Uebertragung aus FrÄburg I . Br . : Frei -
burger Komponisten-Abend.

Donnerstag , 8 . Sevt . 12.30—1 .30 Uhr : Schallptt-t -
tenkonzert. 4 Uhr : Hauswirtschastliche Frauenstun >ö« :
Aus dem Kuchenreich . 4 .15 Uhr : Äiachmitdagskonzert.
6.15 Uhr : Uebertragung auö Freiburg i . Br . : Vor»
trag Hans Aannasch, ehemaliger Militärmstruktor bei
Kaiser Mienelik in Abessinien : Der Werwols in Abes.
sinien und Erlebnisse . 6 .4*5 Uhr : Aerzte-Vortrag :
Krankenhäuser und Organisationen . 7 .15 Uhr : Bäder -
stttnde^ 7 .30 Uhr : Vortrag von B . Deisenhoser , Stutt »
gart : Verkausskunst . 8 .15 Uhr : Hörspiel -A b̂end.
Hörspiel-Abend.

Freitag . 8. Sept . 12.80—1.80 UHr : Stuttgart sen¬
det : Schallplattenkon »ert . Freiburg i . Br . sendet:
Schallplattenkonzert . 4 Uhr : Aus dem Reiche der
Frau . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Vor-
trag Frau ? lu» a Blos , Stuttgart : Ludoinka Simano -
wiz lberühmte schwäbische Malerin um 1800) . 6 .45 Uhr :
Vortrag Dr . Curt Elivenspoek, Dramaturg an den
Witrtt . Landestheateriv : Auf den Spuren des Schinder -
Hannes. 7.15 Mr : Vortrag Dr . Brbnner , Stuttgart :
Di« Bedeutung des inneren Marktes ' iit unsere Volks¬
wirtschaft. 7.45 Uhr : Da« Hauptveranstattungen der kom -
inenden Woche. 8 Uhr : Uebertr . a . Baden -B . : Konzert.

Samstag , 10. Sept . 12 .30—2 Uhr : Schallplattenkon¬
zert. 2 Uhr : ' s Gretle von Strümpfelbach erzählt .
Rundfunkorchester . 3 Uhr : Unterhaltungskonzert ,
Richard Wagner . 6.15 Uhr : Uebertragung aus Frei -
bürg i . Br . : Vortrag von Bibliotheksdirektor Heinrich
Auer : Der badtsche VolkSschriftsteller Heinrich HanS-
jabob. 6 .45 Uhr : Aus Stutt ^ ar-» und Freiburg i . Br . :
Vortrag von Richard Tschorn: Am Volant . 7 .15 Uhr :
Vortrag von Heinz Neuberger , Nürnberg : 75 Jahre
Germ . Nationalmuseum . 8 .15 Uhr : Kammermusik . V.16
Uhr : Funkbrettl . 11—12 Uhr : Frankfurt : Tanzmusik .

®c»Dc» crx » c» <» ® c» aio <acK» o» cio ®
Das

gute Bild
die geschmackvolle Photo - und Bilder -

Einrahmung
finden Sie in gröiit . Auswahl im Spezialgeschäft

EDiirlilA
Inh. W. Bertjoh , Tel . 1957

■ DlKBlItS Kaiserstr . 132,Karlsruhe
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Elfte Friedrichsplatz und bammstrasse
zeigen 5 Schaufenster
aller Art Bürsten , Pinsel ,
Schwämme , Kämme ,

' Matten , Toiletteartikel .

V //Spezial 'PaiMbohner
f> jj Stück M . 5 .50, 8.75 , 11 .75

y Garantiezahnbürsten
f " und Rasierpinsel , be¬

kannte Marke „Ries " allgemein bevorzugt .

Färberet — Chem. Reinigungsanstalt

M. Weiß
Inh .: E . Gärtner

Telephon 3866 Biumenstraße 77

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenftraße 4 Cbelm Rondellplatz )

Alleinvertreter der Flügel u . Pianino «
Bechsteln / BlUthner / Qrotrlan -Steinweg

Schiedmayer & Söhne / ThUrmer

Radio-König
Karlsruhe i . V .

Kaiserstraße 112 Telephon 2141
Das maßgebende Spezialhaus
ifir alle Rundiunkfragen

Unverbindliche Beratung
Reich illustrierter Katalog kostenlos

r
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E uropameisterschaften
der Schwimmer in Bologna .

Die Ergebnisse vom Freitag vormittag :
Zu unserer gestrigen L .-Drahtmeldung geben

wir nachstehend die Resultate :
Vorläuse zum 400 Mcter -Freistilschwimmcu

der Damen : 1. Vorlauf : 1 . Laverty -England
6 : 22 Min . ,' 2 . R . Erkens -Deutschland 6 : 27
Min . : 3. Ledoux -Frankreich 6 : 28,6 Minuten :
4 . Klapwijk -Holland 6 : 33 Min . — 2. Vorlauf :
1 . Braun -Holland 6 : 16,8 Min . : 2. Cottpar -Eug -
land 6 : 19,2 Min . ; 3. Löwi -Oesterreich 6 : 21
Min . : 4. Lotte Lehmann -Deutschland 6 : 40 Min .

Vorlaufe zur 4 mal 200 Meter -Freistilstaffel
für Herren : 1 . Vorlauf : 1 . Deutschland <mit
Heitmann , Schubert , Berges , Heinrich ) 10 : 09,8
Min . ; 2 . Schweden 10 : 36 Min . ; 3. Belgien
10 : 52,2 Min . ; 4. Oesterreich . — 2. Vorlauf :
1 . Ungarn 10 : 15,6 Min . ; 2. Italien 10 : 10,21
Min . ; 3. Tschechoslowakei; 4. Frankreich .

Wasserballspiele : Deutschland —Spanien V : 0
(5 : 0) ; Frankreich gegen Schweden 4 : 1 <2 : 0) .

Die Ergebnisse vom Freitag nachmittag :
200 Meter Brustschwimmen für Herren -Ent -

fcheidung : 1 . Erich Rademacher -Deutschland 2 :55,3
Min . : 2 . Prasse -Deutschlaud 2 : 58 Min . : 3. van
Parys -Belgieu 2 : 50,8 Min . ; 4. Schäfer -Oester -
reich 3 : 01,2 Min .

Turmspringen für Herreu -Entscheidung : 1 . H.
Luber - Deutschland 114 Punkte , Platzzis -
ser 7 ; 2. Riebschläger -Deutschlaud III Punkte ,
Platzziffer 11 ; 3. Silva -Italien 100 Punkte ,
Platzziffer 20.

1300 Meter Freistilschwimmen für Herren -Ent -
fcheidung: 1. Arne Borg -Schwedeu 10 :07,2 Miu .
( Weltrekord ) ; 2 . Parentin -Jtalien 21 :50,4 Min .
(Landesrekord ) ; 3. Joachim Rademacher -Deutsch¬
laud 22 : 00 Mittut , ( neuer deutscher Rekord ) ;
4. Amtos -Tschechoslowakei 22 : 01,4 Min . ( Landes -
rekord ) ; 5. Holassy-Ungarn 22 :05 Min . ( Landes -
rekord ) .

Vorläufe znm 200 Meter -Brustschwimmen für
Damen : 1 . Vorlauf : 1 . Schrader -Deutschland
3 : 10 Min . ; 2. Baron -Holland 3 : 10,6 Minuten ;
3 . Bienenfeld -Oesterreich 3 :24,8 Min . ; 4. King -
Egland 3 :30 Min . — 2. Vorlauf : 1. Mühe -
Deutschland 3 : 22,8 Min . ; 2. Rausch-Luxemburg
3 : 36 Min . ; 3 . Stoppel -Frankreich 3 : 38,2 Min . ;
4 . Davies - England .

Vorläufe zum 100 Meter -Rückeufchwimmen
für Damen : 1. Vorlauf : 1. den Turk -Holland
1 : 27,4 Min . ; 2. Anni Rehborn -Deutschland
1 :31,2 Min . ; 3 . Davies - England 1 :32,6 Min . ;
4. Fleischer -Oesterreich 1 :42,6 Min . — 2. Vor¬
lauf : 1 . Brauu -Hollaud 1 :26,4 Miu . ; 2 . Hardy -
Eugland 1 :28,4 Miu . ; 3. Beruard -Luxemburg
1 :34,6 Min . ; 4. Szeke -Uugaru 1 :34,8 Min .

Im Kamps , um den Europa -Pokal führt
Deutschland nach den Entscheidungen des Frei -
tags mit 47 Punkten . Erst in weitem Abstände
folgen Italien und Schweden mit je 16 Punk -
ten , Belgien mit 15, Oesterreich mit 5, Ungarn
mit 5 und Tschechoslowakei mit 3 Punkten .

Sachsenflug *1927 .
Bei schönem Flugwetter führten am Frei »

tag nachmittag 7 Flugzeuge ihren Höhen -
flug aus . Inzwischen hatte die Versuchs -
anstatt für Luftfahrt die Wertnng der G e -
fchwindigkeitsflüge vom Donnerstag
beendet . Die höchste Geschwindigkeit erreichte
„Sausewind " der Bäumer - Aero - Gesellschaft
Hamburg mit 172,8 Kilometer je Stunde , die
nächsthöchste Geschwindigkeit v . Conta auf Mef -
serschmidt-Kleinslugzeug mit 06,1 Kilometer je
Stunde . Die beiden an der Spitze stehenden
Messerschmidt - Flugzeuge dürften , wenn nicht
Außergewöhnliches eintritt , nunmehr als sichere
Sieger in der Gesamtwertung angesehen wer -
den . Den Bemühungen der Wettbewerbslei -
tung ist es gelungen , außer den bisher aus -
gesetzten Preisen noch weitere 35 000 Mark zu*
Verfügung zu stellen.
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Karlsruher Tagblattigblatt I p 4. bis 10. September

Sonntag
13.00 : „Liederkranz ", Frankfurt , Kassel.
10 .00 : „Carmen ". Frankfurt , Kassel.
10.15 : Symphouiekonzert SchnSerwigt . Hrl»

versum .
10 .30 : „Der Troubadour ". (Köln ) : Lan¬

genberg , Münster , Dortmund , Elber -
selb.

20 .00 : Russische Mnsik , Walzer , Märsche .
München , Nürnberg .

20.00 : Grieg -Abend . Hamburg , Hannover ,Kiel , Bremen , Königsberg , Danzig .
20.00 : Bunter Abend . Stuttgart , Freiburg .
20 .15 : Grieg -Abend . Breslau , Gleiwitz .
20.30 : Abewdkonzert . Warschau . »
20 .30 : Debussy-Abeud . Krakau .
20 .30 : Abendkonzert . Posen .
20.30 : Fröhliche Unterhaltung . Berlin ,Stettin , Königswusterhausen .
21 .10 : Leichtere Klassiker . Daveutry -Ex-

perimental .
21 .10 : „Die Perlenfischer ". Rom .
21 .15 : Grieg -Abend . Berlin , Stettin , Kö-

nigswusterhauseu .

Die beste Bezugsquelle für

Gummiwaren
aller Art

Wachs- und Ledertuche
in allen Breiten

Linoleumstückware
sowie abgepaßte

Teppiche u . Läufer

ARETZ & CIE
Inhaber Arthur Fackler

Karlsruhe — Kaiserstraße 215

Küppersbustfi -Herde für
K

a
0
s
m£ohle

vlinliSr 8- RUll'baiherde, Oefen
immerbrand -Orudeherde und Öfen
Vertretung u . Lager : Amsliensfialie 7

Karl Fr. ASex . Müller
Telephon 1284 - Gegründet 1890

. Günstige Zahlungsbedingungen
Eij . Reparatur-Werkstätte. Fachgem . Aufstellen

HOMANN
Gas Kohlen Komb. Herde

von M . 85 .- von M . 85 .- von M . 165 .-

sind die besten
Badeeinrichtungen von M. 190 .» an

IS »J . Lechner&SohnS r
22
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Dem Ratenkaufabkommen angeschlossen

Verlangen Sie unsere Referenzliste

MÖBEL aller Art
kaufen Sie billig und gut bei

Heinrich Karrer, s Philippsir. 19
Karlsruhe Kein Laden !

Lieferung frei Haus !
Zahlungserleichterung !

Dienstag
10.00—15.00 : Uebertraguug der Reden von

der Völkerbundsversammlung . Tele -
graphenschule Paris .

lB .SO*:.. „Kimig Drosselbart " . Langenberg ,
Dortmund , Münster , Elberfeld .

19.30 : Tonkunst der Gegenwart . München ,
Nürnberg .

19.30 : „Margarethe ". Budapest .
19.30 : „Die Jüdin "

. Königsberg , Danzig .
20.00 : Promenabenkonzert . Daventry , Glas -

gow , Bouruemouth .
20.05 : „Der Mikado ". Berlin , Stettin ,

Königswusterhausen . Breslau , Gleiwitz ,
Frankfurt , Kassel, Stuttgart , Freiburg .

20.05 : Marwuetteubühne . Graz .
20. 10 : „Don Cesar ". lKöln ) : Langenberg ,

Münster , Dortmund , Elberfeld .

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

Filzhüte
werden das ganze Jahr hindurch
gereinigt , gefärbt und umgeformt

Hutfabrik G. Buriefinger
Westendstrafle 29 b Telefon 850

Montag
10 .00 : Eröffnungsrede der Völkerbunds¬

sitzung. Telegraphenschule Paris .
20.00 : Lehrer - Gesangverein . Stettin .
20.00 : Symphoniekonzert Grieg . Wien ,

Klagenfurt , Innsbruck , Graz .
20. 15 : Violinsonaten .
20.15 : „Orpheus und Eurydice ". Tele -

grapheuschule .
20.15 : „Halali ". Frankfurt , Kassel.
20.15 : „Flammen des Lebens ". Leipzig ,

Dresden .
20.30 : Kammermusik . Warschau .
20.30 : Orgelkonzert . Posen .
21 .30 : Sonaten . Berlin , Königswuster -

hausen .
20.30 : „Ein Walzertraum " . Radio -Paris .20 .40 : „Fräulein Julie "

. Zürich .

Alpina -Uhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen Taschenuhr .Sie sind zuverlässig und dauerhaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Wilh > Devin« Kaiserstraße 203

Donnerstag
10.00—15.00 : Uebertraguug der Reden von

der Völkerbundsversammlung . Tele -
graphenschule Paris .

19.30 : „Bajazzo "
, „Cavalleria rusticana ".Bratislava .

20.00 : Promenabenkonzert . London , Da -
ventry .

20 .00 : „De Glücksbrügg ". Hamburg , Bre -
men , Kiel .

20 .15 : „Abu Hassan" und „Schneider Fips ".
Leipzig , Dresden .

20.15: Heiteres Sommerprogramm . Mün -
chen , Nürnberg .

20.15:„ Der Arzt wider Willen ". Frank -
surt , Kassel.

20.15 : „Miß Hobbs ". Stuttgart . Freiburg .20.30 : Russische Musik . Posen .
20.30: Kammermusik . Düsseldorf . Langen -

berg , Münster , Dortmund .
21 .30 : Volksmusik aller Länder . Kopen .

Hägen.

= =

ü

Vergessen Sie nicht
für Ihre Sommerreise
Ihre Toiletteartikel
einzukaufen bei

3 Bürsten -Vogel
Friedrichsplatz 3

Freitag
10.00—15.00 : Uebertraguug der Reden von

der Völkerbnndsversammlung . Tele -
graphenschule Paris .

20.00 : „Der Maschinenstürmer "
. Hamburg .

19.15 : „Bohöme " . Brünn .
19.30 : „Der arme Poet ". München , Nürn -

berg .
19.55 : „Mephistopheles ". Stockholm ,

päischen Länder .
20.00 : Orchesterkonzert . Baden -Baden ,Stuttgart , Freiburg .
20.00 : Promenabenkonzert . Daventry Ex-

perimental , Aberdeen , Eardiss , Bourue -
mouth .

Samstag
10.00—15.00 : Übertragung der Reden von

der Völkerbundsversammlung . Tele -
graphenschule Paris .

19 .15 : Eröffnung des Augsburger Zwischen-
senders . München , Nürnberg .

20.00 : Wiener Humor . Hamburg , Bremen ,
Kiel , Hannover .

20.95 : „Dornte und der Zufall " . Wien ,
Klagenfurt . Innsbruck . Graz .

20.15 : Kammermusik . Stuttgart . Freiburg .

20.15 : „Am Telephon " und „Dynamit ".
Königsberg . Danzig .

20.15 : „In der Spinnstube "
. Münster , Lan -

geuberg , Dortmund .
20.15: Lied der Völker . Dresden , Leipzig .20.30 : „Der Bär ". Brünn .
21.00 : „Die Nachtwandlerin ". Mailand .20.15 : Revue . Breslau , Gleiwitz .21 .30 : Heiteres Wochenende. Dortmund

Langenberg , Münster .

Beste ist
Junker & Ruh

Gasherde Modell 1927
120 .- Mk .

8 »" Mk . Anzahlung
11 «" Mk . mtl . Rate

Imperial-Juno
Gasherde bei

billigster Berechnung

C^ fen von Mk 18 . - an

Herd

Spezialhaus für
Qualitätswaren

Waldstr . 13
Nahe Zirkel

Eheha
KohlenherdemüNickei

schiff , garantiert gutes Backen
von Mk . 75 . - an

Teilzahlung gestattet

Badeöfen , Lampen
12 Monatsraten

Radio - Apparate modernisiert
und repariert unter Garantie für Höchstleistung

DipUng .W . HASSEL , G . m . b . H .
Karlsruhe -Mühlburg , Nuitsstraße 5. Tel . 3052
Akkumulatorenladestation

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold - u. Silber¬
waren , Bestecken u. Kristall
] # aa | BäKx IL» Juweller u .

B Jwlin Uhrmachermstr .
Kaiserstrafle 179

Eigene Reparaturwerkstätte

Mittwoch
10.00- 15 .00 : Uebertraguug der Reben von

der Völkerbundsversammluug . Tele -
graphenschule Paris .

15.00 : St . Leger -Rennen . London , Da -
ventry .

18.00—18.30 : Funkübertragungsversuche aus
einem Flugzeug . Berlin , Stettin .

19.55 : Symponiekonzert Schnöevoigt . Le¬
versum .

20 .00 : Funkhauskonzert . Berlin , Stettin ,
Königswusterhausen .

20 .00 : „Der Freischütz". Wien , Klagen -
surt , Innsbruck , Graz .

20.00 : „Hossmanns Erzählungen ". (Düs¬
seldorf ) : Langenberg , Münster , Dort -
mund , Elberfeld .

20 .30 : Slawische Volkslieder . Krakau .

Beleuchtungskörper und
elektr . Hausgeräte

empfiehlt in größter Auswahl und Preiswürdigkeit
Jos . Meeß

Haut - und HäcbengciUe
Erbprinzenstraße 29

Bei Einkauf eines guten

Kohlen - ».Gasherdes
wende man sich an das

Spezial - Geschäit für Herde und Öfen

Karl Saug , Karlsruhe i.B
HerrenötraBe 44 Telephon 2714

Ständiges Lager in Wasserschiffen u . Herdplatten

Linoleum - Zaveten!
Reichhalt. Auswahl der neuesten
und schönsten Tapeten
lnlaid * Lino9eum, schwach
ausgefallen , □ Meter Mk . 5 . 00

Uebernahme der Verlege- u . Tape-
zier-Arbelten durch Spezialisten!

S. Durand
Douglasstraße 26 — Telephon 2435

Radioapparate
Zubehörteile , Akkumulatoren -

Ladestation empfiehlt

EMIL NIED
Karlsruhe Hirschstraße 12

!I!IIl!!II!!III!!!!l !!!!Ill!!!II!!I
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Die Katastrophe von Gedan
ln den Briefen und Denkwürdigkeiten ihrer Zeitgenossen .

So wenig es richtig ist, ein fremdsprachliches
Buch erst in einer Uebersetzung einer dritten
Sprache zu lesen , ebenso wenig richtig ist es ,
geschichtliche Ereignisse allein im Spiegel der
nachfolgenden Generali » !? zu sehen. Will man
dem geschichtlichen Geschehen gerecht werden ,
dann muß man die Zeit ge » offen jener
Epoche zu Wort kommen lassen, und das
eigene Wissen zurücktreten lassen hinter diese
autoritativen Zeugen der Vergangenheit . Alt -
Meister Ranke hat das einmal ausgedrückt in
den Worten : „Ich wünschte mein Selbst gleich-
fam auszulöschen und nur die Dinge reden , die
mächtigen Kräfte erscheinen zu lassen." Noch
deutlicher hat er diesen Gedanken an zwei an -
deren Stellen ausgesprochen : „Man hat der
Historie das Amt , die Vergangenheit zu richten ,
die Mitwelt zum Nutzen zukünftiger Jahre zu
belehren , beigemessen ? so hoher Aemter unter -
windet sich der gegenwärtige Versuch nicht : er
will bloß sagen , wie es eigentlich
gewesen i st" und „nackte Wahrheit
ohne allen Schmuck , gründliche Er -
forfchung des einzelnen, - das
übrige Gott befohlen ? nur kein Er -
dichten , auch nicht im klein st e n, nur
kein Hirngespinst .

"
Nahezu sechzig Jahre nach jener großen

Katastrophe bei Sedan können wir heute über -
sehen , wie sich das Ereignis bei den einzelnen
mithandelnden Personen des großen Dramas
dargestellt hat .

Bismarcks Briefe an seine Gattin
aus jenen Tagen lassen uns einen tiefen Blick
in das Innere des gewaltigen Mannes tun ,
der den Gipfel seines Werdeganges , die gewal -
tigsten Stunden seines großen Lebens damals
durchmessen hat ! Am 31 . August hatte er aus
Vendresse geschrieben:

„Napoleon Vater und Sohn waren auch bei
den Truppen , wir sahen die Suite von Weitem
durchs Fernrohr ",

und am 3. September wieder aus Vendresse :
,L?orgestern vor Tagesgrauen verlieh ich

mein bissiges Quartier , kehre heute zurück und
habe in der Zwischenzeit die große Schlacht von
Sedan am 1. September erlebt , in der wir
gegen 30 <XX) Gefangene machten und den Rest
der französischen Armee , der wir seit Bar le
Due nachjagten , in die Festung warfen , wo sie
sich mit dem Kaiser kriegsgefangen ergeben
mußte . Gestern früh 5 Uhr , nachdem ich bis
I Uhr früh mit Moltke und den französischen
Generälen über die abzuschließeude Kapitulation
verhandelt hatte , weckte mich der ( französische)
General Reille , den ich kenne , um mir zu sagen ,
daß Napoleon mich zu sprechen wünsche. Ich
ritt ungewaschen und ungefrühstückt gegen Se¬
dan , fand den Kaiser im osseen Wagen mit
drei Adjutanten und drei zu Pferde daneben
auf der Landstraße vor Sedan haltend . Ich
saß ab , grüßte ihn ebenso höflich wie in den
Tuilerien und fragte nach seinen Befehlen . Er
wünschte den König zu sehen : ich sagte ihm der
Wahrheit gemäß , daß Seine Majestät drei
Meilen davon an dem Orte , wo ich jetzt schreibe,
fein Quartier habe. Auf Napoleons Frage ,
wohin er sich begeben solle, bot ich ihm , da ich
der Gegend unkundig , mein Quartier in Don -
cherri an , einem kleinen Ort an der Maas dicht
bei Sedan : er nahm es an . und fuhr von feinen
sechs Franzosen , von mir und von Carl , der
mir inzwischen nachgeritten war , geleitet , durch

den einsamen Morgen nach unserer Seite zu.
Vor dem Orte wurde es ihm leid , wegen der
möglichen Menschenmenge und er fragte mich ,
ob er in einem einsamen Arbeiterhaus am Weg
absteigen könne : ich ließ es besehen durch Carl ,
der meldete , es sei ärmlich und unrein : n ' im»
Porte , meinte Napoleon , und ich stieg mit ihm
eine gebrechliche enge Stiege hinauf . In einer
Kammer von zehn Fuß Geviert , mit einem
fichtenen Tisch und zwei Binsenstühlen , saßen
wir eine Stunde , die anderen waren unten ,
Ein gewaltiger Kontrast mit unserem letzten
Zusammensein 1867 in den Tuilerien . Unsere
Unterhaltung war schwierig, wenn ich nicht
Dinge berühren wollte , die den von Gottes ge-
waltiger Hand Niedergeworfenen schmerzlich
berühren mußten . Ich hatte dnrch Carl Offi -
ziere aus der Stadt holen und Moltke bitten
lassen zu kommen der vor - und gestrige
Tag kosten Frankreich 100 000 Mann und einen
Kaiser . Heute früh ging letzterer mit all seinen
Hofleuten , Pferden und Wagen nach Wilhelms -
höhe bei Kassel ab . Es ist ein welt -
geschichtliches Ereignis , ein Sieg , für
den wir Gott dem Herrn in Demut danken
wollen , und der den Krieg entscheidet, wenn wir
letzteren auch gegen das kaiserliche Frankreich
noch fortführen müssen."

Moltke hat seinem Bruder Fritz unter dem
6. September aus Reims berichtet :

„Ich glaube , ich schrieb dir schon , daß mir der
peinliche Auftrag geworden ist , den französischen
Unterhändlern zu erklären , daß die ganze
Armee Mae - Mahons kriegsgefangen sei , und
die näheren Bedingungen festzustellen. Diese
Verhandlungen fanden von 12 bis 2 Uhr in der
Nacht nach der Schlacht von Sedan statt . Am
folgenden Morgen sollte General Wimpffen
(Baron Wimpffen ( 1811—1884 ) aus dem elsäfsi-
schen Zweig des ehemals deutsch - reichSunmittel -
baren Geschlechts, hatte sich 18S9 in Italien
ausgezeichnet , war am 31. August 1870 mit
seinem 5 . Korps bei der Armee in Sedan ein -
getroffen ) , der für den verwundeten Mac -
Mahon das Oberkommando übernommen , die
definitive Beschlußnahme überbringen , statt
dessen kam der Kaiser selbst , mit dem ich nicht
abschließen konnte , der Tags zuvor dem König
geschrieben hatte : „N'ayant pas pu mourir au
milieu de mes troupes , il ne mc reste q

'a remettre
mon 6p66 entre les mains de Votre Majest6 ,
und folglich Gefangener war . Ich traf ihn in
einer elenden Bauernstube dicht hinter unseren
Vorposten in Erwartung einer Entrevue mit
dem König , in voller Uniform auf einem höl-
zernen Stuhl sitzend . Bei meinem Eintritt er -
hob er sich und bat mich , ihm gegenüber Platz
zu nehmen . Auf die Vorschläge , die er machte,
konnte ich nur erwidern , daß nichts , als die Ge-
fangennahme der ganzen Armee zu erwarten
stehe , und daß , wenn diese nicht bis spätestens
10 Uhr einwillige , ich das Signal zur Wieder -
ausnähme des Feuerns zu geben habe . „Lest
dien dur" seufzte er . Uebrigens war er ruhig
und völlig in sein Schicksal ergeben . Bald
darauf wurde eine von uns entworfene und
übersetzte Kapitulation von dem unglücklichen
Wimpffen ohne weiteres unterzeichnet — . . . .
Wimpffen hat Erlaubnis erhalten , nach
Württemberg zu gehen , wo er Verwandte habe
lohne Zweifel gehört unsere Kusine Kätchen
dazu ) : wie unschuldig er auch an der ganzen
Katastrophe ist , man wird ihm seine Unter¬

schrift in Frankreich nie verzeihen . UebrigenS
hat er mir schriftlich für die schonende Weise
gedankt , mit welcher diese schmerzliche Verhand -
lung geführt worden fei. Am folgenden Mor »
gen , bei strömendem Regen , fuhr eine lange
Wagenreihe , eskortiert durch eine Eskadron
Totenkopf - Husaren , auf der Chaussee nach
Bouillon ( in Belgien ) durch Donchery . Graf
Bismarck sah auf der einen Seite der Straße ,
ich auf der anderen zum Fenster hinaus , der
abgedankte Imperator grüßte , und ein Stück
Weltgeschichte war abgespielt ."

Kronprinz Friedrich Wilhelm , der spätere
Kaiser Friedrich, erzählt in seinem Kriegs -

tagebnch :
„Von Napoleons Anwesenheit in Sedan war

keine andere als auch die bereits zu mir ge-
drungene Kunde bekannt geworden ? sie hatte
auch im Königlichen Hauptquartier keinen Glau -
ben gefunden . . . Seine Majestät befahl ,
Sedan zu beschießen. Während dieser Zeit regte
Seine Majestät , aber fast nur in ungläubigem
Scherze , mit Bismarck , Roou und mir die
Frage an , was denn , gesetzt , daß wir den Kaiser
Napoleon wirklich in unsere Hand bekämen ,mit einem solchen Gefangenen anzufangen sei .
Nachdem nun die Beschießung eine Weile ge -
dauert hatte , befahl Seine Majestät dem Oberst -
lentnant Bronsart von Schellendorf als Par -
lamentär behufs Aufforderung zur Uebergabe
der Festung nach Sedan hineinzureiten . Kaum
war dieser fort , als verschiedene b ayerische
Offiziere mir meldeten , daß weiße Fahnen
wehten daß es allgemein heiße , Kaiser
Napoleon sei wirklich in der Festung . . . Als
es zu dämmern begann und die Glut der in
der Umgegend brennenden Dörfer den Himmel
erhellte , erschien Oberstleutnant von Bronsart
wieder . Er hatte in Sedan den Kaiser Napo -
leon selbst gesprochen, der seine Bereitwillig -
keit, zu unterhandeln , in einem an Seine
Majestät gerichteten Brief , den sogleich sein
Adjutant General Comte Reille überbringen
werde , aussprechen wollte . Was beim An -
hören dieser Meldung in eines
jeden Brust vorging , ist leicht er -
klärlich . Das Erschütternde und
Gewaltige eines solchen Erlebnis »
ses liegt auf der Hand . Der Krieg
hatte seinen Höhepunkt erreicht ,
der Urheber des schreienden Un -
rechtes war in unserer Macht . Nun
mußte der Friede bald eintreten .
Jedenfalls war uns allen zumute ,
als träumten wir . Bereits sah man den
französischen Parlamentär angeritten kommen .
Nun erschien der Comte Reille . vom Hanpt -
mann von Winterseld und einem Ulanen .
Trompeter begleitet . Sobald er des Königs
ansichtig wurde , stieg er vom Pferde . . nahm
dann seine rote Mütze ab und schritt . . . zwar
gesenkten Blickes , aber doch in keiner Weise
würdelos , auf Seine Majestät zu und über »
reichte mit wenigen Worten den Brief Napo -
leons . . ."

Napoleons Brief und König Wilhelms Ant -
wort sind bekannt .

„Nachdem der Comte Reille den Rücken ge-
dreht hatte , fielen der König und ich uns um
den Hals , beide in tiefer Bewegung : ich mußte
an den 3. Juli 1886 (Königgrätz ) und an unsere
damalige Begegnung zurückdenken und wie
Gott es wunderbar gefügt hatte , daß wir zum
zweiten Male berufen waren , einen so großen
Moment gemeinsam zu durchleben und dem
weltbedeutenden Ereignis das Siegel auszu -
drücken .

"
(Kaiser Friedrich III . Kriegstagebuch

Seite »4/95 . Verlag Koehler , Berlin 1926.)

Der ehrwürdige Kaiser- König Wilhelm hat
eine Auszeichnung über seine Unterredung \
mit Napoleon am 2. September 1870 und
einen Brief an die Königin ans Vendreffe

vom 3. September 1870 hinterlasse» :
„Ich trat ihm , ihm die Hand reichend, mik

den Worten entgegen : „Sire , das Geschick der
Waffen hat zwischen uns entschieden : eS ist mir
schmerzlich, Eurer Majestät in einem solchen
Augenblick zu begegnen .

" Wir waren beide sehr
bewegt . Er fragte , was ich über ihn beschlösse,
worauf ich ihm Wilhelmshöhe vorschlug , was
er annahm. Er bat , seine Umgebung mitneh»
men zu dürfen , was ich natürlich akkordierte .
Dann lobte er meine Armee , vorzüglich die
Artillerie , die ihresgleichen nicht habe , tadelte
die Jndisziplin seiner Armee . Beim Abschied
sagte ich ihm , daß ich glaubte , ihn hinreichend
zu kennen , um überzeugt zu sein , daß er den
Krieg nicht gewünscht habe , aber zu demselben
gezwungen zu sein.

Er : »Vau» avez parfaitement raison , mais
l ' opinion publique m'y a forc £."

Ich : „L 'opinion publique forc6 par le ministire, "

ich hätte bei Ernennung dieses Ministeriums !
sofort gefühlt , daß der mit demselben eingetre¬
tene Prinzipien -Wechsel nicht zum Heile seiner
Regierung ausfallen werde , was er achfelzuckend
bejahte . Die ganze Konversation schien ihm
wohlzutun und ich darf glauben , daß ich ihm
seine Lage sehr erleichtert habe , und wir schie-
den beide tiefbewegt ! Was ich alles empfand ,
nachdem ich ihn vor drei Jahren im Kulmi -
Nationspunkte gesehen habe , kann ich nicht
beschreiben !"

In dankbarem Aufblick zu Gott , hatte der
greife Sieger — wohl in Erinnerung an Tilsit
und die Schmach seiner Eltern unter dem ersten
Napoleon — mit Recht telegraphieren können :
„Welch eine Wendung durch Gottes Fügung !"

L. R .

Deutschland hält die „praktischen
Rekorde ! "

Der Weltrekord im Dauerflug wie überhaupt
die Stellung Deutschlands als Nr . 1 in der
Weltrekordliste sind selbstverständlich Grund zu
Meldungen in der französischen Presse gewesen,
die in diesen Leistungen neue „Gefahren " mili -
tärischer Art sehen wollen und der Öffentlich -
keit „Beunruhigung " einzureden versuchen.

Dem gegenüber ist bereits wiederholt darauf
hingewiesen worden , baß sämtliche von Deutsch-
land aufgestellten Rekorde gerade diejenigen
Leistungen betreffen , welche für den Luftver »
kehr von ausfchlaggebeudem Werte sind , näm -
lich Flugdauer und Nutzlast . Auch
„Manchester Guardian " HM die künstliche Er -
regnng für durchaus unangebracht und schreibt:
„In französischen Fliegerkreisen herrscht Be-
stürzung , weil Frankreich an die dritte Stelle
der Weltrekordliste gerückt ist. Die eigentliche
beunruhigende Tatsache ist dabei , daß aus -
gerechnet Deutschland , das erst seit wenig mehr
als einem Jahr von schweren technischen Fes-
seln befreit ist. 80 Prozent aller Weltrekorde
hält , die rein praktischer Art und von
größtem Wert für den Luftverkehr
find im Gegensatz zu den übrigen Flug -
leistungen wie Geschwindigkeit und Höhe , die
sllr vernünftige Zwecke einen nachgeordneten
Wert haben ."

Hoffentlich gelingt es der deutschen Luftfahr -
zeug-Jndustrie noch recht oft , „praktische Re -
korde" aufzustellen , und damit dem Luftverkehr
ständig leistungsfähigeres und wirtschaftlicheres
Material zuzuführen , ein Ziel , das an -
zustreben auch für Frankreich zweifellos pro -
duktiver wäre als seine törichte Agitation ge-
gen friedliche deutsche Arbeit .

Das heutige Aegypten und Zaghlul
Pascha .

Aegypten hat sich gegenüber der Borkriegs -
Seit im äußeren Bild nicht besonders viel
verändert . Gewiß , das Auto hat seinen sieg -
haften EiMMg gehalten wie in allen anderen
Ländern Dies ist besonders in den beiden
Hauptstädten Kairo und Alexandrien äugen -
fällig , wo eine tolle Autoraserei das Straßen -
leben beherrscht , wenn auch daneben , mehr als
in entsprechend großen europäischen Städten , die
altbe liebten Ein - und Zweispännerwagen sich
erhalten haben , die an rasendem Tempo inner -
hakb der Stadt den Autos nicht viel nachstehen.

In der Volkstracht und den Bvlkssitten hat
sich im Gegensatz zur Türkei , wo die moderne
Umwandlung gewaltsam von der Regierung
eingeführt wurde , nur wenig verändert . Wohl
ist der Schleier der mohammedanischen Frauen
in den Städten dünner und durchsichtiger ge-
worden , da und dort auch ganz abgelegt , wohl
geht die Entwicklung des Frauenlebens in der
Richtung zur Milderung oder Beseitigung der
al -torientalischen Sitte der Albschließung und
strebt , zumal in den europäisierten Städten zur
sozialen und gesellschaftlichen Gleichstellung mit
dem Mann im europäischen Sinn . Aber es
wirken andererseits in Aegypten aus diesem
Gebiet noch viele hemmende Momente mit , im
Gegensatz zu der von der Mehrzahl der ägypti -
ichen Mohammedaner abgelehnten radikalen
Umwälzung in der heutigen Türkei . So ist
auch der rote Fez (in Aegypten Tarbusch ge¬
nannt ) , die kennzeichnende Kopfbedeckung des
Mannes in allen orientalischen Ländern , der in
der Türkei zwangsläufig völlig verschwunden
ist , in Aegypten auch noch allgemein beibehalten .

Haben wir so aus verschiedenen Gebieten im
äußeren Bild Aegyptens mehr oder minder
große Veränderungen , die aber nirgends be-
sonders augenfällig und umwälzend sind , so ist
die innere Umwandlung bei der Bevöl¬
kerung Aegyptens um so offenkundiger und tief-
greifender . Ganz bedeutend hat das Selbst -
Bewußtsein der Eingeborenen zugenommen .
Sind diese ihrem südländischen Naturell entspre¬
chend im allgemeinen immer noch gutmütige
Und höfliche Menschen , so ist doch von der
früheren Unterwürfigkeit dem Europäer gegen-
über keine Rede mehr . Früher wäre es z . B .
Undenkbar gewesen , daß arabische oder gar
schwarze Diener , Dragomane u . dgl . es gewagt

hätten , als Gäste in gute europäische Hotels
einzukehren . Heute sieht man diese Herrschaften
alltäglich zum Tee , Whisky usw. aus der
Terrasse der vornehmsten Gasthöfe wie
Shepheard Continental u . a . mitten unter den
Europäern sitzen . Aeußerlichkeiten , aber doch
bezeichnend für die Zeitwandlung !

Früher waren die gebildeteren Aegypter wie
Kinder stolz daraus , europäische Sprachen zu
sprechen, knüpfen oft Unterhaltungen nur an .
um zu zeigen , daß sie französisch, englisch usw .,
beherrschten . Wenn man heute i>m Zug mit
einem „Essendi " ins Gespräch kommt, erwartet
er , daß man arabisch versteht , und wenn sein
Gegenüber auch noch so mangelhaft Arabisch
spricht, so zieht er es doch vor , die Unterhaltung
in der Landessprache zu führen , obwohl ja in
diesem internationalen Land selbstverständlich

jeder nur halbwegs Gebildete mindestens flie -
ßend französisch und englisch spricht. Bon der
altägyptischen Geschichte und Kunst war früher
nur wenigen Aegyptern etwas bekannt . Heute
ist der Stolz aus die altägyptische Vergangen -
he-it , auf die Leistungen der „Borfahren " allge -
mein verbreitet , so daß selbst die einfachsten
Volksschullesebücher Bilder und Lesestücke über
die Zeit der Pyramiden und Pharaonen ent -
halten .

Ganz ungeheure Fortschritt « hat die Volks -
bildung gemacht . Wenn man längere Zeit nicht
mehr in Aegypten war und jetzt wieder hin-
kommt , so traut man seinen Augen kaum , wenn
man überall vor den Häusern die guten nubi -
schen Türhüter (Boabs ) , die früher den Tag
meist verschliesen oder verdösten , in eifrige Zei -
tungslektüre vertieft sieht, während früher fel-
ten ein Mann aus dem Volk lesen und schreiben
konnte ( mindestens 80 Prozent der Männer
waren Analphabeten , bei den Frauen noch viel
mehr ) . Die arabische Presse hat an Leserzahl
und Bedeutung in wenigen Jahren ganz außer -
ordentlich zugenommen . Verhielten sich früher
die Dörfer Weist ablehnend gegen die Bestre -
bung der Regierung , Schulen zu errichten , so
drängt jetzt umgekehrt in Stadt und Land alles
auf vermehrte Bildungsmöglichkeiten . Nicht
nur Knabenschulen , sondern auch , was im Ge-
biet des Orientes besonders bemerkenswert ist ,
Mädchenschulen findet man schon fast auf jedem
größeren Dorf , und es find nicht mehr bloß die
alten Koranschulen , die nur das Auswendig -
lernen der heiligen Schriften zum Ziel hatten ,
sondern Schulen mit modernem Lehrsystem,
deren Lehrer in guten Seminarieu in Aegypten

selbst ausgebildet sind . Auch die ägyptische Uni¬
versität in Kairo , bestehend aus einer juristi -
schen , medizinischen , philosophischen und natur -
wissenschaftlichen Fakultät , hat sich bedeutend
ausgebaut : sogar Aegyptologie wird jetzt dort
gelehrt und die Professoren sind im Gegensatz
zu früher heute schon größtenteils Aegypter .
Man denkt bereits daran , von europäischen
Aerzten , die sich in Aegypten niederlassen wol-
len , entsprechend dem Verfahren in anderen
modernen Staaten ,

' die Nachholung des
Examens vor einer ägyptischen Prüfungskom -
Mission zu verlangen .

Ist das Wachsen des nationalen Selbstbewußt -
seins in Aegypten heute aus allen Gebieten des
materiellen und geistigen Lebens zu beobachten,
so ist dies einerseits die Folge des allgemein in
unserer Zeit ausgekommenen Nationalismus ,
der in Aegypten schon vor dem Krieg einsetzte
aber durch den Krieg die nationalen Gluten wie
allüberall so auch bei den islamischen Völkern
des Arabertums zu lodernden Flammen . ent¬
fachte . Andererseits aber ist es das Lebenswerk
des großen Staatsmanns Zaghlul Pascha
(sprich Savlül ) , der einen Einfluß auf das Volk
ausübte wie kein anderer in der v^eschichte des
modernen Aegypten . Es ist nicht die Absicht
dieser Zeilen , die Lebensdaten Zaghluls , die an -
läßlich seines Todes in der letzten Zeit durch
die ganze Presse der Welt gingen , zu wieder -
holen . Was dieser rauhe , dickköpfige Sohn des
ägyptischen Volkes von Fcllachenabkunst , der in
der berühmten , von jeher durch ihren mohamme -
dänischen Fanatismus ausgezeichneten El Azhar -
Moschee in Kairo herangebildet wurde , seinem
Volk gewesen ist, das berufst einmal auf der
absoluten Lauterkeit seines Wesens und sodann
auf der unerschütterlichen Ueberzeugungskrast ,
mit der er zur rechten Zeit die Losung ausgab :
„Aegypten den Aegyptern "

. Sein Wur -
zeln in dem tiefen Grund altorientalifch - moham --
medanischen Wesens war doch zugleich verbun -
den mit einem offenen Verständnis für die Be-
dürfnifse einer neuen Zeit . Aber gerade das
pietätvolle Eingewurzeltsein tn die angestammte
Art des ägyptischen Volkstums verband ihn
auss Innerste mit seinem Volk : das genaue
Gegenstück zu dem türkischen Reformator Kemal
Pascha, der pietätlos alles Althergebrachte von
sich warf und die ernsteren Geister des Voltes
zum Widerspruch herausforderte . Daher auch
bei Zaghlul eine Popularität , die ins Un-
gemessene stieg, zumal nachdem England ihn
1919 verhastet , für mehrere Jahre des Landes

verwiesen und dadurch zum Märtyrer gemacht
hatte.

Daß England , nachdem 40 Jahre seit der bri -
tischen Okupation verflossen , im Jahre 1922 das
Protektorat über Aegypten offiziell aushob und
das Land zum selbständigen Staat erklärte mit
einem König an der Spitze , ist das Ergebnis der
nationalen Bewegung , deren unbestrittenes
Haupt Zaghlul Pascha war . Und aus diesem
Weg gibt es kein Aufhalten mehr ! Noch sind die
.Kapitulationen " da . d . h . die Vorrecht « der
Europäer , die nicht den Landesgefetzen und Be -
Hörden, sondern nur den konsularischen Bertre -
tungen ihrer Heimatländer unterstellt sind und
große Steuerbevorzugung genießen . Aber diese
Vorrechte werden bestimmt in nicht zu ferner
Zeit auch fallen müssen, so schmerzlich das auch
vom egoistischen Standpunkt aus für die Ange-
hörigen der europäischen Nationen im Land,
auch für die Deutschen , sein mag , deren wirt¬
schaftliches Leben und rechtliche Stellung dadurch
zweifellos erschwert wird . Wann dann England ,
das schon so viele Zugeständnisse in Zlegypten
hat machen müssen, in den letzten Jahren den
größten Teil der englischen Beamten aus den
Staatsämtern entfernte und die innere Verwal¬
tung so gut wie ganz frei gab , auch die letzten
Schritte tum wird . Aegypten außenpolitisch frei
zu machen, und die britischen Truppen aus
Aegypten und vom Suezkanal zu entfernen , —
das steht dahin ! Aufs Engste hänft dies« Frage
mit der Sicherung der britischen Weltmacht und
des britischen Weltverkehrs zusammen und mit
der in Englands Afrikapolitik unentbehrlichen
Beherrschung des Sudan , mit dem Aegypten
wirtschaftlich durch die Bewässerungsfragen ver -
Kunden ist.

Wenn diese Fragen in Zukunft einmal ihrer
Lösung entgegengehen , dann wird der im
ägyptischen Volk lebendig bleibende Geist
ZagMnls cf Führer »oranschreiten . der Geistdes Mannes , der stets ver rücksichtsloseste Vor -
kämpfer war der absoluten Freiheit Aeanotens
£?.!L

tt
»

^ "ifernung Englands sowohl
Sudan De ? dem

wr? Vaterlandes " ist im
ehrwürdigsten Alter von 76 Jahren verschieden
a^ tjlVem « r Grust steht trauernd und in UN-geteilter Verehrung , wie dies selten einemü'0tt ' en?cn Zeitgenossen zuteil gcwor -
nreLi- i? ägyptisch- Vol ' . Selbst das

^ land hat der menschlichen Bedou -tung und der Lauterkeit des Charakters destoten Gegners seine Anerkennung nicht versagt .Alfred Ka « smann , Weinheim.
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Auskünfte durch den
Reichsverband der deutschen Moden -

Industrie
und das Ausstellung *- , Messe - und

Fremdenverkehrs -Amt der Stadt
Berlin

Bln .-Charlottenburg 9, Ausstellungshallen
am Kaiserdamm

Kurt Neufeldf , Waldstr . 39
MW Eintracht U
Dienstag ;, den 13 . September , 8 Uhr

Einziges Gast -Konzert
Kuban -

Fröbel 'scher Kindergarten
Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen

Telefon 6913 . Karlsruhe . Nelkenstr . 13, vormals Schillerstr 52

Kurhaus Baden - Baden

Montag , den S. September
Wiederbeginn d . Kindergartens

Es läönnen noch junge Mädchen mit guten Schulzeugnissen , die Liebe zu Kin¬
dern haben, angemeldet werden, zu dem am 1 Oktober ds . Jahres beginnenden

neuen Kurs. Gewissenhafte Ausbildung , AbsehtuSprUfung .
Alles Nähere u . Prospekte durch die Vorsteheiin : Frau Luise Hofftnann .

Samstag , den 10. September 1927

Tanz -Turnier
um die Deutsche Meisterschaft

Sommer 1927
unter Aufsicht des Reichsverbandes

für Tanzsport
Beginn 5 Uhr

Sonntag , 4 . September , nachm . 2 Uhr

Aufführung des Heimatspiels : Chor
Dirigent : Semion ignaiietf
Karten zu Mk . 3.—, 2 50. 2.—, 3 .50 bei

VWLWMI Kurt Xeufeldl WUWWWW
WSBSm Waldstraßevon Wilhelm Fladt

Bedeutende Preisermäßigung .
Eintritt : Mk . 150 , 1.—, 0.80, Stehpl . 50 Pfg .
Vorverkauf : Musikalienhandl . Fr . Müller ,

Karlsruhe , Kaiserstraüe (Telefon 388)

— Konzerthaus HS
Donnerstag , den 29 . September , 8 Uhr

Fest -Konzert
unläßlich des 80. Geburtstages des Herrn

Reichspräsidenten

Maß-Stiefel

Ladilches
SLanbestbeatn
Sonntag , de» 4 . Sept .
*B 1 Tb . -G . 101/200 .

Neu einstudiert :

Sonntag , den 11. September 1927

Tanzschau der Siegerpaare
während des 5 Uhr - Tanztees

Durch Trockenbehandlung in 2—3 Mi¬
nuten die schönste Frisur (keine Naö-
waschung ) . Reinigt und entfettet . - Die
Haarwellen bleiben erhalten . Für Tanz
und Sport unentbehrlich . Besonders ge¬
eignet für BllbllCOpff . Millionenfach
erprobt . Weisen Sie Nachahmungen zu¬
rück . Zu haben in Streu - u. Runddosen
von M. 1.— an in Friseurgeschäften ,
Parfümerien , Drogerien und Apotheken .

Auskünfte durch die

Städt. Kardirektion Baden -BadenMusik von Mozart
Musikalische Leitung :

Joseph Krips .
In «- zene gesetzt von

Otto Krantz .
fwvanni Rühr

omtur
Dr . Wucherpfennia

Anna von Ernst
Octavio Nentwtg
Elvira ^Levorello Schuster
Masetto Löser
Zerlina Blank

Tan » einstudiert von
Edith Bielefeld .

Ansang IV- Ubr .
Ende 10!4 Ubr .

I . Rang u . I . Sperrsitz
7.

Diensteg . ö . September
Tosea : Mittw ., 7 . Sept . :
DaS Nürnbergisch Ei .

(Stuttgart , Tenor )
Jose ? Krips

Generalmusikdirektor
(Klavier -Begleitung )
Kurt Haeser

(Dortmund , Klavier -Soli)
Leoni Callens

(vom Staatstheater in Meiningen )
spricht den Prolog

Karten zu Mk . 5 .—, 4 .—, 3.—, 2 . - u. 1 .50 bei
Kurt Xcufeldt E® ?23E3SJ3ä£Walöstraüe ■ ■ ■ ■

Einzel -Verkauf von Fabrikaten
sächs . Gardinen - Webereien

Spezialhaus liir DsMinsitolfe
in Kunstseide . Rips , Madras

indanthren gefärbt
Dekorationen

Anfertigung nach neuzeitlichen Entwürfen
Ausführung in allen PreislagenBei Selbstanfertigung stelle Schnittmuster

zur Verfügung

Pianofortefabrik

Stadion Durlach
Heute Sonntag

KONZERT
BcvorSfcMttbeleinifiiuleiiRESTAURATION

täglich geöffnet von 8 bis 1 Uhr .
Es ladet freundlich ein :

AUGUST MERKLE

Patzbilder
liefern schnell u . billig
Samson & Co .

Photogr . Atelier
Passage 7 Tel . 547

Alleinige Nieflerlage
H. Maurer ,

KaiserstraOe 17 «
Eckhaus Hirschstr .
Teilzahlung . Miete .
Katalog kostenlos .

Uberzeugen Sie Bich bitte von der anlJer -
ordentlieh groBen Auswahl , den erstkl.
Qualitäten u. den äußerst billigen Preisen im

Waldstr . 33 , gegenüber d. Colosseum

Kreuzstraile £ 6 Ularkgrafenstrafie 41

Louis von Bismarck stand unbeweglich , end-
liich sagte er gepreßt : „Es ist alles gerüstet .
Schicke dich in das Unvermeidliche nnd trage es
als ein Mann .

"
Friedrich von Bismarck winkte wie abweisend

mit der Hand , dann fuhr er sich über die
Stirn «, wie um einen Traum wegzuscheuchen,und schritt auf den Wagen zu . Aber noch ein -
mal kehrte er um , die Arme nach seinem Bru -
der ausbreitend .

Einige Sekunden lag Friedrich und Louis
von Bismarck Brust an Brust , dann hob LouiS
den Bruder wie ein Kfnd in den Wagen , um -
schlang i'hn nochmals und sagte : „In deinem
Mter , wo die kritische Vernunft noch ihre
Autorität nicht hat , gibt es nur ein eingebilde -
tes Unglück,' bleibe deiner Bestimmung als
Soldat getreu , denn Mars regiert wirklich die
Welt ."

Friedrich von Bismarck wollte noch etwas er -
widern , aber er fand keine Worte .

Der Wagen rollte fort .
Friedrich von Bismarck hatte sich nach schwe-

ren Kämpfen zu dem Entschlüsse durchgerungen ,
Deutschland zu verlassen und eine ihm an -
gebotene Stelle als Offizier in englischen Dien -
sten anzunehmen . Die Reise führte ihn über
Hamburg und Dänemark nach England .

Während der Wagen dahinrollte , hatte Bis -
marck Muße , die zwei Jahre seines Aufent -
Haltes am Biebricher Hofe mit seinem tragischen
Abschlüsse zu überdenken . Die ersten Stunden
seiner Bekanntschaft mit der Prinzessin Auguste ,
der Spaziergang nach den Mühlen , die köst-
lichen Stunden an ihrer Seite im Tchloßgarten
zogen an seinem Geiste vorüber . Und dann die
Stunde , wo er zu ihren Füßen gelegen hatte ,
ihr seine Liebe gestehend die heim¬
lichen Zusammenkünfte in den Gemächern der
Prinzessin — — — und der eine Augenblick,
wo er von Leidenschaft hingerissen , die Geliebte
in seine Arme geschloffen hatte — — — dies
alles bewegte fein Her .i zum anderen Male .

Und dann war die Ernüchterung gekommen .
Jäh , mit einem Schlage hatte das Schicksal die-' ser Liebe ein Ende bereitet , und wenn die Lie¬

bergen , nnd sie wehrte ihm nicht, da er ihr
leidenschaftlich Stirn und Augen küßte .

„Wie unglücklich würde ich sein", sagte Bis -
marck, „würde mir je der Glaube an deine
Liebe entschwinden !"

„Du bist mein alles "
, flüsterte Auguste , und

errötend über das erste Du barg sie ihr Haupt
noch tiefer an der Brust des Geliebten .

So standen sie lange in beglückender Um -
armnng , lösten die Hände wie im Spiel , um
sich wieder und wieder zu greisen , und während
aus den Kelchen der Blumen , die das Zimmer
erfüllten , ein betäubender Duft aufstieg , und
die kleinen gefiederten Sänger in ihren Kä¬
figen jubilierten , als sei der Frühling an -
gebrochen, versank den Liebenden Zeit und
Raum in der Unbegrenztheit ihrer Seelen .

Stunde auf Stunde verrann in beglückenden
Gesprächen .

Erst gegen Morgen ritt Bismarck nach Ell -
selb zurück, der Kampf war ausgekämpft , das
liebende Herz hatte entschieden. Und daß diese
Liebe rein war , wie frisch gefallener Schnee ,
gab ihm den Glauben an ein gutes Ende !

VII .
Es war an einem schwülen Sommerabend

des Jahres 1804 . Das herzogliche Schloß zu
Biebrich lag wie ausgestorben , der Hof hatte
sich zu einem Feste auf ein nahegelegenes Jagd -
schloß begeben .

Hinter dem Schlosse, an einem sonst nn -
gewöhnlichen Ansgange , stand ein znr Abfahrt
gerüsteter Reisewagen . Ungeduldig erwehrten
sich die Pferde der lästigen Fliegen , und auch
der Kutscher ging mit unruhigen Schritten , des
langen Wartens müde , auf nnd ab.

Endlich erschienen zwei Offiziere des Her -
zogs , es waren die Gebrüder Bismarck . Sie
gingen ohne Eile und wortlos nebeneinander her .

Friedrich Wilhelm von Bismarck trug das
sonst so frei erhobene Haupt zur Erde gesenkt.

Dann blieben die Brüder stehen und ihre
Blicke begegneten sich schmerzlich fragend .

Erst seht gewahrte Friedrich den Reisemagen ,
unwillkürlich trat er einen Schritt zurück, und
eine Röte flammte auf seinem Antlitz aus.

benden auch darauf hätten vorbereitet sein
müssen, so hatten sie doch bis zu den letzten
Tagen die Hoffnung genährt , das Schicksal
könne sich zu ihren Gunsten wenden .

„Es hatte so kommen müssen"
, murmelt «

Bismarck vor sich hin , „diese Heirat war schon
lange geplant . Und jetzt, da das Gefürchtete
eingetroffen ist, wage ich es noch immer nicht
zu glauben , obwohl ich es mit meinen eigenen
Augen gesehen habe .

"
Vor wenigen Tagen hatte im Schlosse zu

Biebrich die Vermählung der Prinzessin
Augnste mit dem Prinzen von Hessen -Homburg
stattgefunden . Der Herzog und die Herzogin -
Mutter bestanden auf dieser Verbindung , nnd
Augnste mußte sich dem Willen der fürstlichen
Eltern fügen .

So in die Nüchternheit des Lebens zurück-
gerissen, hatte Friedrich die durch seinen Bruder
angestrebte Vermittlung nach einer Stelle in
fremdem Kriegsdienste angenommen . Seines
Bleibens in Biebrich konnte nicht länger sein.
Ohne Abschied hatte sich Friedrich von der Prin -
zefsin, die für ihn für immer verloren war ,losgerissen .

Die Vorbereitungen zur Reife nach Englandwaren von Louis fast ohne Hilfe Friedrichs ge -
troffen worden . Jetzt war er dem Bruder
darum dankbar . Allmählich aus seiner Lethar¬gie erwachend , und obwohl aus tausend ge»
Heimen Herzenswunden blutend , glaubte er ,fortan nur feinem Soldatentume leben zu sol¬len . Wie wenig er sich bisher , ganz von den
Gedanken für die Prinzessin eingenommen , um
die politischen Ereignisse gekümmert hatte , kam
ihm auf dieser Reise zum Bewußtsein .

In Frankreich hatte sich das Blatt gewendet .
Napoleon war vom Konsul zirm Kaiserthron
emporgestiegen , n . wie früher die Franzosen sichder Revolution in die Arme geworfen hatten ,alles auf das Jahrhundert der Vernunft , auf
die Befreiung der Völker beziehend , so sprach
man jetzt nur noch vom Kaiserreich , von der
Größe eines Mannes , vom Jahrhundert Bona -
partes .

( Fortsetzung folgt .)

Historische Erzählung
von

Pank A . Schmidt .
(18) (Nachdruck verboten.)

Aber eS ist ein Zeichen edler Frauenliebe ,
daß sie das eigene Selbst zurücksetzt vor dem
Glücke des Geliebten , und obwohl von heißer
Empfindung durchblutet , sah Auguste klar , daß
ihre Liebe für Bismarck eine Fessel war , die
ihm an seinem höheren Aufstiege hinderlich sein
konnte . Aus diesen Gedanken heraus antwor¬
tete sie langsam und gemessen:

„Die hiesigen engen Verhältnisse werden
Ihnen vielleicht nicht iinmer genügen . Sie
haben einen trefflichen Kops und ein edles
Herz , Sie sind darauf hingewiesen , der Schöpfer
Ihrer Zukunft zu sein , in größeren Verhält -
nissen erreichen Sie leicht ein größeres Ziel .
Folgen Sie dem Wege , den Ihnen ihr Verstand
als den größeren , als den ruhmvolleren an -
weist."

„Das heißt also , ich soll gehen, " erwiderte
Bismarck mit einer müden Melancholie . Er
blickte Auguste ins Antlitz .

Und plötzlich sah er , wie ihre Lippen erzit -
terten , wie der Ausdruck schmerzlicher Ent -
sagung ihre Augen umdüsterten , und wie ihr
bald daraus die hellen Tränen über die Wan -
gen liefen .

Ergriffen von der Weihe des Augenblickes ,
beugte Bismarck feine Knie vor der Prinzessin :
„Ich danke Ihnen "

, sagte er innig , „den Weg
des höheren Ruhmes habe ich aus ihren Wor -
ten begriffen , aber anch den meines höheren
Glückes . Als ich von meinem Bruder wegging ,
war ich unruhig , aber jetzt bin ich einig in
meinem Willen . Solange ich in Ihrer Nähe
leben darf , soll eigene Wahl mich nicht daraus
entfernen , dies ist das Gelöbnis meines
Glückes !"

ES tat Auguste wohl , ihr überströmendes
Antlitz an der Brust des geliebten Mannes zu
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Sinter *tn Kulissen »er MteschSM.
Der entthronte Poiret . — Wie Madame Charlottes lila Haare modern wurden . —
und Knickerbocker werden abgeschafft . — Der siegreiche „ Sturzhelm " . — Wie wird

neue Herrenmode ? — Amerikanische Geschmacksverirrungen .

— Cape
die

Die allgemein verbreitete Annahme , daß die
Mode den Launen einiger begabter , Phantasie -
voller Pariser Schneider zu verdanken sei, trifft
in unseren Zeiten keineswegs mehr den Kern
der Dinge . Die sozialen Schichtungen und
kulturellen Strömungen bilden heute nicht nur
den Hintergrund , sondern sie sind in gewisser
Weise die Grundfläche der Mode , auf der ihre
Erscheinungen und neuen Schöpfungen zumin -
dest in Andeutungen sichtbar werden . Die Rolle
der Willkür , des

'
selbstherrlichen Erfindens ist

tm Modeschafsen hente sehr beschränkt - eine
neue Mode wird nicht im luftleeren Raum und
nach freiem Gutdünken kreiert — sie ist viel -
mehr denselben Gesetzen unterworfen , denen
die großen Strömungen in Gesellschaft und
Kultur nnd zum Teil sogar in der politischen
Geschichte folgen ? die Gesetze selbst aber werden
nicht frei erfunden , sondern lediglich durch das
Experiment festgestellt . Von Jahr zn Jahr
schreitet das Experiment fort , und die Mode -
gefetze treten klarer hervor, ' die Formen ent -
wickeln sich nach einer sicheren Tendenz , nach
einem bestimmten Höhepunkt hin , nicht launisch
— nichts ist darum heute falscher und lächer -
licher , als der qedankenlose Gemeinplatz von
der „Sanne der Mode " . Es ist keine Ueber -
treibung , wenn man sagt , daß die Mode ernst -
hafte Wahrheiten der Zeit zum Ausdruck
bringt , Lebensformen und Lebensideale versinn -
bildlicht .' sie ist minder phantastisch als jemals .
Ein Irrtum wäre es , zu glauben , Sah für
Modeschöpfnngen heute weniger individuelle
künstlerische Phantasie nötig sei als früher .
Das Gegenteil ist wahr, ' nur ist es heute so ,
daß die Modeschöpfer oder vielmehr die , die
eine Idee „ lanzieren "

, nicht mehr die Dikta -
toren in dem Maße sind wie früher , als sie in
ihren Kreationen selbstherrlich , willkürlich und
allmächtig waren .

Spricht man heute noch von Herrn Polret ?
Sein Modeimperium ist zerbrochen , niemand
in Paris und in der Welt hat ihm nachgeweint ,
und kein neues Reich ist an seiner Statt er -
richtet worden . Auch die Welt der Mode ist
mündig geworden nnd regiert sich selbst inner -
halb der von ihr anerkannten Gesetze . Der
neue Typus des Modeschöpfers ist vielleicht
Monsieur Autoine , nicht ein Schneider , sondern
der maßgebende Damenkoifsenr von Paris , der
erkannt nnd ausgesprochen hat , daß die moderne
Frau sich keine Mode , weder der Kleidung noch
der Frisur , aufdrängen und auferlegen läßt , die
sie nicht selbst billigt , angemessen nnd praktisch
findet . Es gibt natürlich jetzt noch Hüter , In -
spiratoren und Richter der Eleganz ? es gibt
Modehäuser wie Prem et , die ein außer -
ordentliches Prestige besitzen , und es gibt M a-
damc Charlotte , deren Geschmack und Ur -
teil sehr viel gilt . Es gibt immer noch Ein -
fälle , die Goldes wert sind , nnd es gibt auch
bizarre Zufälle , die auf einmal richtunggebend
wirken und sich ebenfalls in Gold verwandeln
können . Man denke nur an das Mißgeschick
eines Pariser Koiffeurs , der die Haare von
Madame Charlotte versehentlich mit einer zu
großen Dosis Vlan behandelte und dadurch die
für ihn sehr einträgliche Mode der lilafarbenen
Haare schuf.

Sonst aber verläuft die Entwicklung nach
großen Linien . Die großen Neuerungen der
Damenmode im letzten Jahrzehnt sind Re,nl -

täte der grundsätzlich veränderten sozialen
Stellung der Frau : daher der praktische
lebenstüchtige ..Schnitt " der Kleider und der
Haare . Formgebend wirkt aber in erster Linie
der Sport . die sportliche Lebensführung
unserer modernen Welt . Dieser Einfluß gilt
ebenso fü '. die Damen - wie für die Herren -
mode . Bei der Damenmode führt er dazu , daß
die Mode des Strahenkleides soviel ausdrucks -

voller und charakteristischer ist für die heutige
Frau , als das Abendkleid . Es ist ein Grund
— wenn nicht der einzige , so doch der Haupt -
grund — dafür , daß sich das Ideal der schlanken
Linie durchgesetzt , zu einem Höhepunkt und
einer Reinheit aufgeschwungen hat , die heute
noch nicht verbraucht sind . Die schlanke Linie
war nilr denkbar und erreichbar bei der sport -
lichen Lebensführung der Amerikanerinnen und
Engländerinnen, ' sie bedeutet einen Sieg des
angelsächsischen Ideals , der schließlich in einer
von den Angelsachsen weitgehend abhängigen
Welt nicht unnatürlich ist . So sehr dabei manche
Leute immer noch über Unnatürlichkeit oder gar
Naturwidrigkeit klagen , weil das neue weibliche
Ideal sich allzusehr dem männlichen Typus an -
nähert , bleibt diese Mode aber doch ein echt
weibliches Ideal , wenn auch ein Ideal mit
amerikanischen Vorzeichen . Bei der überragen -
den Bedeutung ^ er Frau für das amerikanische
Geistesleben ist es klar , daß sie auch in der
Geschmacksbildnng ihr Ideal durchsetzt ? in
Amerika war die Frau aber von jeher beson -
ders schlank , und der Sport hat ihre Figur noch
ebenmäßiger gemacht . Man sieht ohne weiteres ,
daß bei solcher Entwicklung nicht mehr die Ein -
fälle und Erfindungen einiger Modekünstler
entscheidend sind : hier ist eine ganze Generation
am Werk , die Generation der sport -
lich trainierten Frau .

Darnm ist der Sportplatz heilte auch der
wichtigste Modeschauplatz geworden , von dem

die meisten Anregungen ausgehen . Man ver -
wechsle das nicht mit den Modeschauen , die
schon lange auf den Pariser Rennplätzen üblich
sind : das sind Veranstaltungen der Modeate -
liers , die mit Sport nichts zn tun und die
jahrzehntelang der Mode keine Anregung
sportlicher Art gebracht haben. Nicht zu ver-
kennen ist der sportliche Einfluß in dem voll -
ständigen Sieg des Mantels , den die Mode
dieses Winters bringen , und der selbst für den
Abend das Cape gänzlich ans dem Felde
schlagen wird . Oder die Mode der kleinen ,
helmartigen Hüte : ihr Schöpfer ist für uns ano -
nym , sie sind ein modistisches Produkt von
Lindberghs Ozeanflug und spontan aus der
amerikanischen Begeisterung für den Ozean -
slieger entstanden — eine künstlerische Verweil -
dnng des „Stnrzhelmmotivs " als Sympathie -
knndgebnng . Man denkt unwillkürlich au 1315
zurück , als die Frauen in Paris Federbüsche
trugen , die denen der italienischen Bersaglieri
nachgebildet waren nnd eine Kundgebung für
Italien bedeuteten . Aber das war damals viel
mehr „Mache "

. Die neue Mode if organisch
entstanden ? das soll aber nicht heißen , daß es in
unserer Zeit bei der Lanzierung einer Mode
keinerlei Mache mehr gebe . Die einzelnen IN -
dnstrien werden immer große Anstrengungen
machen , damit gerade ihre Produkte „Mode "

werden ? manchmal wird auch mit viel Geschick
eine schon überlebte Mode galvanisiert und
variiert , um alte Bestände zu verwerten ? das
ist zweifellos bei den jetzt üblichen , reizvollen ,
aber nur vorübergehenden kleinen Federgarnie -
rungen der Hüte der Fall .

Auch die H e r r e n m o d e hat Wandlungen
durchgemacht , die mit den Veränderungen in
der Struktur der Gesellschaft zusammenhängen .
Die frühere Formenstrenge hat entschieden
einer größeren Gefallsucht weichen müssen ? da -
für ist aber auch an Stelle der früheren be-
harrlichen Eintönigkeit nnd Gleichförmigkeit
eine angenehme Bildungs - und Entwicklnngs -
sähigkeit der männlichen Kleidung getreten .
Vorüber die Zeit , wo sich von Jahr zu Jahr
eigentlich nicht viel mehr als der Zylinder
änderte , dessen Form und Farbe der französi -
sche Präsident beim „ Grand Prix " entschied .

Heute sind auch in der Hcrrenmode die charak-

Ole verschollenen englischen Ozeanflieger.

Unser Bild zeigt links die Prinzessin Wertheim leine gebürtige Engländerin Lady
Anne Saville , Witwe des Prinzen Ludwig von Wertheim -Löwenstein ) und rechts den Kapitän

Hamilton in dem Flugzeug „St . Raphael " .

teristischen Erscheinungen durch den Sport , und
zwar durch die englische Sportwelt , bestimmt .

Man lasse sich nicht dadurch täuschen , daß diese
Mode ihre Verbreitung nnd ihre Popnlarisie -
ruug in der ganzen zivilisierten Welt zu einem
großen Teil den Amerikanern verdankt . Sie
verdankt ihnen auch die Geschmacksver -
irrungen der letzten Zeit . Die Amcri -
kaner haben das Privileg , jede Mode von ihra «
besonderen Bedingungen freizumachen und durch
Übertreibungen in kurzer Zeit totzureiten . So
haben sie außerordentlich schnell die sehr soig -
nierte Golfmode ihrer wohlabgewogenen Re -
geln beraubt , dafür aber diese sportliche Klei -
dung keck auf die Straße , in die Hotelhallen und
in den Tea - R :>om verpflanzt . Sie haben die
Knickerbocker , den Pullover zu Tode gehetzt :
jetzt kommt die Reaktion . Wir erleben heute
das Ende des KnickerbockerS , auch die Zeit deS
Pullovers wird bald vorbei sein . In England
erhebt sich der Torystolz , der Geist der konser -
vativen Schicht , die gegenwärtig dominiert ,
gegen die amerikanische Anarchie . Maßgebend
ist allerdings ein anderer KreiS ans früheren
Zeiten : nicht mehr der Kreis des Golfsports ,
der sich heute auch zu sehr erweitert hat , um
noch modeproduktiv zu sein ? hente ist eS die
„gewähltere " Gesellschaft des Polosports — der
Prinee of Wales ist einer seiner eifrigsten An -
Hänger — die den Ton angibt . Eine solche Ver¬
schiebung muß sich natürlich auch als konser -
vative Tendenz in der Gesellschaftskleidnn -' , ans -
wirken. Renate Fe/3.

Herbstluftverkehr -1927.
Vom 1 . September 1027 ab tritt für den beut -

schen Luftverkehr der H e r b st f l u g p l a n in
Kraft , der soeben in den von der Luftfahrt-
abteiluug des Reichsverkehrsministerinms her¬
ausgegebenen „Nachrichten für Lnftsahrer " Heft
Nr . 83 vom 18. August 1927 veröffentlicht wird .
Die in dem Herbstflugplau angegebenen Flug -
liuicu werden im allgemeinen bis zum 15. Okt .
d . I . geflogen , teilweise werden sie auch schon
früher eingestellt , z . B . die sogenannte Schwarz -
waldlinie am 30. Sept . Vom 17 . Oktober ab
tritt der W i n t e r f l n g p l a n in Kraft .

Der Verkehr findet wie bisher täglich mit
Ausnahme der Sonntage statt . Die Preise sind
die gleichen wie im Sommerlnstverkehr . Der
Herbstflugplau enthält insgesamt 80 Flug -
linien . Bon diesen 80 Linien werden 77 von
der Deutschen Lnst -Hansa nnd 3 von der Nord -
bayerischen Verkehrsflug G . m . b . H . geflogen .
Eine Anzahl Linien werden von der Deutschen

Lust -Hansa in Betriebsgemeinschaft mit aus -
ländischen Luftverkehrsgesellschaften durchgeführt
und zwar die Strecken nach Rußland mit der
Deutsch -Russischen -Luftverkehrs -Gesellschast , nach
Frankreich mit Farman , nach der Schweiz mit
der Bafeler -Luftverkehrs -A .- G ., nach Oesterreich
bezw . der Tschechoslowakei mit der Oesterreichs
schen bezw . Tschechoslowakischen Luftverkehrs -
gesellschast . nach Spanien mit einer spanischen
Luftverkehrsgesellschaft , nach Finnland mit der
Aero O/U nnd nach Holland mit der Kninklijke
Luchtvaart Maatfchappij .

Im allgemeinen sind die Strecken gegenüber
dem Sommerflugplan dieselben geblieben . Nur
wenige , wie die Verbindungen nach den Nord -
seebädern . sind weggefallen .

Flugzeiten und Flugdauer sind im allgemei -
nen gegenüber dem Sommerslugplan die glei -
chen . Nur hat mau teilweise die bisherigen
frühe » und späten Startzeiten aus eine spätere
bezw . frühere Zeit verlegt . In dem Herbstkurs -
buch enthalten , aber bis zu späterer Bekannt -
gäbe noch nicht in Betrieb genommen sind die
Abschnitte Marseille —Barcelona und Barec -
lona —Madrid und die Strecken Stuttgart —Zü -
rich—Genf —Marseille —Barcelona —Madrid und
die Strecken Frankfurt a . M . Trier sowie alle
in das Saargebiet führenden Verbindungen u .
schließlich die Strecke Aachen —Köln . Hoffentlich
gelingt es , diesen Schönheitsfehler , der immer
noch einzelne Gebiete mitten in Europa vom
Luftverkehr ausschließt , bald und für immer zu
beseitigen .

Für den Karlsruher Flughafen er -
gibt sich folgende Aenderung im Herbstslugplan :

Nachmittags ist die Startzeit auf den 3 Karls -
ruhe berührenden Linien , der Strecke 49. 52 und
60 um 2 Stunden früher gelegt , so daß also der
Abflug nach Baden - Baden —Billingen —Kon -
stanz sowie nach Mannheim —Darmstadt um
15,00 Uhr erfolgt . Dadurch kommt das Flug -
zeug der Schwarzwaldlinie schon um 17,00 Uhr
lbisher 19.00 Uhr ) in Konstanz an , so daß es
jetzt noch möglich ist , Anschluß an die Dampfer -
linien nnd Zugverbinduugeu zu bekommen .
Vormittags ist die Startzeit Richtung Mün -
chen—Wien um 25 Minuten früher gelegt . lBis -
her Start 10,10 Uhr , jetzt 9.45 Uhr .)

Unverändert bleibt dagegen die Flugzeit von
Konstanz über Karlsruhe nach Frankfurt , wo
das Flugzeug wie bisher um 12,45 Uhr an -
kommt , so daß die Anschlüsse nach dem Ruh »-
gebiet , nach Köln , London , Brüssel , Paris und
Amsterdam sowie nach Hannover , Hamburg und
Bremen weiterbestehen . Lediglich die direkte
Verbindung von Hamburg nach Kiel u . Flens -
bürg kommt in Wegfall .

Das 5and ohne Gerichtsvollzieher.
Das Schuldenmachen scheint den meisten Ein -

geborenen Ostindiens angenehm zu sein . Es
gehört geradezu zum täglichen Leben wie Essen
und Trinken . Haben sie ein Stückchen Boden ,
einige Fruchtbäume , etwas Vieh oder sonstwie
gearteten produktiven Besitz , dann leihen sie
auf die zukünftige Ernte hin . auf die zu er -
wartenden Früchte oder auf das Kälbchen , das
die Kuh einstmals zur Welt bringen wird . Ist
eine solche solide Krcditbasis nicht vorhanden ,
so ist es auch noch nicht so schlimm , dann leiht
der Eingeborene auf eine vage Zukunftsmög -
lichkeit hin , daß er vielleicht dieses oder jenes
erwerben könnte . Und tritt das Erwartete
dann nicht ein , nun , so bezahlt er mit sich selbst
die Schulden zurück , indem er dem Gläubiger
seine Arbeitskraft zur Verfügung stellt und nach
dessen Gutdünken so lange für ihn arbeitet , bis
Schuld und Zinsen getilgt sind . Was meisten -
teils sehr lange dauert . ES ist verständlich , daß
eine so umfangreiche Kreditgewährung bei den
meisten eingeborenen Völkern Niederländisch -
Indiens eine umfangreiche Reihe von Vor -
fchriften hat entstehen lassen , die dem Gläubiger
zu seinem Rechte verhelfen sollen . Von einem
umständlichen Zivilprozeß ist dabei jedoch
keineswegs die Rede . Die eingeborenen Gläu¬
biger haben die Hilfe eines Gerichtvollziehers
nicht nötig . Sie können sich selbst helfen nnd
wissen anch , daß sie ganz gut dabei fahren , ohne
daß sich eine lästige , unangenehme Verwaltung
mit den persönlichen Angelegenheiten befaßt .
Der Schuldner kann mit eine : derartigen
Regelung nur einverstanden sein .

Äußerst merkwürdig sind nun die Methoden ,
mit denen die verschiedenen Völker einen
Zwang ausüben , um den Gläubiger zn seinem
Geld nnd Recht kommen zu lassen . Auf einzel -
nen Inselgruppen im östlichen Archipel geht
zum Beispiel der Gläubiger , wenn er von
seinem Schuldner allzulang keinen Beweis
seiner Zahlnngswilligkeit erhalten hat , in einer
schönen Nacht nach dessen Fruchtbäumen oder

auf sein bebautes Feld und bringt bort ein
sogenanntes „Verbotszeichen " an . Das ist
meist eine roh angefertigte Puppe , die eine Art
übernatürlichen Wächter darstellt . Mitunter
wird auch nur ein gewöhnliches Blätterbündel
an dem Baum befestigt oder an den vier Ecken
des Feldes niedergelegt . Kommt dann am an -
deren Morgen der rückständige Schuldner hei -
teren Sinns angewandelt , um sein Obst zu
pflücken oder den Palmwein zu zapfen , dann
sieht er zn seinem großen Schreck die wohl -
bekannte „Versiegelung " seines Besitzes . Auf
keinen Fall würde er es nun wagen , an die
Erntearbeit zu gehen . Denn er weiß ganz
genau , daß hinter dem Verbotszeichen eine
Geistertrnppe verborgen sitzt, die ihn für eine
Verletzung hart strafen würde . So geht er
dann nnverrichteter Sache wieder nach Hause
und beginnt sich erustlich zu überlege » , wo er
eine neue Anleihe aufnehmen kann , um seinen
alten Verpflichtungen nachzukommen . Solange
er dies nicht getan hat , darf er keine Frucht
aus feinem Obstgarten holen und mnß elend
hungern . Noch unbequemer machen es sich die
Bewohner vor . Wettar und der Geelwinkbai .
Dort begibt sich ein Gläubiger , der zu lange
warten mußte , ganz einfach in das erste beste
Haus in dem Dorf seines Schuldners , ergreist
das eine oder " ndere Stück und entfernt sich
wieder mit der Mitteilung , daß er sich auf die -
sein Wege der Abzahlung schadlos halten will .
Nun ist Holland in Not . Der geplünderte uu -
schuldige Dritte erhebt ein gewaltiges Ge -
schrei gegen den Schuldenmacher , der ihm einen
solchen Handel eingebrockt hat , so daß dieser
in der Regel beschämt wird nnd ganz schnell
den fortgeschleppten Gegenstand durch Bezah -
lung seiner Schuld und einer gehörigen Bnße
einlöst . Zeigt der Schuldner aber keine Nei¬
gung zu bezahlen , dann regelt der Dorfhänvt -
ling die Schuld . Dafür wird der Kopf deS
ursprünglichen Schuldners so lange verpfändet ,
bis die Schuld gebüßt i ' t .

Auf NiaS kann der (Gläubiger seine Zuflucht
zu einer Zwangsmaßregel nehmen , die für ihn
zweifellos ganz angenehme Seiten hat . Wird

ihm das Warten auf die Rückzahlung der
Schuld zu laug , dann keine Not. Gemächlich
packt er sich ein Bündel Kleider zusammen und
wandelt in das Hans seines Schuldners , und
mit liebenswürdigem Lächeln erklärt er : „Hier
bin ich , hier bleibe ich ." Er macht es sich so
bequem wie möglich, sucht sich den besten Platz
aus , der einem Ehrengast zukommt , und erwar -
tet eine köstliche Bewirtung . Es gibt » Winand
auf NiaS. der einen anf solche Weise eingedrun-
genen Gläubiger vor die Tür setzen oder ihu
Iiicht gebührend bewirten würde : ganz im Ge¬
genteil, er ist verpflichtet , dem aufgezwungenen
Gast Festmähler aufzutragen , ohne Rücksicht
darauf , ob er sich solche Ausgaben leisten kann ,
und dies solange fortzusetzen , bis er auf die
eine oder andere Weife den Schuldbetrag auf-
gebracht hat. Die freiwillige Einquartierung
dauert auch für den Gläubiger fort , bis er den
letzten Cent erhalten hat. Entfernt er sich vor
der Zeit, dann ist auch seine Forderung ver -
fallen.

Gegen bösartige Zahler , die die Unschicklich-
keit begehen , vor Erledigung ihrer Schulden zu
sterben , treten einige Stämme auf Trimor ,
Solor und MIttel -Celebes mit großer Strenge
auf. Dort trifft der Gläubiger nach dem Tode
seine Maßnahmen , indem er Beschlag auf den
Toten legt . Doch nicht auf daS Eigentum des
Toten , sondern auf diesen selbst , was zweisel -
los viel zwecknoller ist . Diese Beschlagnahme
verhindert natürlich, daß der Leichnam gebüh -
reud bestattet wird. Solange also die An-
gehörigen nicht die Schulden bezahlt haben ,
muß der Tote über der Erde bleiben . Dies i >t
eine böse Strafe für den Toten , da er auf diese
Weise nicht in daS Seelenland einziehen kann,
wo er Ruhe findet vor den irdischen Gläu-
bigern. Seine Seele irrt nun immer in der
Nähe der irdischen Ueberreste herum, und wenn
sie dann merkt , daß es die lieben Angehörigen
mit der Erledigung der Verpflichtungen nicht
so eilig haben , die der Tote selbst so vernach -
lässig! hat , dann wird diese Seele als Spuk-
geftalt die Familienmitglieder zu größerer Hast

antreiben . Vor diesen Quälern haben die Ein-
geborenen Todesangst, und sie werden nun alle
Kraft anstrengen, um die lästige Leiche sobald
wie möglich freizulaufen , um selbst wieder die
nötige Ruhe zu finden. wk . ,

Ein aussätziger Sektengriinder . Die offizielle
Untersuchung in Madras wegen der Kämpfe in
Knrnoot , bei denen sieben Inder getötet wur-
den , hat zn bemerkenswerten Enthüllungen An¬
laß gegeben . Danach hatte ein indischer Händler
ans Betel , der von der Lepra befallen und des-
halb zur Aufgabe seines Geschäftes gezwungen
worden war , daran gedacht , ein „Maudiram ",
d. h . einen Ort der Andacht, zu fründen und
in eigener Person die Rolle des Heiligen zu
spielen . Es hatten sich anch rasch einige Schüler
nm den Meister gesammelt , der sich zunächst
damit begnügte , Rama anzubeten. Bald aber
wußte er seine Jünger zn überzeugen, daß er
selbst die Inkarnation der Gottheit darstelle .
Er schloß sich dann in seine Zelle ein und ge-
währte nur zwei Jüngern Zutritt , die er für
fortgeschritten genug erklärte , seiner heiligen
Person zu dienen . Eines Tages war ein an-
fesehener Kaufmann, der sich iu dem „Mandi-
ram" verirrt hatte , hier verprügelt worden und
hatte die Hilfe der Polizei in Anspruch genom -
wen . Nach mancherlei Listen gelang es ihr auch,
zwei der Attentäter festzunehmen nnd hinter
Schloß und Riegel zu bringen . Der aussätzige
Heilige aber verließ daranshin seine Zelle nüd
wickelte ferne Anhänger zum Sturm auf dasPolizeigebaude auf , indem er ihnen versicherte ,

kilrchten hätten , da die Kugeln
ni ? ! ,! [ I tönen nichts mehr tun würden,
Di - $ nri

ti <r!
,e ®j un,£n beworfen würden,

si
' l i! «

" bemuhten sich eine Zeitlang , sich
. .. rlltt feL mtt Gummiknüppeln vom Leibe

diele aber mit Säbeln und
truhJ vordrangen , wurde die Situation so
rriNsch' daß sie eine Salve abfeuerten . Der ans -
atzige Gott uud seine Lieblinfsjünger fielenunter den Kugeln, während die anderen Fana -

beim Anb ick der Toten ihr Heil in fchleu-
nigster Flucht suchten.
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Neue Rekordbeanspruchung der

Reichsbank.
Nach der verhältnismäßig geringen Bean¬

spruchung der Reichsbank am Ultimo Juli weist
der Ausweis per 31. August wieder eine Rekord -
neubelastung auf . Die gesamte Kapital -
an läge der Bank in Wechseln und Schecks ,Lombards und Effekten hat sich um 611,2 Mill .
auf 2821,0 Mill . Rm . erhöht . Am 31 . Juli be-
trug die Zunahme 261 ,9 Mill -, am 30. Juni
wurde die bisher höchste Ziffer von 602 Mill .
erreicht . Der Bestand au Wechseln und Schecks
für sich allein stieg um 569,1 Mill . auf 2661,6
Mill . Rm ., der Lombardbestand um 42,1 Mill .
auf 67,1 Mill . Rm . Die Anlage in Effekten ' blieb
mit 92,3 Mill . Rm . weiterhin unverändert .

An Reichsbanknoten und Rentenbank scheinen
zusammen sind 603,3 Mill . Rm . neu in den Ver -
kehr abgeflossen,- im einzelnen hat sich der Um -
lauf « n Reichsbanknoten um 527,8 Mill .
auf 3934,7 Mill . Rm . und der an Rentenbank -
scheinen um 75,5 Mill . auf 1007,2 Mill . Rm . er-
höht . Unter Berücksichtigung , dofj in der Be¬
richtswoche 2,0 Mill . Rm . an Rentenbankscheinen
getilgt worden sind , hat sich der Bestand der
Reichsbank an solchen Scheinen um 77,5 Mill .
auf 35,0 Mill . Rm . vermindert . Die fremden
Gelder zeigen eine Zunahme um 12,6 Mill . auf
723,8 Mill . Rm . Die Bestände an Gold und
deckungsfähigeu Devisen sind um 10,8 Mill . auf
2010,0 Mill . Rm , angewachsen ! die Zunahme
entfällt ausschließlich auf die Goldbestände , die
sich um 21,4 Mill . auf 1852,7 Mill . Rm . ver -
mehrten , während die Bestände an deckuugs-
fähigen Devisen um 10,6 Mill . auf 157,3 Mill .
Rm . abgenommen haben . Der Goldzuwachs
entstammt wieder russischen Verkäufen .

Die Deckung der Noten durch Gold
allein betrug 47,1 Prozent gegen 53 .8 Prozent
in der Borwoche , diejenige durch Gold und
deckungsfähige Devisen 51,1 Prozent gegen 58,7
Prozent in der Vorwoche .

Wirischafiliche Rundschau
Großhandelsindex . Die auf den Stichtag des 31.

August berechnete Grofchandclsindexziffer des Sta -
tistischen Reichsamts ist gegenüber der Vorwoche
(138,6 ) um 0,3 Prozent auf 139 gestiegen .

Die Sparkassen deö Deutsche » Reichs im Juli .
Die Spareinlagen der Sparkassen des Deutschen
Reichs stellten sich Ende Juli aus 4122 .4 Mi « . Rm .
gegenüber 4023,0 Mill . Rm , Ende Juni und gegen --
über 2469,3 Mill . Rm . im Juli des vorigen Jahres .

k . Ausfuhr franzSsifcher Trauben nach Deutsch -
land . Das „Journal Officicl " in Paris verösfent -
licht den Entschluß der deutschen Regierung , trotz des
Inkrafttretens des deutsch- sraiizösischen Handelsver -
träges an einem späteren Datum (für die meisten
Artikel erst am 6. September er . ) schon vom
2. September ab die Einfuhr frischer sranzösi -
scher Trauben gemäß der Abmachung vom 17 . August
1927 zuzulassen . Das französische Handelsministerium
bemerkt dazu , daß es sich „für den französischen Win -
zer um eine neue und wertvolle Konzession " handelt .

Kohlenförderung im Rnhrgebiet . Nach vorläufigen
Berechnungen wurden in der Zeit vom 21. bis 27.
Angnst im Ruhrgebiet in 6 Arbeitstagen 2 177 881
Tonnen Kohle ' gefördert , gegen 2 298 374 Tonnen in
der vorhergehenden Woche in ebenfalls 6 Arbeits -
tagen . Die arbeitstägige Kohlenförderung be -
trug 362 980 , Tonnen gegen 372 229 Tonnen in der
vorhergehenden Woche . Die Zahl der wegen Absatz -
mangel eingelegten Feierschichten stellte sich auf
61730 gegen 52 215 in der vorhergehenden Woche .

Rrennrechtserhöhnng durch die Reichsmonopolver -
ivaltung ? Auf den l4 . September ist die Beirats -

-sitzung der Reichsmonopolverwaltnng für Brannt -
wein einberufen worden , in der der Nebernahmepreis
und das Jahresbrennrecht festgesetzt werden sollen .
Bon verschiedenen Seiten wird eine Erhöhung des
Brennrechts auf 100 Prozent (bis jetzt nur etwa 65
Prozent ) verlangt unter Hinweis daranf , daß in
den Beständen der Reichsmonopolverwaltung eine
nicht unwesentliche Berringernng eingetreten sei .

Weitere Ausdehnung der I . P . Remberg A . -G . in
Barmen . Die Gesellschaft beabsichtigt , wie wir hö-
reu , neben dem bekannten Ncubanprojckt in Barmcn
Luch einen bedeutenden Ausbau ihrer Produktion ? -

. anlagen in Augsburg . Das endgültige Bauprogramm
srll , wie von unterrichteter Seite dazu erklärt wird ,
in etwa vier bis fünf Wochen fertiggestellt sein , so
daß alsdann mit den Bauarbeiten begonnen werden

. kann .
Abkommen in der A » to -Kreditversichernng . Die

„M Olm " A .-G . für Kraft - nnd Verkehrs¬
wesen in München und Berlin (früher Motor -
kreditbank A .- G . ) hat mit der Allianz Versichernngs -
A .- G . in Berlin , der Bayerischen Versicherungsbank
A .- G . nnd dem HermeS Kreditversicherungsbank

lA .»G . in Berlin in Verbindung mit der München «
RückvcrsicherungS - Gcsellschaft in München ein Ab -
kommen getroffen , wonach die „Motor " A . - G . den
erstgenannten Versicherungsgesellschaften künftig bei
der Finanzierung von Auto - und ähnlichen Abzah -
lungsgeschäften nnd der Abwicklung der damit in
Zusammenhang stehenden Bersicherungsgeschäfte als
Spczialinstirut dienen soll . Weiterhin haben die
Versicherungsgesellschaften gemeinsam mit dem Bank -
Haus H . Aushäuser . München , der Bayerischen Hypo -
theken - und Wechsel - Bank in München , dem Bnnk -
Hans Hardn u . Co . in München nnd dem Bankhaus
Merck , F-inck u . Co . , München , das gesamte Aktien -
kapital der „Motor " A .- G . in Höhe von 1000 000
Rm . unter gleichzeitiger Volleinzahlung erwor¬
ben .

KapitalerhShung der Deutscher Lloyd BerficherungS
Akt . -Gef in Berlin . Die Verwaltung beantragt die
Erhöhung des Aktienkapitals um 2 aus S Mill . Rm . :
es werden neu » Ramensaktien zu je 1000 Rm . mit

zunächst 25 prozeutiger Einzahlung geschaffen wer -
den . Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre bleibt
ausgeschlossen .

Konservenfabrik Johann Braun A .-G . in Psed -
dersheim -Worms . Der auf den 26. September ein¬
zuberufenden H . ,V . wird vorgeschlagen , den Rein -
gewinn von 50 256 Rm . ( i . B . 26 456 Rm . ) vorzu -
tragen .

Zufriedenstellende Beschäftigung beim Stahlwerks -
oerband . Der Verband berichtet über die Marktlage
im August : Beim ^ . - Produktenverband
hielt sich das Jnlandsgeschäft in Halbzeug im Umfang
des Vormonats : die Nachfrage aus dem Auslände
hat sich etwas gebessert , eine nennenswerte Aufbesfe -
rung der Preise konnte jedoch nicht vorgenommen
werden . In F o r m e i s e n ist die Beschäftigung der
Werke nach wie vor befriedigend . Die neu her -
ciugckominencn Abschlüsse für das Inland waren
zwar etwas niedriger als im Vormonat , die Rück -
gänge konnten jedoch durch etwas stärkeren Verkauf
nach dem Ausland ausgeglichen werden . Die Aus -
landspreife waren unverändert . In Oberbau -

st o f s sind die Werke mit der Abwicklung vorliegen -
der Aufträge befriedigend beschäftigt . Im Auslände
stehen verschiedene größere Schienenliesernngen in
Behandlung , die weitere Arbeit versprechen . Das
Grnbenschiencngeschäft dagegen ist im Auslände nach
wie vor ruhig . Stabeisenverband : Der
Ferienmonat August war , wie in den Vorjahren , hin -
sichtlich der Verkäufe stiller . Die Abrufe gingen je -
doch ebenso reichlich wie in den Vormonaten ein , so
daß die Werke auch in den kommenden Wochen aus -
reichend beschäftigt sind . Das Ausfuhrgeschäft verlief
weiter ruhig , indessen haben die Preise in den letzten
Wochen etwas angezogen . Bandeifenvercini -
g u n g : Die Beschäftigung der Werke war weiterhin
zufriedenstellend : eine Aendernng der Lage ist weder
im Jnlande noch im Auslande eingetreten . Grob -
blechverband : Das Grobblechgeschäft ist auch
im In - und Auslande im abgelaufenen Monat ruhig
gewesen . Die Abrufe aus die Abschlüsse gehen jedoch
regelmäßig ein . Die Werke sind noch für einige Mo -
nate gut beschäftigt . Die Preise waren die gleichen
wie im Vormonat .

Wirtschafte -Wochenschau.
Karlsruhe , 3 . Sept .

Am 1 . September hat der Generalagent für
die Reparationen mitgeteilt , daß die für das
dritte Reparationsjahr vom 1 . S e p-
tember 1S26 bis 31 . A u <j u st 1927 vorge¬
sehene Annuität von 1500 Millionen
G o l d m a r k von Deutschland voll b e -
zahlt worden sei , mit Ausnahme eines
Restbetrages von 20 Mill . Be förderungSsteue r,der erst am 15. September fällig wird . Die ur¬
sprünglich vorgesehene ReparationSsumme von
1200 Mill . wurde bekanntlich durch den kleinen
Bcsscrungsschein auf Grund des erhöhten Er -
träges der verpfändeten Einnahmen (Bier , Ta -
bak , Zucker) um 300 Mill . erhöht . Aufgebracht
wurde dieser Betrag 1 . durch Zahlungen aus
dem Budget von 410 Mill ., 2 . Bcfördernugs -
steuer 270 Mill . , 3 . Verzinsung der Reichöbahu -
Obligationen 550 Mill . , 4 . Verzinsung der In -
dustrie -Obliga tionen 250 Mill . So scheint sich
also zunächst die Erfüllung der Tributpflicht ganz
programmäßig gestaltet zu haben und damit
auch den folgenden Reparationsjahren ein glat -
ter Verlars gesichert zu sein . Hierbei ist zu be-
rucksichtigen, daß das Reparativnsproblem in
zwei Abschnitte zerfällt : In die Aufbringung der
Summen in Deutschland und in ihre Ueberwei -
suug (Transfer ) an die Reparationsgläubiiger .

Die Schwierigkeiten , die sich der Ueberwei -
s u ng entgegenstellen , sind die nächstliegenden .
Der einfachste Weg nämlich die Reparationszah¬
lung durch Sachlieferungen erweist sich mit dem
Auwachsen der Tribute nicht mehr als leistungs -
fähig genug .

Der Anteil der Sachlieferungen an den Ge-
samtzahluugcn ist von 53 Prozent im 2. Repara -
tionsjahr auf 43 Proz . zurückgegangen . Daneben
wurden noch 26 Prozent (i . B . 21 Prozent ) in
Form von AusfuHrabgaH >m übertragen , ö . h .
von der freien deutschen Ausfuhr nach England
und Frankreich halten diese Länder 26 Prozent
des Rechnungsbetrages zurück, die den , deutschen
Lieferanten auS dem Guthaben des Repara -
tiousagenten in Goldmark gezahlt werden . . .
Durch eigentlichen Bartransser , d . h . durch Auf¬
kauf von Devisen gegen Reichsmark wurden nur
rund 15 Prozent an die Gläubiger überwiesen .

In welcher Form werden nun die Zahlungen
des laufenden Repara tionSjah res , die mit
1750 Mill . rund 250 Mill . mehr betragen als im
^ gelaufenen Jahr oder gar die Zahlungen des
Normaljahres ab 1928 mit 2500 Mill . übertra -
gen werden ? Wir stehen jetzt schon vor der Tat -
sache , daß unsere Warenausfuhr annähernd sta -
bil bleibt und sich trotz aller Anstrengungen auch
in künstigen Jahren nicht mehr allzuviel stei -
gern lassen wird . Ebenso stehen wir vor der
im ersten Augenblick grotesk erscheinenden Tat -
sache , daß das Ausland sich auch gegen das Her-
einströmen der deutschen Reparationslieferungen
wehrt . Bis jetzt hat man es auf der Welt jeden-
falls noch nicht beobachten können , daß sich je -
mand gegen die Annahme von Werten wehrt ,
die ihm unentgeltlich geliefert werden . Hier
steht eben dem Interesse des Staates , der mög-
lichst große Mittel ohne Inanspruchnahme der
Steuerkrast der eigenen Bevölkerung zusam¬
menraffen will , das Interesse der einzelnen In -
dustriezweige gegenüber denen , durch die deut¬
schen Lieferungen der eigene Markt weggenom -
inen wird . So sahen wir den Widerstand der
französischen Bauindustrie gegen die Beteiligung
Deutschlands am Wiederaufbau Nords rank-
reichs , die Klagen der französischen Kohlen -,
Lokomotiv - , Elektroindustrie u . a . in . Der Repa¬
rationsagent hat bekanntlich namentlich Frank -
reich und Belgien , die beiden Nächstbetrvsfeucn
znr Abnahme vermehrter Sachlieferungen auf -
gefordert , doch wird er ejine grundlegende Aende-
rung nicht herbeiführen können .

So wird der Mehraufwand des vierten Repa -
rationsjahres mit 250 Mill . wohl nur zum ge-
ringsten Teil durch Sachlicfcruugeu übertragen
werden können und dem Bartransfer wird eine
erhöhte Bedeutung zukommen . Für ein rei¬
bungsloses Zustandekommen des letzteren sind
jetzt schon die Aussichten nicht gerade günstig . Es
sei nur daran erinnert , wie schon die Usber -
weisu 'ng von 110 Mill . Gm . in Devisen im April
dieses Jahres eine bedenkliche Wirkung auf den
Markkurs zur Folge gehabt hat . Diese Schmie -

rigkeiteu scheinen auch jetzt noch zu bestehen,
denn das Guthaben des Reparationsagenten
bei der Reichsbank betrug am 1 . September
170 Mill . Rm . gegen 93 Mill . im Vorjahr . Bei
der schwierigen finanziellen Lage Frankreichs
und Belgiens würde er jedenfalls nicht ohne
zwingende Gründe , die Ueberweisung dieser
Beträge hinausschieben .

Auch die bisherigen Tributzahlungen hat
Deutschland nicht aus eigener Kraft geleistet .
Nur mit Hibfe der A us la nd s a n l e i he n
konnten sie überhaupt bewerkstelligt werden .
Der Blutentzug ^ der deutschen Wirtschaft in Ge-
stalt von Steuern und Abgaben für die Repa -
rationen mußte durch Auslandsgelb ersetzt wer -
den , sollte die Wirtschaft nicht zum Erliegeu
kommen . An Stelle der deutschen Gläubiger ,
die in Normalzeilen die Wirtschaft mit Kapital
versorgt hätten , sind die ausländischen Geld --
geber getreten , die nicht der deutschen Steuer -
gesetzgebung unterliegen . Geh . Rat Dulsberg
hat auf der gestrigen Tagung des Rcichsverban -
des der deutscheu Industrie die Zinsverpflich¬
tungen der deutschen Wirtschaft dem Ausland
gegenüber auf mindestens schon 2 Milliarden
jährlich geschätzt , wobei die kurzfristige Verschul -
düng noch nicht einmal enthalten ist . Die Re -
parationsschulden des Reiches werden so nach
und nach in eine viel gefährlichere Privatver -
schuldung der Wirtschast umgewandelt . Wie sehr
wir aber trotz allem leider auf immer neues
Schuldenmachen angewiesen sind , das beweist
die Tatsache , daß der Versuch im Frühjahr , die
Hereinnahme von Ausländsanleihen zu stop -
pen , sofort aus den Wechselkurs ungünstig ein -
gewirkt hat .

Zu diesen Transserschwierigkeiten treten in
diesem Jahre noch in vermehrtem Maß « die
Schwierigkeiten der Aufbringung des
Tri «buts im Innern . Während — jedoch
und das ist das Schlimmste — an der Transfer¬
frage die Alliierten fast noch mehr interessiert
sind als wir , glauben sie in der Frage der Auf-
bringung den unbeteiligten Zuschauer spielen
zu können , oder , wie es Sir Parker Gilbert ge-
tan hat , weise Ratschläge in bezug aus die Büd -
getgestaltung geben zu können . Und doch wird
gerade diese Frage die Ursache inncrpolitischer
Kämpfe werden , denn der Mehrbetrag dieses
und der folgenden Jahre wird aus allgemeinen
Haushaltsmitteln bestritten werden . Wie ein-
gaugs erwähnt , entfiel bisher der Hauptbetrag
der Leistungen aus schon im Dawesplan sest-
gelegte Einnahmen jReichsbahn - , Industrieobli -
gationen , Beförderungssteuer usw . ) . Die jetzi¬
gen Mehrbeträge dagegen müssen aus ueuen
vom Reichstag zu beschließenden Steuern aus -
gebracht werden . Das allgemeine Budget , das
im dritten ReparationSjahrc 410 Millionen bei¬
steuerte , muß jetzt 500 Millionen nnd im Nor -
maljahr 1250 Millionen liefern . Und für diese
NormalKahlungen muß schon in dem am 1 . April
1927 beginnenden Budgetjahr vorgesorgt wer -
den .

So bedeutet also die abgelaufene Woche den
Anfang eines neuen Abschnittes des Repara -
tionsproblems , das für die fernere Zukunft
Deutschlands von ausschlaggebender Bedeutung
sein kann .

*
Ueber die Frage , ob die Konjunktur ihren

Höchststand erreicht hat und ob nun ein Um-
schwung bevorsteht , kommt das Institut für Kon-
junktursorschung zu dem Schluft , daß dieser Höchst-
stand nunmehr erreicht ist (siehe gestrige Nuin -
mer ) . Ein etwaiger Umschlag dürfte sich aber
mehr in den milden Formen der Vorkriegszeit
vollziehen und nicht etwa so gewalttätig wie 1925.
Bekanntlich war 1925 die Hochspannung so stark
mit krisenhaften Erscheinungen durchsetzt lZu¬
sammenbruch der Konzerne ) , daß sie vielfach als
die beginnende Krise , die aber in Wirklichkeit
erst im Oktober 1925 einsetzte, gekennzeichnet
wurde .

Diese Diagnose dürfte viele veranlassen , die
Augen von dem verhältnismäßig günstigen Bild
der Gegenwart in die Zukunft zu richten . Je -
densalls kanu der Hinweis darauf , daß die Ent -
wickluug deshalb um so vorsichtiger zu beurtei -
len ist, als die Triebkräfte des bisherigen Auf-

fchwungs keineswegs die Gewähr für dessen
längeres Andauern in sich tragen , nicht unter -
lassen werden . Am reinen Jnlandscharakter der
Konjunktur hat sich bisher noch wenig geändert .
Das bedeutet aber zugleich, daß die Ausnahme -
fähigkeit des nun schon monatelang vorzugsweise
bedienten Binnenmarktes sich auf die Dauer
sicher nicht auf dem bisherigen Stand wird hal¬
ten können . Ob hier bereits ein gewisser Sät -
tigungsgrad erreicht ist, wird sich nur durch Be-
obachtung der Entwicklung der Lagerbestände
sagen lassen. Es gewinnt immer mehr den An-
schein , daß in der Textilindustrie , wenn auch
deren Betriebe noch für Monate voll beschäftigt
sind , doch die Hochspannung überschritten ist, Ivas
in einer Verringerung der neueingehenden Auf-
träge zum Ausdruck kommt . Gerade bei diefer
Konsumindustrie handelt es sich indessen mehr
darum , die in vielen ihrer Zweige geradezu
überhitzte Konjunktur , die sich fast ausschließlich
aus das Jnlandsgeschäft konzentrierte , in nor -
malere Bahnen und zugleich vor allem in die
Richtung des Exports zu lenken . Wenn hier
die anscheinend sich anbahnende Verengung des
Inlandsmarktes einen gewissen Exportzwang
auslöst , so wird das in mancher Beziehung nur
zu begrüßen sein . Das gleiche gilt für eine
ganze Anzahl anderer Industriezweige . Von
der Steigerung der Fertigwarenausfuhr , die
von Juni zu Juli 75 Mill . Rm . betrug , entfal -
len allein 33 Mill . Lim . auf die Ausfuhr von
Textilfabrikaten , eine Tatsache , die auf ein Nach-
lassen der Aufnahmefähigkeit des deutschen Bin¬
nenmarktes und auf das Einsetzen des bereits
angedeuteten Exportzwangs hinzuweisen scheint.
Die zukünftige Entwicklung — ganz besonders
auch unter dem Gesichtspunkt der für Beibehal -
tuug der Konjunktur ^ he erforderlichen Kapi -
talverforgung — entbehrt keineswegs erheblicher
Gefahrenmomente , bedeutsamere Rückschläge sind
jedoch bisher ausgeblieben . Vor allem lassen
die Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt erken -
nen , daß sich der Beschäftigungsgrad der deutschen
Wirtschast auch in den letzten Wochen noch wei-
terhin gehoben hat . Im ganzen läßt die Ent -
wicklnng der Arbeitslosigkeit den Schluß zu,
daß der Konjunkturverlauf den größten Teil
der durch den Rationalifierungsprozeß freigefetz¬
ten Arbeitskräfte wieder in den Produktions -
gang eingeschaltet hat . Im einzelnen liegen aus
den Schlüsselindustrien günstige Berichte vor .
Nachdem im Bergbau der Juli einen stärkeren
Förderungsrückgang gebracht I>atte , haben sich
die Verhältnisse im letzten Monat wieder besser
gestaltet . So bewegt sich beim Ruhrkohlenberg -
bau die Zahl der Feierschichten rückläufig . Die
Nachrichten aus der Großeifenindustrie bieten
ebenfalls ein im großen und ganzen nach wie
vor recht befriedigendes Bild . Der Auftrags -
eingang aus der verarbeitenden Industrie hält
an , besonders wichtig wegen seiner symptomatt -
schen Bedeutung ist der lebhafte Geschäftsgangin der Maschinenindustrie . Aber diesen günsti¬
gen Tatsachen gegenüber ist immer wieder dar -
auf hinzuweisen , daß die wirtschaftliche Hochkon -
junktur sich auf geborgte Krücken stützt. Sie
verdankt ihren Aufschwung dem Zustrom teuren
Auslandskapitals , dessen Verzinsung und Rück-
zahlung immer schwerere Opfer erfordern wird ,zumal sich gleichzeitig die Reparatjonsbelastung
immer drückender auswirken wird . Die Passrvi -
tät unseres Außenhandels zeigt , wie weit wir
noch von dem Ziele entfernt sind, aus unserer
wirtschaftlichen Schuldkncchtschaft herauszukom¬
men . Diese warnenden Zeichen werden jedochin den Wind geschlagen.

„Es scheint bisweilen so , als ob im deutschen
Volke das Bewußtsein erloschen ist , daß wir den
größten Krieg der Weltgeschichte verloren
haben . Jeder glaubt , ein Recht zu besitzen , bes-
ser noch zu leben als in der Zeit vor dem
Kriege . Das Gegenteil sollte der Fall sein ,Jeder einzelne muß sich sarüber klar werden ,daß ohne persönliche Opfer keine Gesundung
möglich ist .

" Dies sind sehr zu beherzigendeWorte , die Geheimrat Dr . Duisberg auf der
gestrigen Taanng des Reichsverbandes der
Deutschen Industrie in Frankfurt gesprochen
hat . Als geradezu unverantwortlich bezeichnetees Dr . Duisberg , daß ausgerechnet das zusam-
mengebrochene Deutschland den höchsten Fuirk -
türm , die größte Ziennbahn und die größte über -
deckte Tennishalle Europas haben will .

Die Funktion der Börse als Wirt -
s ch a s t s s p i .e g e l ist zurzeit in weitgehendemMaße ausgeschaltet . Die nervös hin - und her-
schwankenden Aktienkurse sind vielmehr zumSpielball und znm Kampfobjekt der beiden hef-tig nm die Borherrschaft kämpfenden Spekula -
tionsgruppen geworden , wobei die Großbanken
sich fast ausschließlich auf die Ziolle deö uubeiei -
ligten Zuschauers beschränken. Die Folgen die-
ser Passivität , sowie die Beunruhigung über dieweitere Gestaltung der Geldmarktverhältnisseäußerten sich in einer derartigen Uninteressiert -
heit des Publikums an der Börse , daß schließ -
lich zwei Großbanken , nämlich die DresdnerBank und die Commerz - und Privatbank es fürrichtig erachteten , ihre mangelnde Jnterven -tl>onsb er ei tschaft durch aufmunternde Situa -
ttunSberichte zu ersetzen. Mißt man der undurch-
sichtigen Lage des Geldmarktes die Hauptschuldan der Zurückhaltung der Effektenkundschaft bei.
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so wirb man von noch so zuversichtlichen Berich -
ten der Großbanken allein schon aus üom
Grun !Ü< keine Besserung -der Börsenlage erwar¬
ten können , weil burch solche Berichte der Börse
keine Million Reportgelb mehr zu-flieht als
vorher . Zwar ist im Augenblick iie Report¬
gelddecke durchaus nicht zu knapp , denn zum
Augusb-Ultimo blieben beträchtliche Mengen
von Schie -bungsgeld unbeschäftigt und trugen
Sur Verflüssigung des täglichen Geldmarktes
bei . Das Drängen der Reichsbankleiiung u>m
eine Verringerung der kurzfristigen Auslands -
geWer bringt aber ebenso wie die noch nicht zu
übersehenden Herbstansprüche ein derartiges Un¬
sicherheitsmoment in die ©cMmrar ktsbeurtei -
lung , daß Sie „GeweHr-Oet - Fuß .Stellung " der
Privatkundschaft im allgemeinen verständlich ist.

Man kann diese abwartende Haltung billigen
und doch keine Bedenken tragen , einigen Spe¬
zialmärkten in Anbetracht der hier mahgebenben
Austriebsmvmente einen Ausnahmecharakter
einzuräumen . Auch die Baisse-Spekulation
scheint bies erkannt zu haben , denn sie ver -
schonte bei ihren Angriffen gegen das Kurs -
Niveau in bezeichnender Weise einige Märkte
fast gänzlich , wo die Gefahr besonders nahe
lag , sich später bei der Einbeckung der Blanko -
abgaben die Finger verbrennen zu können . So
zeigten sich anfangs der Woche , als die Börse
von einem neuen Kurseinbruch heimgesucht
wurde , der Markt der SchifsaHrtKwerte , der
Bankenmarkt , die Aktien der Wanzstoffgruppe ,
sowie einige Elektrowerte auffallend wider -
staudsfähig , während der Farbenmarkt von den
Vorstößen der Baiissepartei besonders stark er -
schüttert wurde . Die Reaktion setzte um so
schneller ein. als sich die Kontermine offensicht-
lich etwas übernommen hatte .

Einen überaus ungünstigen Eindruck machte
das Unterschreiten des seinerzeitigen Einsüh -
rungskurses der Aktien der Vereinigten Stahl -
werke . Der Erholungsprozeß wurde weiterhin
unterstützt durch die relativ flüssige Haltung des
Geldmarktes , die eine baldige Wie>derermäßi -
gung der Privatdiskontsätze erwarten ließ , fer -
ner durch ausgesprochen günstige Situations -
berichte aus der Textilindustrie . Hierzu traten
noch die außerordentlich befriedigenden Mittet -
lungen in der Generalversammlung der Kunst -
seidenunternehmung «n über geradezu glänzende
Aussichten und sichere Di -videndenerhöhung . Die
Freigabehoffnungen schienen durch die Bestre¬
bungen auf Einberufung einer beschleunigten
außerordentlichen Senatstagung in den Ver -
einigten Staaten weiter gebessert , was am
SchiffahrtAniarkt besonders anregte . Von Elek-
trowerten zeichneten sich Gesellschaft für elek-
tr ' 'che Unternehmungen im Zusammenhang mit
der Kurssteigerung der Ehade -Aktien durch be -
sondere Festigkeit aus . Bei den sonstigen Spe -
Stativerfett machte sich das Fohlen der zweiten
H.and störend geltend , so daß sich die wenigen
Umsätze lediglich innerhalb der Kulisse voll-
zogen.

Aus Baden
Aktiengesellschaft für Seilindnstrie vorm . Wölfs in

Mannheim . Der Aussichtsrat beschloß , aus dem
Reingewinn von 21720 Rm . eine Dividende
von 6 Prozent ouf die Vorzugsaktien iinS 5 Prozent
au ? die Stammaktien zu verteilen . Das Geschäfts»
jähr soll vom S0 . Juni aus den 31. Dezember ver -
legt werben . iG .V . 15. Oktober . )

Stierlen -Werke A .- G ., Rastatt . Nach Vornahme
von 38 187 Rm . Abschreibungen verbleibt ein Rein -
gewinn von 283« - Rm ., der vorgetragen wird . In
der Bilanz erscheinen Grundstücke und Gebäude mit
601 SM Rm .. Maschinen und Bctriebseinrichtungen
mit 360 00(1 Rm . , Mobilien mit 7000 Rm . . Werkzeuge
mit 38 000 Rm ., Fahrzeuge mit 7000 Rm . , Patente
sind aus eine Reichsmark abgeschrieben , Materialvor¬

räte stehen mit 69 600 Rm . zu Buch , vermietete Ma -
schinen mit 19 400 Rm . , Außenstände mit SS SIS Rm .
und Barmittel mit 2S19 Rm . Andererseits betragen
die Passiven bei 400 000 Rm . Aktienkapital 508 422
Rm . Darlehen , 160 175 Rm . Schulden und Akzept -
Verpflichtungen .

A.-G . für Kinematographie und Filmverlag Mann -
heim . Die G .V . beschloß , den Reingewinn von
8807 (0) Rm . der Reserve zuzuführen . Außerdem
erhält der Vorstand die Ermächtigung zum Abschluß
des Verschmelzungsvertrag » mit der
Ufa , und zwar in der Weise , daß auf eine Aktie
zu 500 Mark der Gesellschaft drei umgestellte Ufa .
Aktien zu 150 Mark entfallen . Der Vertrag ist rück -
wirkend vom 1. April 1927 ab .

Konkurs . Kaufmann Martin Bauer in Sinsheim ,
Inhaber der Firma I . Martin Bauer in Steins -
fnrt . Anmeldefrist 21 . September , PrüfnngStermin
3 . Oktober .

Märkte
Berlin , 3. Sept . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonn « lWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kg .>.

Märkischer Weizen 265—270 , September 279—279,50 ,
Oktober 278 , Dezember 278,50 . Märkischer Roggen
240—244 , September 251—283 , Oktober 247—24«, De -
zember 243,75 — 245,25 . Sommergerste 220—267, Win -
tergcrste , neue 203—209 . Märkischer Hafer 200 —216,
September 212,50 , Oktober —, Dezember —. Mais ,
loko Berlin 198.

Weizenmehl 34,50—37,25, Roggenmehl 82,50—84,
Weizenkleie 16, Roggenkleie 15,25—15,50.

Raps 295—805.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbfen 44—50, kleine Speiseerbsen 24—27, Futter¬
erbsen 21—22, Peluschken 21—22, Ackerbohnen 22—28,
Wicken 22—24, Rapskuchen 15,60—16 , Leinkuchen 22,60
bis 23,10 , Soja 20,10 - 22,60 , Kartoffelflocken 23—23,50 .

pf . Bom pfälzische« Obst - nnd Gemüsemarkt .
Freinsheim , 3 . Sept . Das rege Treiben auf
unseren pfälzischen Großmärkten hielt auch diese
Woche an . Die Frühzwetschgenernte lBühler > geht
langsam zu Ende , wenn auch immer noch beachtens -
werte Quantitäten täglich verschickt werden . Die
Preise bewegten sich zwischen 10 und 15 .Ä pro Zent¬
ner . Trotz der einsetzenden warmen Witterung kann
die Ware durchaus als transportfähig bezeichnet
werden , so daß ein Stocken im Versand nicht zu be -
obachten war . Nächste Woche wird die Anlieferung
der Spätzivetsihnen beginnen . Es besteht in Pslan -
zerkreisen nur der eine Wunsch , es möge auch diese
hochwertige Zwetschgensorte so flotten Absatz finden
wie die Frühzwetschgen ? denn es gilt auch hier wie -
der eine Rekordernte an den Mann zu bringen .
Das Angebot in Birnen war letzte Woche ziemlich
stark , die Preise blieben fest <12—18 Psg . >. Geringe -
res Angebot herrschte in Aepfeln ; Preise normal
«8— 14 Pfg . ) . Durchschnittlich kosteten : Zwetschgen
«Bühler » 10—15 <12—18) Pfg . , Spätzwetfchgen 8— 12
(10—15 ) Pfg . Birnen , bessere Sorten 12—18 <14— 25) ,
geringere 5—10 (7— 13) Pfg . Aepsel 8—14 (10—20 ) ,
geringere 6— 10 (8—12) Pfg . Pfirsiche , I . Sorte 20
bis 25 (25—35) , II . Sorte 10—15 (12—18 ) Pfg .

Der Gemüsemarkt war ebenfalls wieder gut be -
fahren . Die Preise der Vorwoche sind ziemlich ge -
blieben . Etwas gestiegen im Preise find Bohnen
( 12— 16) , Tomaten (12—20) , Gurken (100—200 ) Pfg .
Im einzelnen kosteten : Buschbohnen 6—8 <8— 12 ) ,
Stangenbohnen 12—16 ( 14— 20 ) Pfg ., Tomaten 12 bis
20 (15—25) Pfg . , Karotten 4—5 (5—8) Pfg . , Zwie¬
beln 4—5 (5—10) Pfg . , Kartoffeln 8- 5 (4—7 ) Pfg . ,
Weißkraut 4—6 (6—8 ) , Wirsing 6—8 (8— 10) , Rotkraut
8— 10 (10—15) Pfg . , Spinat 8—10 (10— 15) Pfg . , Gur¬
ken . unsortiert 100—200 ( 150—250) Pfg . , Kopssalat 8
bis 10 (10—15) , Endiviensalat 12—15 (15—20 ) Pfg .,
Blumenkohl 20—40 (40—60 ) Pfg . , Meerrettich 15—40
(30 — 50 ) Pfg . In Klammer die Kleinhandelspreise .

Nürnberger Hopsenmarkt . Nürnberg , 3. Sept .
Trotz bereits schon begonnener Saison kann über
die Geschäftslage am Nürnberger Hopsenmarkte noch
nicht viel berichtet werden . Von der jetzt im Gange
befindlichen Ernte sind in dieser Woche dem Markte
1100 Ballen mit der Bahn und rund 150 Ballen
vom Lande zugefahren worden . Der Einkauf voll -
zieht sich bei ruhiger Tendenz schleppend . Gefragt
sind vorerst nur prima und gntfarbige Hopfen , wäh -

reni > Markthopfen , die zurzeit noch recht fencht zum
Markt gebracht werden , fast ganz vernachlässigt blei -
ben . Dies gilt übrigens auch für geringe und mitt -
lere Sorten im allgemeinen . Umgesetzt wurden in
dieser Woche bereits etwa 600 Ballen und zwar wnr -
den gehandelt Markthopsen von 150 bis 245 A , Hal -
lertaner von 185 bis 275 JL, einige Ballen Haller -
tauer Siegelgut Ausstich erreichten 295 M, ferner
Tettnanger zu 285 M und Aischgriinder von 180 bis
200 M . Die Preise gelten schon seit Beginn dieser
Woche als gedrückt , besonders für geringe und Mit -
telhopscn . Schlußstimmnng ruhig .

Die Hopfenernte ist nun allenthalben in vollem
Gange . Im großen nnd ganzen ist das Produkt
heuer gegen das Vorjahr schöner und man kann im
allgemeinen von einer recht guten Ernte sprechen .
Freilich gibt es mitunter auch recht scheckige Hopsen ,
doch find sie seltener als sonst . In der Hallertau
wurden bis jetzt sür den Zentner 200—290 M bezahlt .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 3. September .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sulln
middling eolonr 28 mm Staple loko 24.29 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker- Notiernng vom 3. September .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 28, Septem -
ber 28,25 . Tendenz still .

Schweinemarkt in Durlach vom 3. Sept . Befahren
mit 6S Läufer und 326 Ferkeln . Verkauft wurden
85 Läufer und 160 Ferkel . Preis per Paar Läufer
45—60 M , per Paar Ferkel 18—24 M .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 3. Sept . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Mcule A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2795 .K
Geld , 2815 .H Brief ? ein Gramm Platin 8 .25 M Geld ,
8 .60 M Brief : ein Kilo Feinfilber 75.20 M Geld ,
77.70 M Brief .

Börsen
Frankfurt a . M ., 8 . Sept . Die Samstagbörse er -

össnete außerordentlich lustlos und leicht
abgeschwächt . Zu dem nach wie vor ziemlich an -
gespannten Geldmarkt kam die Meldung von dem
angewachsenen Wcchselbestand der Reichsbank , die auf
die ohnehin schon schwache Börse nicht ohne Einfluß
blieb . Pnblikumsaufträge lagen auch heute nicht vor .
Die Reden anläßlich der Tagung des Reichsverban »
des der deutschen Industrie in Frankfurt a . M . wur¬
den zwar viel besprochen , ohne jedoch irgendwie das
Börsengeschäft beeinflussen z « können . Die Kurse
bröckelten bei lustlosem Geschäft ab . Nur J .-G . Far -
ben hatten einiges Interesse , doch konnten sie ihren
Abendbörsenknrs nicht behaupten und lagen 1,25
Prozent schwächer . Daneben auch Rheinstahl minus
1,50 , Riebeck Montan dagegen 1 % Prozent erhöht .
Von den übrigen Montanwerten Kalt AscherSleben
minus 0,50 . Der Bankenmarkt lag außerordentlich
ruhig . Conimerzbank minus 2 Prozent . SchisfahrtS -
werte ohne Interesse und bis 1 Prozent niedriger .
Auf dem Elektromarkt verloren Siemens n . HalSke
2,50 , Felten 3 Prozent . Die übrigen 1,50 Prozent
schwächer , n » r A .E .G . gnt behauptet . Zellstoffaktien
ebenfalls nachgebend . Waldhof minus 3. Der Auto -
und Maschineiimarkt lag vollkommen geschäftslos .

TageSgeld 7 , MonatSgeld 7 ^ —8)4 Prozent .
Am Devisenmarkt London — Mailand 89,30

Zürich 25,2lK , Nenyork 4,86 . Psnnd gegen Mark
20,4275 . Dollar gegen Mark 4,20 )4 .

Der Börsenverlans blieb lustloS bei freund -
licher Grundstimmnng .

Berlin , 3. Sept . Mit dem heutigen Samstag nahm
die Börse das amtliche Geschäft an den letzten Wo -
chentagen wieder ans , das bekanntlich während der
Sommermonate eingestellt war . Wenn die Umsatz -
tätigkeit schon während der vergangenen Tage zu
wünschen übrig ließ , so kam sie heute fast völlig zum
Stillstand . Das Geschäft konnte keinen nenn «nswer -
ten Umfang annehmen . Die Bankenkundschaft hielt
sich ungewöhnlich stark zurück und auch in den be -
russmäßige » Börsenkreisen herrschte eine kaum
noch zu ü b e r b i e t e n d e L u st l o s i g k e i t . Die
Geschäftöstille drückte auf die Kurse , die nach einem
behaupteten und vereinzelt freundlicheren Frühver -
kehr durchweg eine Kleinigkeit abbröckelten . Haupt -
gesprächstheina waren die auf der Frankfurter In -
dustriellentagung gehaltenen Reden der bedeutend -
sten deutschen Wirtschaftsführer . Die Börse betonte
die starke Zurückhaltung , die in den Aenßerungen

über die Wirtschaftslage zum Ausdruck kam . Wenig
günstig beeinflußte daneben der Ultimo -Answeis der

Reichsbank die Tendenz der in verschiedener Hinsicht
eine beträchtliche Anspannung des Institutes ergab .

Am offenen Geldmarkt war noch keine Er -

leichterung festzustellen . TageSgeld wurde mit
bis 8 Prozent und MonatSgeld mit 7% —8% Prozent
genannt , Warenwechsel zirka 6 % .

Der Devisenverkehr entwickelte sich bei Bör »
senbeginn sehr langsam . In den Hauptvaluten hiel -
ten sich die bisherigen Notierungen . Etwas srennd -
licher lag Brüssel mit S4,91 ^i , etwas leichter dagegen
Kopenhagen mit 18,16 )4 , beides gegen London . DaS
englische Psnni , notierte international 4,8608.

Zu den ersten Kursen war das Geschäft im ein -
zelnen so gering , daß an manchen Maklertaseln über -
Haupt keine Ansangsnotiernngen erschienen , sondern
sämtliche Kurse gestrichen werden mußten . Selbst
die schweren Terminpapiere wurden lediglich in klei -
nen nnd kleinsten Beträgen gehandelt . J .-G . Farben -
indnstrie , die vorbörslich mit 291 bis 292 umgingen ,
eröffneten mit 289% und schwächten sich bald um ein
weiteres Prozent ab . Elektrowerte und Montan -
aktien lagen 1—2,50 Prozent niedriger . Von Ma «
schinensabriken verloren Schwarzkopf 2,75, Kunst -
seidenpapiere , Spritwerte , Schiffahrtsaktien , Zellstoff -
werte nnd Banken setzten etwa 1 Prozent niedriger
ein . Bemerkenswert war , daß die Bankenkundschaft
andererseits aber auch kein « Verkanssansträge er -
teilte , woraus sich die nur verhältnismäßig kleinen
Kursbewegungen erklärten .

Gegen Ende der ersten Stunde war noch keine Be -

lcbung zu verzeichnen . Es sehlte nach wie vor an
jeglicher Unternehmungslust . Die Tendenz blieb
leicht gedrückt .

Devisen .
w Berlin , 3. September

Baenot -Airei 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .
javan
KoDstantlnoD *l
London
New -York
Rio de Janeiro
Urniroaj
A insterd .-Rotterd .
Athen 100 Draebm .
Brüas .-AntwerD . 100 Belga

anzis 100 Guld .
Heimnafor » 100 finn , M .

1 Yen .
1 türk . Pf .

1 Pf .
1 D.

1 Miireis
1 Peso
100 G.

Italien
Jusoslavien
Kopenhagen
Lissab .-ÜDorto
Oslo
Pari »
Pras
Schwell
Sofia
Bönnien
Stockh .-Gothenb .Wien
Badaoest

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 Ksciido

100 Kr .
100 Frca .

100 Kr .
100 Frca
100 Luvn
100 Pes .
100 Kr .

100 Schilling
100 Pengft

Geldkurs Geldkurs Zuschlag
k ./. Brief2 . 9 . 3. 9.

1 .791
4 .194
1 .987

1 .792
419

1 .987

+ 0 .004nz 4
2 .123 2 .125 + 0 .01

20 . 410 20 .410 + 0 .52
4 -197
0 .497

4 .190
0 .497 t aoo2

4 .176 4 -176 + O.Ol
16823 168 23 + 0 .42

5 494 5 . 494 f 0 .02
58 -45 58 .450 + 0-14
81 -39 «1 -40 + 0 .20

10 .570 10 -571
22 -790

+ 0 .04
22 .78 + 0.06
7 -395 7 .3^5 f 0 .02

112 40 112 -39 + 0 . 28
20 .03 20 .13 + 0 .05

109 84 110 -04 t 0 .28
16 .45 16 -45 + 0 .04

12 .444 12 .449 + 0 .04
80 -94
3 .0J4

80 -95
3 -034 U

'
0
2

1
°

70 -98 70 .96 + 0 .18
112 .73 112 -77 t 0 .1459180 59 -190

73 .49 73.49 4- 0 .18

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 3. Sept . ( Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank .) Parts 20.33 , Berlin 123 .40, London 25.21% ,
Mailand 28 .15, Brüssel 72.20 , Holland 207.80, Neu -
York : Kabel 5. 18°°, Scheck 5.18 % , Canada 5 .18K , Ar -
genttnien 2.21 Ji , Madrid und Barcelona 87.70, Oslo
136.—, Kopenhagen 138 .90, Stockholm 139.25, Belgrad
9 .18, Bukarest 3.21, Budapest 90.70, Wien 78.10,
Warschau 57.95, Prag 15.37'/, , Sofia 3.75.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend , Karlsruhe .

All. Elek . Ges .
Bochumer . .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D.-Luxemb . .
FarbenJndust .
Gelsenkiroh . .

Sept .

V,

Okt . Nov .
R'/i 11
H'!r 11
n , 10
h 9
6Vi 9
h '/r

11 13
H' /i 11

10", 14
8 >/> 11

Hamb .Paketf .
Handelsges . .
Harpener . .
Licht u . Kraft j
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl .
Siem .&Halsk .
Abi . o . Ausl .

Sept . Okt . Nov.
5V, R 10 V,
(f

1/, 11 '/,
9 '/,

14 ",12tt 11 14
10 12 V,

b '/> H 10 ",
h / '/, 10
7 10 13
9 12 1S
1 VI, 2

Frankfurter Kursberidif.
Deutsch « Stantspnplere
AblOsungsschd . 55 .12 55 —
dto . oh7Xnsl .-R. 1470 14 .50

Pfandbriefe
— —

Klein . ,, .. 13 —
rremde Werte

ö°/oRumAu . 5 50 *
6°/„ Boe. u. Her*. — . — •
6 o/0 Mexik . am .

innere (Silb .) — . — — —
Sachwerte

W/o Bad . Kohle — —
M/oHeBS .Braun . —
6o/0 Pr . Kalianl . - —
6°/„Pr .Rogg .An. 8 .98 8 .98
G°/0 6äch .Braun . — — —
4% dto . Braunk . —
8»/0 dto . Braunk . _ . — —

)u/0Meiik .konv . 2 . 9
äusH . (Gold) . 33 .50

3 % Mexikaner
konv . innere —

i ' l. o/0 Mexikan .
fmg . Anl . . .

4 °/0 TOrk .v .l911
i '1,% Anat . S . I .
4%o/nAnat .8 .II .
Bagaadbahn I .
Bacdadbahn 11.
Safonik -Monas .
5% Tehuantepcc

ab 1914 . . .
VersichernncK - Aktien

Erst . AU . Vers . 144 50 146 -
FrankoniaVera . £ 05 — 105 50

Transportwerte
Hapag . . , a<J0 147 . — 146

Die Kurge verstehen »ich in Prozent .

Baltim .u .ObloE 93 503. S
33 .

39 .50
1360
1875
17/5

13 .50
19 84

Nordd . Lloyd 40 147 .50 '

32 . -
13 36

ij :
5-0

13 -? 5
19 60

Banken
A11.D . Kredit . 20 144 . - 143 .75
Bad . Bank . 100 174 — 174 -
Dannst . Bk . 100 223 . - 2 ? 2 —
Dtsoh . Bank 100 159 - — 159 —
Disconto -G . 160 164 .50 154 25
Dresd . Bank 80 160 75 16 '-' . —
Metall Bank 160 143 . - 142 . -
Oest . Creditanst 320 8 .?0
Rh . Creditb . 40 133 . — 132 .75
Reichsbank 100 171 . — — . —
80d .Disk .-G . 100 145 . — 145 . —

Industrie werte
Bochum .GuBlOO — *—
Buderus Eis . 200 — . —
Dsch .Lux .Bg700 — 109 . -

ifelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . &O
Kall Salzdet . 100
Kali Wester . 150
Klflcknerw . <500
Mann . RShr . 600
•Nlangf . Bgb . So
PhOnix Bgb . Ö00
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahtttte . 100
Brau . Wulle 120

2 . 9 . 3. 9 .
15550152 . -
2 ' 2 — 900 . - -
172 . - 172 . -
V40 . - 240 . -
180 .50 181 . -
151 . - 151 . -

17 ? . — 168 60
126 - 1 ?4 . —
11h .36 114 -75
244 . - 241 .25
19 ? . - 189 . -
167 . - 166 . 50
11 ? . - 112 . -

84 . - 84 -
129 - 12750

Adt Gebr . . SO — . — — . —
Adler & Opp. 260 54 .&0 54 50
Adlerwerke . 40 iü >. _ 112 . —
A .E .G. . . . 50 184 .50 18 ' . -
Asch . Zellst . 400 20 ? . - 201 --

2. 9 . 8 . 9 .
Bad. Weinh . 16 4rX -—
B.Msch. Dur .200 153 . - 152 . —
B. Uhr . Kurt . 400 1nQ '

_Bergmann . 200 1 92 189

Cera . Heidel . 800 141 50 141 —

Daimler Mot . 1)0
D. G. u . Ssch . 140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
lil .Liclitu .Kr .ro
El . Bd .Wolle 100
iäßlln. Msch . 100
Ettl ~. Spiunerel
Kaber & Schi . 80
Farbenind . I G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .PokorkWlOO
Fuchs Wagg . 25

118 .50 117 .V
214 . - 21475

43 - 45 . -
200 .25 200 . -

35 - - . -
82 . - 81 . -

230 - 230 . -
103 . - 103 .
2|

1 50 283 .25

99 75
77 .50 75 . -

2. 9 . 3 . 9 .
Germ . Linol . 100 259 . - 559 50
aoldschmidtaoo 131 - 130 . —
Gritzn .Msch.300 115 . — 115 . —
Qrttn & Bill . 180 - . — 180 -Grttn & Bill . 180
Haid & Neu 300 53 .90 54 . -
lianlw .Fttsa .SÖO 138 . 75 138 .75
HirschKupf .150 III . - III -
Hoch -u .Tiefb .30 12 A50 122 50
HolzmannPh .80 198 . - 142 .25
Holzver .-Ind . 80 72 .50 72 . —

Inag Erlang . 20 101 . — ICO . —
Jungh .Gebr . 140 112 .60 112 -50
Hamm,Kais . 120 — . — — . —
Karlsr . Mach. 60 oc cn 9Q qo
Kl . Sch . & B . 80 . 1 30 -
Knorr Heilb . 60 } « ■»5 tfS -
Kons . Braun 15 _
KrauüLokom .50

3 . 9 .
Lahmeyer . 160 173 — 173 .50
Lech . Augsb .250 1 ? 3 . — 118 .2o
I^ der . Spich . 60 20 . — — . —
Llnoleiunw . 120 —
Lud . Walzm . 500 123 . — 123 . —

Maink .Höch .140 126 - l ? 5 -25
MetaUg.Frkf .OO 18625186 .50
MönusStamm30 75 . — 74 -—
Mot. Oberur . 250 Ii . — 12 . —
Neck. Fahra . 100 113 -75 — . —
Peters Union 30 116 . — 116 -50
PlälzJ <.Kays .50 66 . — 67 . —
ßein .,G .&Sch .30 181 . —
Rh .El .Mann . 100 lfei _ jto

dto . Vorz. 40 g§ 05
'

Rhena . Aach . 60 «2 —
Rodberg Dar . 60
Röder Darm . 120 14a - 14a -

2 . 9. 8 . 9 .
Katgerswer . 160 98 .50 95 .10
Schn .Frank . 100 100 — 100 . —
SohuckertEl .700 y(j3 — 199 .—Schi . Berneis 40 gl ßl —
Siem .&Ha' s .J« ! 285 .25 282 .50
SOdd . Metall 160 .

Ohren .Fortw .40 1750 13 . .
Vo. &Hä « . St . 26 185 .95 181 ..
Wayß &Freyt .40 166 . - 164 -
Zell . Wid. St . 100 316 .25 313 . -

variabel
Benz Motor . CO
Dsch .Petrol . 160
Grolik .Württ . 20
D(£ e.h . ErdOl 400 164 - 151 . -

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . - Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschait ist neben deren Namen angegeben .

Reichsbankdiscont f. " |0. - Relchsbanklombardsatz 10|„.Reichsbankdiscont t'' ulo-
fr'estverxinsliclie

2 . 9 .
1260

630

94 80
t56J

» .
1265

6 .30
9310
94 60
554U

1470
ö7 50

8 95
33 . -

9 . —
8 25

15 . - 5
1250
13 .60
25 - -
25 60

2 20

14 50
87 .50

8 60
3312
26 25

l :iö
9 -12

1525
13 -
13 .10
2795
25 60

220

6% L .-E . Kohle
6o/n Pr . Kali .
Goldanleihe . .
6'/, o;0 RchSpost
Ablas . - Anl . 1. .
Ablös . - Anl. II .
AblOsg. - Anl . o.

AusT .-Recht .
6% Reichsani 27
4u/0 Schutzgeb .
6<>/0 Mexikaner .
4'/, Oest . Sch . 14
4% Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adm .
4»/0 T . Bagd . S . I
4% Türk . v . 1905
4% T . Zoll 1911
4°/0T.400F .Lose
4°l0 Ung . Goldr .
4% Ung . Kronr .
6°/o Tenuantep .
4V.°/o - - —

I' tandbriefe
6% Berl . Gold . . 88 75 88 75
8
Yl O

d» « K0 .2510 -
8°/o D.Korn.Gold W 70 99 80

100 .20 10C -20

100 - 100 -
6°/o do . Abt . 2 94 50 94 50
8°/0Mannh .Stadt 99 10 99 —
80/„ Mein. Ilpbk .

Goldpf . Em . 8 1C0 -20 100 80
8°/oMitteld . Bod.

Krcd .-Gpi . R .1 100 -10 100 -10
60/0 NeckarA .G. 7 ? 30 80 -
8°/,Nordd . Grdk -

GoI .-!p<. Em . 6 — . — 100 25
8o/.-, ^ ürnb .Ltadt — . — — .—
M/g Pr .Bodenkr .

QoldpL Km. 9 100 80 100 80

2. 9. 3 9 .
7% Pr . Bdkr . E .8 97 . — 97 —
100/o Pr . Centr .-

Bod .GoldpJhr . 110 — 110 - _
i a ~ r 1 nn Rr» i nn . —do.

do.
1CÖ 50 100

84 .50 8450

100 50 100 -50
1
^ Äyp . E

b
40 106 - 105 .75

80/pPreuö .Zentr .
Stadtsch .R .3,6 100 . — 100 - —

»o/n Rhein .Hyp .-
Goldpi . R.2—4 — . —
'/oRogg .-Rtbk .
ß . 1- 3 1C125 101 -

8°/o do . R. 4U . 6 102 -4J 102 40
80/nSächs . Bod .-

Kredit R . 6 . ,
8°/o SUdd .Boden-

Kredit R . 6 . .
10°(o westd .Bod.

Kredit Em . 6 108 — 109 25
ö°/o Rogg .-Rtbk .

l - 11 7 .98 8 -

Kisenbalut - Aktien

A -G . i -Verk . 000 1 6 ^ -50 163 25
Hochbahn . 500 97 . — 97 -
Sud . Eisenb . 800 — . — 145 —
Baltimore . . . 98 60 93 50
Luxemb . P .H .B . — . — —
Schantung . . . 8 . — 7 90
Canada -Paciiio 33 37 83 75

9»elii alirts -Aktien
Hapag . . . 300 147 50 145 -5 3
Hamb . svd . 300 220 50 — . -
Hansa . . . 50 2 -" .5i > - -
Nord-Lloyd . 40 147 87 148 . -
Verein . Elbe 40 70 -25 71 . —

Hank - Aktien
Bki . brau -In . 20 199 .25198 -
Barm . B . Ver . 20 144 . — 141 25

Bay . H . u .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk. 100
Deutsche Bk . 60
D . Uebersb . 1000
Disc -Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk. 100
Wiener Bankv .

165 -
243 -

160 . -
104 . -
153 .50
162--50
232 -

38 .75
170 . -
133 -

3 . 9.
163 .25'240 .12
170 .12
222 -
160 . -
104 . -
153 . -
160 .50
230 -

38 .75
170 .-
133 -

- . - 149 -
17 .75 17 75

Kraaerei -A ktien

Engelhard . 800 ?15 — 216 .
Schöfferh -B .250 334 . - 332 -
Schulteis -Pa . 20 410 *— 41. 5 50

Industpie -Akti ©**

Accumulat 600 J-§Q 50 166 25
Adler &Opp. 250 " 7 50 147 .b0
Adlerh . Glas200 } .' 9 -50 129 -50
Adlwerke . . 40 fJf 87 liVv ,Allg .Eiek .G . 60 183 - 181 -70
A.mmendf . P . 50
Angl .Con .G . 100 lUm " 1 ^5 *~
Anna . Stein . 300 ~ ~
Asch . Zellst . 300 ? 9r» ? /iV
Augs.Nrb .M.200 143 — 143 -

Balcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A.-G. 20
Bav .Spiegelg .60
J . P . Bemb? . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nürnb . 50
Gebr . BfthlerlOO
Braun . Brik . 500
Brsch .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80

125 . - 124 - -
13U.25 - —

y4 . — 94 -
o4 — 54 50

554 - 147 - —

276 - 273
' -

48 - 4612
192 - 190 -

81 .50 tfO. -
132 50 131 51

2t . - 21 -

16X — 168 -
272 . - 271 -
141 - 141 -

2 9 .
Brem . Beslg . 20 65 —

3 . 9 .
6550

Brem .
'
Linol .

*
260 242 — 242 -bO

Brem .Vulk . 1000 lfc/ . — 155 . —
.. Wollk &. lOOO196 - — 195 .50

Buderus . . 200 1 ( 9 . — 107 -—
Busch Wagg - 80 94 .25 96 . —

CapitoSKl . . . 99 .25 — . —
Charl . Wass . 120 143 . - 141 .50
Chm Buckau800 127 . — 127 . —
„ Heyden . 40 1 ^ 7 -50 126 75
„ Gelsenk . 1000 80 .25 80 . —
„ Albert . 300 1 41 . _ 140 .25

Conc. Chem . 400 80 .25 80 . —
Cont . Cautch . 40 120,25 11850

almler . . 60
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 160

Erdöl . . 400
GuBstahl 80" Kalivr . . 200

D .Sehachtb . 500

Wolle . . 80
Eisenhdlg . 80

„ Maschin . 100
Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dttrkonp . . 160
Dttss .Eisenh .260
Dvckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120

117 .95 117 . —
195 .50193 . -
111 . - 109 .75
lo4 50 150 . —
102 . - 102 . —

lÜ ! - lü ! -
66 . - 66 --

147 . - 145 .25
57 . - 5650
90 - 86 50
84 - 88 -25

117 - 117 . -
137 .50135 -
145 . - 14850

82 - 82 -

140 . - 138-50

Kintr . Brk . 600 167 . — 167 -
Elek . Liefer . 200 186 -50 185 . -

LichIu . Er .60 <.02 . — *0 —
El . Bd . Woll . 100 34 .75
Email .Ullrich 60 30 . - 30 . -
Enzinger W . 100 60 . — — . —
EriangerBw .100 178 . — 174 . —
Eschw . Bg. 600 2 1 8 — 21 8 —
Ess . Lteink . 700 160 -— 161 —

FaberBIeist .140 77 -25 77 . -
I .-G .Farb .In .lOO 290 50 287 .50
Feldm . Pap . 60 ? ,0 .50 211 -
Feli .& GuiI1 . 300 136 25 13 = 12
Fein Jut . Sp . 100 128 -— 128 —

2 . 9 . 3 . 9 .
Frankonla . 100 :
Friedrichsh . 300 l ->0 . 15
R 60 103 — 9R . Frister . .60

« agcen .Els .100
GeblKönlg400
Gelsen .Bgw . 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140
Gerresh .Glas400
Ges .f . e . Unt . 100
.I .Girmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GOrlitzWagg -20
Greppin , W. 100
Gritzner . . 300
Grttn & Bill . 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .160
Hoesch Eis . 600
Hofl'm .StÄrkeöO
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.HorchÄC .180
Hotelb .-Ges .700
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . 80

55 - 55 25
85 . — 85 . —

' iä : -
'

aoji

'265 - 261 . -
209 -75 210 . —

125 — 125 —
132 — 129 —

21 — 21 .5Ö
152 . - 152 - -

174 — 170 —
160 — 164 60
110 .50110 —

44 — 44 .25
92 87 90 —
30 — 30 25

21012 210 —
27 — 26 25
79— 79 25

121 — 120 . -
58 — 58 .25
81 — 8150
- — 112 —

174 50171 75
80 50 80 60
23 .75 23 60

19/ -- 194 75
115 — 115 —
*

40 50
*

39 -50

.Ilse Bergb . 200 f58 — 254 -
JeserichAsph .40 149 — 149 —
M. Jüdel & Co.60 177 — 174 —
lungh .Gebr . 140 111 75 110 25

Kahla Porz . 100 102 — 99 —
Kali Aschers . 60 172 . - 170 50
Karlsr . Usch . 60 24 — 22 —

3 . 9 .
150 -50149 .25
177 — 177 —
116 — 115 . -
196 — 197 —

86 - - 82 —
170 .50 168 60

56 — 56 —
67 . - 67 .75

118 .50

KlOeknerw . 600
Knorr . . . . 50
Köhim .Stärk .60
Kolb&Schttl . lOO
Koil .&Jourd200
Köln-Ncueas. 60
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie. 50 „
Kronpr .Met. 150 118 .— 118 .bO
Kyffh . Hütte 20 170 12 — —

Iiahmeyer . 150
Laurahütte . 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lind ström . 200
Lingnor W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Loren ?! . 60
LOdensch. M. 60
Jflagdebg . M. 80
C. D . Maglrus 50
Mannesm . . 600
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .Breuer 100
M.-Fab . Kappel
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .Deutzl50
Mttlh .Bergw .700
Xeck .Fahrz . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . Stgt . 500
, ,Wollkämm 500
Nord . Kraft . 100
NOrnb. Herk 80

W * Wz
155 -25 155 -25

270 — 266 —
122 — 120 25
117 -75 120 --

129 — 128 50
67 — 67 —

170 -75167 .25
126 -25 122 .87

140 50 140 50
12— 12 —

267 — 268 50
120 - - 11950

— 14 '2. -
135 50 135 -EO
149 — 147 —

69 — 69 —
15950160 .50
113 — 11260
16b 50 165 —
186 — 18575

— 167 60
11612116 —

98 — 94 5 ?

Obersch .Ebf . 60 95 25 95 -

„ Kokswerk .400 1W -J / ^ 9 8 /
Oekin^-St . . 500
Orenstein . 200 133 50

Panzer A .-G. 200 83 - 83 -
Phön .Bergb . 300 114 -75 113 50
Jul . Pintsch 500 145 50 145 . -
Pittl .Werks . 120 1/5 - 174 . — »

Bathg .Wag . 100
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMetlOO
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 300
Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
, , Spieeelgl .300

Rh .W.Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . v . Riedel . 40
Rock .& Seil .1000
Roddergrube400
Rosent .Porz .300
Rtttgersw . . 100

Äach8enwerk20
Sächs . Thttring .

Porti . Zern. 150
Sftchs.Wagg . 50
Sachs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 00
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Zink . 100
Schi . Textil . 100
II . Schneider 80
Schriftg .Off. 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
8taßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr 8c Cie. 250
StoewerNäh .200
Ötolb . Zink 100
Stral .Spielk .600
gttdd . Zucker

2 . 9 .

92 .-
290 -50
24b . 50
162 —
191 .75
192 .50
159 -tO

i6 ? ; -
60 .50

112.60
640 —
114 —

95 .75

165 —
61 —

112 .50

11475
95 —

117 -25 117 -37

lbb —
239 75
148 -50
187 —

33 50
25 -50

232 -25
125 —
105 .87
114 50

196 .50

154 2̂5
238 —
149 75
186—

34 —
25 .50

232 —
123 —
113 .50
116—

363 .50 358 —
202 — 199 .25

63 .50

168— 166 —
285 -50 280 .75

75 — 77 .75
56 — c6 -25

103 .12 103 —
- — 33 —

150 .75 150 . -
64 —

220 .25 - —
284 — £ 84 —

- — 141 . 12

2 . 9. 3 . 9.
Tafelglas . . 00 115 — 116 .—
Tecklenburg . . — • — — . —
TelefonBerßnOO 83 — 83 .50
Terra A .-G. . 80 30 — 30
Thale Eisen . 200 — — — . —
Thome , Fr . 400 — — —
Transradio 150 131 — 130 . —
Tüllf . Floh » 200 108 . — 108 . —
tlnlonch .Pr .160 77 —

VarzlnerPap .80
V. Bl .Fr . Gum40
V.Dsch .NickOOO
V.Glan/-.Elb .300
V. Mt. Haller 220
V.Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw .lOOO
V. St . Zynen 600
Viktoria -Wk. 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch. 40
„ TOllfab. 140

Vor.Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube «0
Wegelin -Russ40
Weg .&Httbn .lOO
Werns . Kam . 50
WeBtcregelnlßO
WüJ ) . Hamm60
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 600
Wiesl . Ton 200
WilheImsh .E .40
Witten .GuO . 20' '
Wittkon Tfb .M
R . WolIT . . V.
Zeit/ . , Msch . lllv
ZellstolT-Ver . 00
Zellst .Waid . ltxi
Ziminermsw . 20

78 .50
140 — 136 —

175 2̂5 176175
673 — 663 .50

80— 80—
129 -25 127 .50

10 ? . -
109 . -

94 .
90 -
33 . .

162 -

1 ^ !
131 .

■107 —
■

1
93 —

- 33 .-
■ 265 -50
- 159 —
- lbl .25
- 130 —

182— 180—
51:: t =

1E8 — 168 -50
111 — 111 . -
145 — - . —
148 — 148 . —
I47 .5r 141 —

55 .£ 0 - . -
175 — 172 —
159 — 158 -50
31b -37 312 —

Kolonialircrte
Dtsch .Ostafr . 50 174 — 170 .25
Ncu-Giiinea . 20 91b — 915 —
Otari -Mlnen . . 34 — 34 -25
Vlchtamtl . ' « tiernn . « , !
Dsch .Petrol . 160 76 . _ 77 _
Sloman -Salpet . 82 5̂0 BO—

/
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nackinitwes 3 Uhr und abends 8 Uhr
Xachmittags das vollständige grolle Abendprogramm
Nachmittags zahlen Kinder unter 12 Jahren auf allen Plätzenhalbe Preise

ir zoologischePark 7<Ä
Telephon 7320

Unterstand für Fahrräder und Autos am Circusplatz

WIR BRINGEN

EINE CROSSE AUSWAHLTelefon 360 Gegr. 1909 Herrei ?str . 22
fjj Unserer verehrt Kundschaft zur Nachricht, daß
ffl] w*r durch Neuanschaffung von Motor- [ | ]dreirädern u. Lieferwagen in der Lage

IH

sind, sämtliche Transporte von und zur Bahn , &€
sowie Umzüge aller Art (speziell Büros), eben- ^R8 so Fernfahrten aufs schnellste und billigste zu O

erledigen.
fcj Auf Wunsch auch mit Handwagen . — Postkarte genügt . Ä/j

LETZTER NEUHEITEN IN

DAMEN STOFFEN
IN WOLLE UND SEIDE

SAMHT UND BAUMWOLLE

FÜR KLEIDER UND MANTEkaufen Sie Jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet / Enorme * Lager , größte Auswahl

VON DEN EINFACHSTEN BIS ZU
DEN EDELSTEN ERZEUGNISSEN

Schrempp -Printz -Bier

WIR BEDIENEN SIE SEHP BILLIG

LEIPHEIMER
Das Bankhaus

Veit L . Homburger
KarlstrKUtl ) Karlsruhe Karlstraliell
Tolafnn • Ortsverkehr : 35, 36 , 4381 , 4392 ,I ClClUII - Fernverkehr : 4393 , 4394 , 4395 ,

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Die Stadt .
Sparkasse Karlsruhe

Kürschnermeister
Karlsruhe / Kaiserstr . 191

Telefon 1714

Berliner
Börsenbesucher

übernimmt die Beratung von Kunden .In gegebenen Fällen Drahtnachrichten
Ausführung der Aufträge erfolgtdurch gutfundiertes altes Privatbank¬
haus . — Anfragen an Erwin Simmel ,Berlin - Pankow . Berlinerstraße Nr . 94.

Sparnndfiiroelnladen
unter günstigster Verzinsungan. Die Hereinnahme vonSpar- und Girogeldern durchobige Annahmestellen erfolgtunter der gleichen Beding¬
ung wie bei der Sparkasse

Städt . Sparkassenamt

- Mäntel
- Jacken
- Kragen
- Besätze
und Felle

nachsehen zu lassen
E. Schmidt & SC©ns ,

Hebelstr . 3 , Tel . 644t .

Überlegen Sie mal
Gute Seifen kosten 60 Pfg . und mehr ,Größte Auswahl

Eigene Werkstätte
die unbedingt sichere , milde Teintpflegerin , die auchsofort und sicher Sommersprossen und andere Un¬reinheiten beseitigt , kostet auch t.O Pfg . bei Iffof -,Internat . , I&arl -Apoth . n . Drogerie Roth .
Was kaufen Säe nun ?

sachlich , gewissenhaft , durch langjährig erfahrenenBerliner Börsenfachmann bei mäS . Gewinnbeteilig .los Casscl.BOrs'remisier . Berlln-NeuItSlln , Emserstr.62 berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "
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